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Inlaud. 


Kapitulation bevorſteheud? 
Neueſte Verhandlungen mit den Filipinos. 

New Horf, 1. Dez. Eine Spezial—⸗ 
depeſche des „N. Y. Herald“ aus 
Manila. meldet: 

General Lamton befindet fih zu 
Bambong, 20 Meilen von Bayombong, 
im Caygayen-Ihale. 

Er jteht in telegraphijcher Berbin- 
dung mit den Filipinos=-Xnjurgenten, 
über die Drabte, welche noch im Bejit 
diefer find, und die VBefehishaber der 
beiberjeitigen Streitkräfte ermwagen 
heute die, von General Yamton ges 
machten VBorjchläge betreffs Uebergabe 
ber Silipinos an die Umerifaner. 

Sr. Sonnenjdein, einer der Umeri- 
faner, welche von den Filipinos gefan= 


gen genommen wurden, entfam jüngft | 


und bringt Mittheilungen bon dem, 
noch immer gefangenen Leutnant Gill- 
more und feinen®efährten, vom „Yorls 
town“. 3 geht aus diefen Mitiheilun! 
gen hervor, daß Gillmore und bie 
Uebrigen bereits zur Erſchießung ver— 
urtheilt waren und nur durch das per— 
ſönliche Dazwiſchentreten Aguinaldo's 
gerettet wurden. 
Bahn⸗Kataſtrophen. 
Paterſon, N. J., 1. Dez. Unweit des 
Bahnhofes fuhr in ver Nacht von Mitt- 
mod, auf Donnerjtag ein Aitommoda= 
tionzzug auf der Ladawannasdabn ın 
einen Buffalo’er Schnellgug hinein, io- 
bei ſechs Perſonen fait augenblidlich 
getödtet, und 20 Andere ſchwer verletzt 
wurden! Mindeſtens zwei der Verletz⸗ 


ten fönnen nicht mit dem Leben das | 


vonfommen. Die Getödteten find: 
Willard Craig (von der „Iridune” in 
Scranton, Ba., mit fziner ganzen Ya= 
milie, beftehend aus der Gattin und 
zwei Heinen Töchtern; Frau Daniel 
Nee von Ithaka, N. Y., W. J. Welk— 
brok, Student der Cornell-Univerſität, 
von Ithaca, N. Y. Tödtlich verletzt 


ſind Daniel Rowe und der 70jährige G. | 


H. White von Kthaca, N.Y. Der Buf- 
falo’er Schnellzug hatte fich um eima 
eine Stunde verfpätet, und es geſchah 
anfceinend gar nichts, um den beran- 
nahenden Zug zu warnen! Der Lofo- 
motioführer des legteren mar durch eine 
Icharfe Biegung des Geleifes verhin— 
bert, die rothen Lichter des Buffalo’er 
Zuges rechtzeitig zu jehen. Der Supers 
intendent der. Ladamanna-Bahn be= 
hauptet freilich, der Atlommodations- 
zug fei von ber nahenden Gefahr in 
Kenntniß geſetzt worden, bis es zu ſpät 
geweſen ſei, dem, ruhig auf dem Geleiſe 
jtehenden Buffalo’er Zug auszumeichen. 
Die zmei binteren Waggons des 
Buffalo’er Zuges wurden beim Zufam- 
menftoß geradezu in Brennholz ver— 
tvartbelt, glühende Kohlen flogen durd) 
die Trümmer bindurd), und jchredlich 
mar das Stöhnen der Vermundeten! 
Albuquerqgue, N. M., 1. Dez. Bei 
Isleta, zwölf Meilen jüdlich von bier, 
ftich ein, nach 2o3 Angeles bejtimmter 
PBerfonenzug geftern Nacht mit einem 
Lofal-Güterzug zufammen. Zwei An— 
geftellte und zwei Paflaniere murben 
fchtwer, und viele Paflagiere leicht ver- 
left. Die Angeftellten der beiden 
Züge geben fich gegenfeitig die Schuld 


on dem Unglüd. E3 dauerte etwa fechs | 


Stunden, bis das Geleife wieder gejäu- 
bert war. 
Großer Sturmidhaden. 


Nodport, Ter., 1. Dez. Das Un- 
heil, welches der fürzliche Sturm im der 
teranifchen Golf-Gegend verurſacht 
bat, it viel arößer, als anfänglich 
gemeldet murde! TIaufende von 
° Schafen und Hornpieh find durch den 
Sturm in den Golf hinein gemeht wor= 
ben und ertrunfen. Der Viehzüchter 
George U. Brundrett hat allein über 
3000 Schafe auf dieje MWeife verloren. 
&3 wird eine Anzahl Kleiner Fijcher- 
boote nebft allen ihren Infaffen ver- 
mißt, und es ift faum zu beameifeln, 
daß Lebtere meiften® umgefommen 
find, obwohl man erjt drei Zeichen ge- 
funben bat. 

In den Counties Nefregio und 
Arenſas fiel auch ein ſchrecklicher 
Hagelſchlag, und manche der nieder— 
gefallenen Schloſſen ſollen fünf Zoll 
im Durchmeſſer gehabt haben. In der 
Umgegend des Städtchens Lamar 
wurden mehr als 700 Stück Hornvieh 
durch den Hagel getödtet. Die Fenſter— 
ſcheiben und Fenſterläden aller Häuſer 
in Lamar wurden ſchwer beſchädigt. 
Es wurden auch große Heerden Gänſe 
und Enten ſowie alle wilden Vögel, die 
in den Sturm-Pfad geriethen, ge— 
tödtet. 

Er⸗Mauor Schroeder geſtorben. 

New York, 1. Dez. Der bekannte 
Deutſchamerikaner Frederick A. Schroe⸗ 
der, welcher 1876 und 1877 Bürger— 
meiſter von Brooklyn war, iſt nach 
längerem Leiden geſtorben. 

Dampfernachrichten. 
Anget ommen. 


New Vork: Germanie von Liverpool; Bolivia von 
den MittelmeersHäfen. 

Genna: Fürft Yismard von New Vort. 

Antwerpen: Britiib King von New Vort. 

Liverpool: Majeftic von New Port. 

Aremen: Saafe von New Voöort. ? 

New Vork: Darmftadt von Bremen; Armenia von 


Etettin. 
Abgegangen. 


New Vork: La Normandie nah Hapre; Werkendam 
nach 32 S. O Meier nach Bremen. 

San Francisco? Columbia nach Manila. 

Sacoma: City „f Dublin nah Hongkong. 

Soutbampten: Trade, von Bremen nah New Port. 

Der bolländifhe Tampjer „Etatendam“, weicher am 
19. November von New JS nad Rotterdam abs 
fuhr, äft bei Maasiuis a 


- 


den Grund geratben und 
laden werden, um wieder flott zu wer⸗ 


Buena 


aus ge 


rege 


ehr Sr > dena — * 


| Hobarts Nachlaß. 


Teſegraphiſche Depeſchen. 


Paterſon, N. J., 1. Dez. Das Te— 
ſtament des, kürzlich verſtorbenenVize— 
präſidenten Hobart wurde heute imGe— 
richt eingetragen. Dasſelbe gibt den 
Werth des Nachlaſſes nicht genau an, 
man glaubt aber, daß derſelbe etwa 2 
und eine halbe Million Dollars betra— 

| ge. Eine Million entfält an die Witt- 
ie, welche auch die Hälfte des Uebrigen 
nad) Auszahlung der anderen Ver— 
mächtniffe erhalten foll, während Gar- 
rett U. Hobart jr. nach Antritt feiner 
Volljährigkeit die andere Hälfte erhält. 
Eifceugicher- Streit. 

Pitteburg, 1. Dez. Der Ausftand 
der Eifengießer behufs eines Mindefi- 

| Tohnes von $3 pro Tag wurde in 5 ber 


größten Gießereinen heute auf’3 Neue | 
aufgenommen, und in noch 25 anderen | 
Gießereien wird die Arbeit eingejtellt | 
| werben, wenn Die, von den Arbeiteri | 
ı vorgejchlagene Lobnjiala nicht unters | 


zeichnet wird. Der Nationalverband 
ber Eifengießer fteht hinter dem Streit, 


Theures Kokain. 


gewöhnt find, den "dämorischen- Stoff 
| Kofein zu gebrauchen, erfußren in der 
letzten zit unangenehme Ueberrafchun- 
gen. Denn ber Preis ift von $2.50 auf 
36.25 die Unze gejliegen! Die Revolu= 
tion in der ſüdamerikaniſchen Repu— 
blif Peru, bon tmo- das meilte Kokain 
fommt, Joll die einzige Urfache diefer 
enormen Preisfieigerung fein. 
Neue Vergiftungs-Art. 
Sparta, Wi3,, 1. Dez. 
| mine, Vater des Fräuleinkillian Drink» 


wine, melche Tehte Woche vaier Selbit- 
morb beging, machte einen Selbjtmors= | 
verfuch, indem er eine geöße Anzahl Zi- | 


| garrenftummel verjcehludte. Er murbe 

bewußtlos hierher gebracht, mo man 
| durch Anwendung der Magenpumpe 
fein Leben rettete. 


Dufel Son und Samoa. 


Wafgington, D. E., 1. Dez. 3 foll 
jet ein, fogut wie volljtändiges Ein- 
| vernehmen zmwifchen der amerifani- 


Unterzeichnung des betreffenden | 
giltigen Ablommens am Samftag für 
wahrſcheinlich. 


Auslanud. 


In eigenthümlichem Licht 

Erſcheint der britiſche „Sieg“ am Modderfluß. 
— Die Briten follen 500 Todte und Der: 
wundete gehabt baben.—S e geben offiziell 
noch Feine vollftändige Derluftliite. —Nuc) 
wird nichts pon erriingenen britifchen Dors 
theilen gefagt.— Und nene Hilfe wird drin= 
gend verlangt! — Bewegungen der Buren 
in Kapland und Hatal,— Dericdiedene äl- 
tere Nachrichten. 


x London, 1. Dez. Nach drei Tagen 
| ijt England noch immer ohne nähere 
Nachrichten über die große Schlat am 
Modverfluß, in Rapland, und es läßt 
ſich noch nieht einmaleine Schäßung 
der, von den Briten dabei erlittenen 
BVerlufte geben. Gerüchtweife verlaus 
tet, daß dieje Verlufte fich auf etwa 500 
| Todte und VBermundete beliefen! Das 
| britifche Kriegsamt fol am Mittwoch— 
| abend eine ungefähre Ungabe darüber 
| erhalten, jedody noch feine Luft haben, 
! fie zu veröffentlichen. Die ängitlichen, 
| aber fruchtlofen Unfragen von Ange— 
| hörigen der Offiziere und Mannſchaf— 
ı ten verurfachten viele erfchütternde 
| Auftritte im Srieggamt. 
Man lann auch noch nicht beitimmt 
fagen, o£& die britijchen Streitkräfte 
ı wirflich einen Sieg in diefer Schlacht 
| gewannen. Denn die bisherigen Bul- 
| Ieting vom Kriegsfchauplag jagen gar 
nicht8 darüber, wie die Sade am 
Schluß des Kampfes ftand. 
Unter dvenTodten auf britifcher Seite 
find der Stab8-Dberft 9. P. North: 
| cott, der Oberjtleutnant 9. R. Sto:- 
ford, Hauptmann Earle und Leutnant 
Zong. Linter den Berwundeten ift ver 
britifche Oberbefehlähaber General Me 
thuen jelbit, doch fol er nur eine unge= 
fährliche Fleiſchwunde in einem Ober—⸗ 
ſchenkel erhalten haben. 


Ferner ſind noch folgende britiſche | 


Dffiziere unter den VBerwundeten: Dla= 
ijor ®. Lindfayg, Hauptmann Farrell, 
Leutnant Dunlop und Leutnant Furl 
(ammtlid) von der Artillerie), Major 
| Oraf Gleichen, Leutnant €. H. Lygon, 
Leutnant Bicomte Achefon, Hauptmann 
4 Moore, Hauptmann v. Hugel, 
Zeutnant Traver, Leutnant Elmes, 
Reutnant Hill, Leutnant Flint, Major 
Earle, Major DOttleyg, Leutnant For, 
Leutnant Baler-Carr, Leutnant Reil- 
fon. (Die meiften diefer find Befehl3- 
haber von Garde-Truppen und johotti- 
Ichen Hodländern.) Die Meldung ver 
Berlufte fol noch fortgefegt werden. 
E3 ift auch befannt geworden, daß 
Methuen um fchleunige Sendung ven 
nob mehr Hilfe erfudt bat, und 
bie Ankündigung, daß eine weitere bris 
tifche Urmee-Divifion fofort aufgeboten 
wird, zeigt, für mie ernft die britifchen 
Behörden jegt die Aufgabe halten, mwel- 
che die Briten auf bemStriegsfchauplage 
bor fich haben. ’ 
Der Tod des Oberftleutnants Stop= 
ford macht einer bpielverfprechenden 
| Laufbahn ein Ende. Denn diejer Of- 
fizier war e8 vornehmlich, welcher die 
Enzelbeiten des britiichen Mobili- 
firung3nlanes ausgearbeitet hatte. 
Obgleih die Wunde bes Generals 
Methucn, wie e3 beißt, nicht Icdensge- 
gefährlich tft, wird er Doch jedenfalls ei- 


fen, und e ‚daß 


G. Drinf: | 
| daß General Hildyardsz Nachtangriff 


chen, der britifchen und der deutfchen | 
| Regierung über die Theilung der Gas | 
| inoa=njel erzielt fein. Man hält die | 
enDd= | 
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er den Oberbefehl über das betreffende 
Heer zeitweilig abgeben muß. 

Das britiiche Kriegsamt veröffent- 
licht folgende Depefhe von Kapjtadt, 
batirt vom 29. November: 

„sn Kimberlen war biä zum 23. No- 
vember Alles wohl. Bahn und Tele- 
graph find offen bi zum Modberfluß. 
Gatacre meldet unterm 22. November, 
daß bie Lage unverändert fei.“ 

Folgende Depefche ift von General 
Buller aus Pietermaritburg eingetrof- 
fen: „Mitchell, einem ITelegrapbiften ift 
e8 gelungen, von Ladyfmith nach Wee- 
nen zu gelangen, von 0 er die folgende 
Depeſche ſchickte „Am 9. November 
ſchlugen wir die Buren mit großen 


luſte waren merkwürdig gering. 
wurden während der Belagerung nur 
8 Mann durch Granaten getödtet. In 
allen Gefechten verloren wir nur 100 
Mann 
Ich verließ Ladyſmith am 25. Novem— 
ber. Geit dem 9. November find feine 
Berfuchhe gemacht worden, Ladyjmith 
ı mit Macht anzugreifen.“ 


tal, vom 27. November heißt es: 


Soubert jich geitern über Chieveley nach 
Eolenfo zurüdgezogen bat. 
| in einem Omnibus, 
| Pferden. 
| eile zurüd, um fich dem Oberjt Baden 
| Potvell entgegen zu werfen. mei Züge 
; bon ECjtcourt trafen geitern Abend in 


| Srere ein. Große Freude herrjcht ort | 





über die Wiedereröffnung des Bahn 
berfehrs. Gefangene Buren berichten, 


bie Buren, deren Verlufle 30 Todte und 
über 100 Verwunbdete betrugen, völlig 
in Schreden aefett habe. 

Die Londoner Behörden find nicht 
| im Stande, die Erwähnung bes Oberft 


court zu erflären. 
Wenn die Nachricht jtimmen follte, 


bu3 gereift jei, fo fcheint er entweder 
verwundet ober frank zu fein. 
| auch wieder ein Gerücht aufgetaucht, 
daß er todt fei! 

Unter dem 24. November wird aus 
Kimberlen, Rapftadt, mitgetheilt: 
Heute früh hörte man einige Gewehr- 
Ihüffe in der Richtung auf Wrinhts 
Tarm;man hielt dies nur für einen der 
E Buren-Aniffe, um glauben zu 





machen, daß die Erfaharmee heran— 

nabe, und die Briten aus der Feltung 

heraus zu loden. Heute Nachmittag 

Tprengten die Buren zwei große Durch- 

läffe der Eijenbahn in der Richtung auf 

Spofontein in der Nähe der Schieß- 

ſtände. 

Die Nachricht von dem Herannahen 
der Erſatzarmee hat die Stimmung der 
Garniſon und der Einwohner bedeu— 

tend gehoben. Einige Buren ließen ſich 
heute ſehen; man glaubt, daß der Feind 
ſich nur in kleinen Abtheilungen in der 
Umagegend von Kimberley befindet, ſei— 
ne Hauptmacht aber nach Spyfontein 
gezogen iſt, von wo man gegen Mittag 
Schießen gehört haben will. 

Ein Panzerzug wurde zur Rekog— 
noszirung in der Richtung auf Dron— 
field vorgeſchickt; die Buren richteten 
aber ſofort ſeinKordit-Geſchütz auf ihn 
und er kehrte deshalb zurück, nachdem 
der fünfte Schuß abgefeuert worden 

war. 

Unter der Vorausſetzung, daß Me— 
thuen's britiſche Streitmacht inzwiſchen 
wieder etwas weiter vorgedrungen ſei 
oder wenigſtens das Territorium be— 
hauptet habe, glaubt man jetzt hier, der 
Entſatz für Kimberley ſei ſchon „ſogut 
wie vollendet“. 

London, 1. Dez. Die „Times“ läßt 
| fi unter'm 27. November melden, daß 
| Zadyfmith an jenem Tage heftig bom- 
| barbirt worden jei. 

Übermals ijt aus nichtebritifcher 
| Duelle dad Gerücht aufgetaucht, daß 

Ladyſmith gefallen ſei! Indeß ſchenkt 
man hier dieſer Meldung keinen Glau— 
ben. Andererſeits aber iſt man über die 
Lage ſowohl in Natal, wie im Kap— 
land, in mehr als einer Hinſicht beun— 
ruhigt. 

Man hat noch abſolut nichts über 
ein weiteres Vorrücken von Methuen's 
Streitkräften gehört, und man glaubt, 
daß er etwa einen Tag geraſtet und 

auf weitere Verſtärkungen und friſche 

Munition gewartet habe. Inzwiſchen 

können aber auch die Buren neue 

Streitkräfte beiziehen, und man hält es 

für ſehr wahrſcheinlich, daß es noch zu 

einer weiteren hitzigen Schlacht kommt, 
ehe das Entſatz-Heer wirklich Kimber— 
ley erreicht. 

Die „Daily Mail“ bringt folgende 
Depeſche aus Queenstown, Kapkolonie, 
vom 27. November: 

„Es wird berichtet, daß die Buren 
auf Dordrecht, Malteno und Indwe 
losrücken. Die holländiſchen Bewoh— 
ner ſchließen ſich den Buren an, beſon— 
ders, da Berichte über Schandthaten 
von Briten an Wehrloſen verbreitet 
find“. 

Kapjtadt, 1. Dez. Das britifche 
Iruppen = Transportboot „Catalonia“ 
ift gejtern ebenfall3 hier eingetroffen. 

Pretoria, Transvaal, 27. Nov. 
(Berfpätet.) Ein Buren-Rommando 
trifft Vorkehrungen, Fort Zuli, Die 
Dperationg-Bafis der Briten in _Rho- 
dejia (unmittelbar nördlich von. der 
Trandvaal-Republif) anzugreifen. Die 
Briten befeftigen Tuli mit fieberhafter 


aft. 
Die britiihe Garnifon zu Mafeling 
chte am 25. November einen ent- 


f nen Ausfall. 


Berlujlen für fie zurüd. Unjere Ber: | 
Es 


an Todten und Verwundeten. 


| mit Macht anzugreifen.” 4 
| Neo York, 1. Dez. Perfonen, melde | Sn einer Depeiche aus Ejteourt, Na 

| E3 ijt gemeldet worden, daß General | 
! 

Er reiite | 
gezogen bon 6 | 
Gerüchtiveife verlautet, er | 


Baden-PBomell in der Depejche aus Eit- | 


daß General Soudert in einem Omnis | 


Es iſt 


nen, el 
Berl, %. Dr. Der. Milendahne 


Stations-Affiftent Gotthelf Hoffman 
gen. Kutfchte in Breslau, der Verfaj- 
jer des befannten, im deutſch-franzöſi— 
chen Kriege gedichteten Kutſchkeliedes 
„Mer raucht dort in dem Bufch her= 
um, ich glaub’ e8 i8 Napolium“, hat 


eine Anzahl Kutfchfe-Lieder für die | 


| Wuren gedichtet, Die Durch die Vermitt- 
| lung von Dr. Leyds nad) dem Trans- 
vaal gefandt werden jollen. 
Die jüngfte Rebe des britiichen Mi- 
niiter3® Lord Balfour 


Nachrichten” und anderen deutjchen 
Blättern auf’3' Schärfite kritifirt. In- 
tereffant ift, daß die „National=gei- 
tung” darauf hinmeilt, wie mährend 
des amerifanifchen Unabhängigfeit3- 
frieges die damaligen englifchen Mini- 
| iter faft wörtlich gleiche Reden gehalten 
hätten. 


Gerüchte verbreitet, daß der Entfaß 
bon Kimberley bereits jtattgefunden 
habe. Diefelben find indeß mit Vorficht 
| aufzunehmen. 

Von anderer britifcher Seite mird 
berichtet, daß General Methuens Heer 
om Mittwoch feinen Marfh nad 
Norden wieder aufgenommen habe, 
und eine Bereinigung der britifchen 
Streitfräfte in Kimberley am Sam: 
tag oder Sonntag erwartet merbe. 


Buren hätten ihreStreitfräfte au dem 
| Norden der Kapkolgnie zurücgezogen 
und jchieten ich an, dem Methuen’- 
Then Heer in den Rüden zu fallen. 
Bei einem Verfud, eine Brücde iiber 
den Tugelafluß bei Coflenfo, Natal, 
in tie Luft zu fprengen, follen die Bu- 
ren bon den Briten zurüdgetrieben 
worden fein. 
Denticher Neihstag. 
Berlin, 1. Dez. Ym Reichstag war 
wieder ſogenannter Schmerinster. E3 
tand der Antrag der Sozialiften und 
ı Sreifinnigen auf derXanesordnnung, die 
Negierung aufzufordern, dem Hauſe 
‚ ein Neichs-Berggefch vorzulegen. Der 
Antrag wurde von dem foztaliftifchen 
Abgeordneten Sache, einem früheren 
Bergmann, in längerer Nede begründet 
und nachdem der Nebner geendet. fon= 
tatirte der Vizepräfibent Dr. v. Frege, 
ber ben Vorfig führte, daß Herr Sachfe 
drei Stunden gefprochen habe. Diefer 
eigenmächtige Angriff auf die Redefrei- 
heit rief auf der linken Seite große 
Entrüftung hervor. DBebel ruft: „Un- 
berjchämtheit!“ und Singer: „Geht Sie 
gar nifcht an“. Herr vd, Frege erwiderte 
nicht3 und-trat bald darauf den Vor: 
ji an Herrn v. Balleftrem ab. 
Durhichnittlih wohnen jet faum 
60 Mitglieder den Neichatags-Situn- 
gen bei. 
Sn der Preffe ftreitet man fich noch 
immer darüber, ob eine gleichzeitige 
Auflöfung des NReichdtages ud des 
preußilden Landtags denkbar fei. 
Und in der That fcheint, nach der ent- 
Tchiedenen Stellungnahme der Zen— 
| trumäsblätter gegen bie neuen Flotten- 
pläne, die Auflöfurig des Reichstags 
nahezu unvermeidlih. Abermals er 
Härt die „Kölnische Volkzzeitung”, 
daß die Ausfichten der Flottenpläne 
höchſt ungünſtige ſeien. Die „National— 
Zeitung“ warnt die Regierung vor 
einer Auflöſung des Reichstags in der 
Flottenfrage, da dieſelbe immerhin ein 
gefährliches Unternehmen ſei. 

Der „Vorwärts“ ſchlägt wieder in 
ſeiner groben Weiſe drein. Er ſagt, 
die Scharfmacher hofften auf die Ab— 

lehnung des Flottenplanes; denn die 
Auflöſung des Reichstags fer ihnen 
nur ein erwünſchtes Mittel, ſich einen 
gefügigeren Reichstag für ihre Zucht- 
hauspolitik und die Aenderung des 

allgemeinen Wahlrechts zu verſchaffen. 

Dieſe liſtige Spekulation auf den 
Waſſerrauſch ſetze indeß ein Volk 
von Waſſerköpfen voraus. 

Reichstags-Präſident Graf Balle— 
ſtrem hat den Zeitpunkt für günſtig 
erachtet, dem Bismarck'ſchen Rezept 
folgend, durch einen Bier-Abend etwas 
Gemüthlichkeit in die Politik zu brin— 
gen. Derſelbe ſoll am 12. Dezember in 
der Wandelhalle des Reichstags— 
Gebäudes ſtattfinden. 

Dreſſel bleibt! 

Berlin, 1. Dez. Der Berliner Lebe— 
welt ſtand ein „beinahe unerſetzlicher“ 
Verluſt bevor. Das bekannte Reſtau— 
rant von Dreſſel Unter den Linden 
machte kürzlich Bankerott, was übri— 
gens auch anderen ſolchen hochfeinen 
Lokalen in Berlin, z. B. Poggenburg, 
paſſirte. Es fand ſich indeß ein finanz— 
kräftiger Käufer, der das Reſtaurant 
erſtand und unter dem alten bewährten 
Namen fortführen wird. 

Nachſpiel zu Streit-⸗Krawallen. 

München, 1. Dez. In Verbindung 
mit den Streik-Krawallen, die in 
Augsburg während des Maurer-Aus— 
ſtandes im Juli d. J. vorkamen, ſind 
jetzt 31 Perſonen zu insgeſammt 148 
Monaten Gefängniß verurtheilt wor— 
den. Nur drei Angeklagte wurden frei— 
geſprochen. 

Kaſerne breunt ab. 

Frankfurt a. M. 1. Dez. In 
Offenbach iſt die Kaſerne des 2. Ba— 
taillons des 5. Großherzoglich Helfi- 
ſchen Infanterie-Regiments Nr. 168 
abgebrannt. 





* Vor Polizeirichter Martin hatte 
ſich heute ein gewiſſer Henry Mohley 
unter der Anklage zu verantworten, der 
Nr. 2259 Calumet Abe. wohnhaften 

Frau G. Humphrey einen Pelzmantel 
BR BE 

4} ie i mur 

bis zum n Monten 


| 


ı pa 
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Zofalberidt. 


Betrifft Bau-Bereine. 


Kreisrichter Ball enticheidet gegen frühere 
Direftoren der Pacific Evan and 
Home Ajfociation. 

Am 13. Juli 1897 murde auf Be- 
treiben eine Mitglieds der „Pacific 
Loan and Homeftead Affociation“ D. 
%. Amed vom Superior-Geriht zum 


wird von | Maffenpermwalter des genannten Baus 


der „Moft“, den „Berliner Neueften | Vereins ernannt. Später bejtellte das 
—* Gericht in der Perſon von H. W. 


Wolſeley einen neuen Maſſenverwalter, 


welcher bis jetzt zwei Dividenden an 


die Mitglieder ausgezahlt hat. Der 
neue Maſſenverwalter reichte im Jahre 
1898 beim Kreisgericht gegen James 
H. Gilbert und John Ellsworth, frü— 
here Direktoren des Bau-Vereins, eine 


London, 1. Dez. An der Börſe ſind Klage ein, um ſie zu zwingen, gewiſſe 


dem Bau-Verein gehörige Werth— 
piere herauszugeben. 

Die Verklagten machten geltend, daß 
auf Grund des Staatsgeſetzes vom 
Jahre 1891 und 1897 ein Maſſenver— 
lter für Bau-Vereine nur dann ein— 


geſetzt werden könne, wenn entweder 


der General-Staatsanwalt oder der 


| Staat3-Auditeur 
gäbe oder mindeftens neun Mitglieder | 


In manchenKreifen glaubt man, die | 


| 


1 


feine Zuftimmung 
das Gefuch unterfchrieben. Da feines 
bon Beiden im vorliegenden Fall ge= 
ichehen wäre, fo fei die Ernennung bes 
Maflenverivalters ungiltig, und habe 


deshalb der Richter auch feine Yuris= | 
Yus diefen | 


biftion in der Klagefache. 
Gründen müfle die Klane abgewiejen 
werden. SKreisrichter Ball entjchied je- 
do heute zu Ungunften der Berflag- 
ten, indem er außdrüdlich-betonte, daß 
feiner Anficht nach die Staatsgejehge- 
bung nicht das Necht habe, der Auriss 
diktion der Gerichte Falle zu entziehen, 
melche dort bereit fchmeben. Unter 
Underen heißt eg in der Entfcheidung: 


„E3 alt wahr, dat dieChancery-Gerichte | 
beitänden | 


des Landes zumeift darauf 
haben, daß menigften? neun Unter 
Ichriften von Mitgliedern zur Ernen— 
nung eines Majjenvermwalters für einen 
Baupverein nothmwendig find. Nachdem 
aber der Maffenverwalter unter Auf- 
ficht des Gericht3 bereits fast vier Jahre 
fungirt und zwei Dividenden follektirt 
bat, jo würde feine Wöfegung auf bloße 
techniiche Gründe hin ein großes Un- 
recht fein. Sicherlich würden dadurd 
die Gläubiger noch viel ärger geichädigt 
werben, denn ein finanzielles Chaos 
wäre faft unausbleiblich.“ 


An die Grand Jury. 


Unter der Unflage des Einbruchs 
find heute drei junge Burfchen, Namens 
Trant Walter, Charles Rupolto und 
Frank Luckow, von Polizeirichter Prin— 
diville den Großgeſchworenen überwie— 
ſen worden. Die Drei werden beſchul— 
digt, in das leerſtehende vierſtöckige 
Gebäude Nr. 59 Plymouth Place einge— 
brochen zu ſein und Bleiröhren geſtoh— 
len zu haben. Die Polizei fahndet auch 
auf den Trödler, welcher den Jungen 
die geſtohlenen Röhren abgekauft hat. 


Noch gut abgelaufen. 
Der 30 Jahre alte Arbeiter Anton 


Neſhewdy wurde geſtern an der Lin— 


| 


coln Str.-Kreugung durch eine Ran= 
girlofomotive der Wisconfin Central- 
Bahn über den Haufen gerannt. Ob- 
mohl der Mann dabei eine beträchtliche 
Strede fortgefchleudert wurde, fam er 
doch ohne ernitlihe Verlegungen da= 
bon. 


— — — — — — 


Auf der Stelle getödtet. 


Ihimothn Long, ein 28jähriger, bei 
der Minois Zentral-Bahn angeftellt 
gewejener Bremjer, gerieth heute an 
Harrifon Straße unter die Räder einer 
Rangirlofomotive und fanb dabei 
augenblidli den Tod. Der Berun- 
alüdte wohnt an Greenwood und Süd 
Chicago Une. 


Selbitmord. 


In der Familienwehnung, Nr. 1298 
N. Rimball Ave, machte gejtern rau 
Marie Hil ihrem Leben ein Ende, in- 
dem fie fich mit einem Rafirmeffer die 
Kehle durchfchnitt. Anfcheinend bat 
die Sljährige Frau die That in einem 
Unfall von Wahnfinn begangen. 

* Triedensrichter La Buy, melcher 
auf das Betreiben von E. E. Wood- 
ruff, vom Gehilfen - Stab des jtädti- 
[chen Korporationdanmwalt3 wegen an= 
geblicher Verfchwörung verhaftet und 
Richter Prindiville vorgeführt worden 
war, wurde heute von der Anklage frei- 
gefprochen, weil der Kläger nicht zur 
Verhandlung erfchienen war. 

* Vor Richter Hamburger bekannte 
ein gewifler Chas. Math fich heute 
fhuldia, dem im Haufe Nr. 268 Cly- 
bourn Uoe. mohnhaften Paul Jacobs 
$100 veruntreut zu haben. Der Arre- 
ftant fteht auch im Verdacht, Gelder, die 
einer Zoge, deren Mitalied er ift, gehö- 
ren, an fich gebracht und unterfchlagen 
zu haben. Megen der Schuld, die er 
eingeftanden bat, ift er den Grofge- 
ſchworenen überwieſen worden. 


Das Wetter. 


Bom Wetterbureau auf dem Auditorium: Xhurm 
wird für Die nächften 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausfihr geftellt: 

Chicago und Umgegend: Heute Abend und wäh: 
rend der Nacht flares, morgen zum Theil bewölf- 
tes Wetter; fein mwejentliher Temperaturwechjel; der 
Wind wird fih nah Süden drehen. 


Illinois und Indiana: Im. Allgemeinen klares 


—— Kr und am Samftag; heute Weit, morgen 
n 2 . 

a Ne fih De Sepestuten von 
GG Uhr 47 Grad: Racis 12 Uhr * 
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wie. 
— 
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Aus der Stadthalle. 


Detroiter auf einer Studienreife. 


Mit dem Frübzuge ift heute eine An- 
zahl von jtädtifchen Beamten aus De- 
troit, Mich., hier eingetroffen, um das 

| großartige Geleifehochlegungs-Syitem 
| unjerer Metropole einer genauen Be- 
| fichtigung zu unterziehen und die hier- 
| bei gemachten Erfahrungen daheim 
| praftifch zu verwerthen. 
| Teltfichaft befteht aus Mayor Maybury, 
| Odber-Baufommiffär 3. W. Milten, 
Stadt-Ingenieur MeCormick, Stadt— 
| Elerf Schmidt, Korporationsanmwalt 
Flowers, U. B. Hall, den Privat-Se— 
fretär des Mayors, jomie den Alder— 
men Licht, Moeller, Barrie, Smith, 
MeOram, Merrill, Beamer, Toffy, 
Mahhew, Snow, Vleil, Weber, Rein- 
| Bardt, Steiger, Knauf, Houghton, 
Coots, Maſak, Weibel, MeGuire, Greu— 
ſel, Stahl, Miller, Helger, Hansjaſten, 
Atkinſon, Ebel, Lemple und Weiler. 

Die Beſucher begaben ſich gleich nach 

ihrer Ankunft nach dem Rathhaus, wo— 


ſelbſt Ober⸗Baukommiſſär MeGann fie 


auf's Freundlichſte willkommen hieß. 
Der ſtädtiſche Geleiſehochlegungs-In— 
ſpektor O'Neil wird den Detroiter Gä— 
ſien bei ihren Studien als Führer die— 
nen, und die Reiſegeſellſchaft gedenkt 
bis morgen Abend hier zu verweilen. 


Verſcheuchter Einbrecher. 


Heute zu früher Morgenſtunde drang 
ein farbiger Einbrecher in das Haus 
von Oliver Sollitt, Präſident der 
„Oliver Sollitt Co.“, Nr. 4024 Prairie 

Avbe., und war im Begriffe, allerlei 
Werthſachen zuſammenzuraffen, als 
Frl. Sollitt durch das Geräuſch er— 

wachte. Die junge Dame rief beim 
Anblick des Mohren laut um Hilfe, was 

den Eindringling zu ſchleuniger Flucht 
veranlaßte. Ihr Bruder Thomas folgte 
dem Flüchtigen und ſandte ihm mehrere 
Kugeln nach, ohne jedoch zu treffen. 
Anſcheinend iſt der Kerl identiſch mit 
jenem Einbrecher, welcher vor einigen 
Tagen die Häuſer Nr. 4024 und 4016 
Prairie Avbe. ausgeplündert hatte. Der 
Farbige wird als ein kohlſchwarzer Ge— 


ſelle von rieſigem Körperbau und über 


6 Fuß Größe geſchildert. 


Krakehler verhaftet. 


Wegen unordentlichen Betragens 
| wurden William Irimble, John Me— 
Rea und Louis Reifjchneider geftern in 
der Oft Chicago Ape.-Station einge- 
lodt. Die Drei waren in William 
ı Driscolls Wirthichaft, Ede von North 
| Abe. und Larrabee Str., megen Be- 
| zahlung ihrer Zeche in Streit gerathen 
| und vermöbelten fich gegenfeitig. als 
| Bolizift Schmidt die Wirthfchaft betrat 
und die Ruhe mieder berftellte, Die 
| Streithähne ergriffen alsdann bie 
| Ylucht und wären entfommen, wenn 
| der Beamte durch das Abfeuern meh- 
|rerer Schredichüffe fie nicht fo in 
YJurcht gejeßt hätte, daß fie fich willig 
fejtnehmen ließen. 
| 
| Spfer von Wegelagerern. 


| Im Countyhoſpital iſt heute ein ge— 
wiſſer John Graboni den Verletzungen 
| erlegen, welche er am 22. November in 
| der Nähe feiner Wohnung im Kampfe 
mit Wegelagerern dapvongetragen hatte, 
Die Banditen verwundeten den Ueber- 
fallenen, als er fich energiich zur Wehre 
fegte, durch einen Revolverihuß und 
bradten ihm außerdem mit einem 
Tafchenmeffer mehrere Stihmunden 
bei. 1 


Wieder eingefangen. 


Sn einem Haufe an Blymouth Place 
wurde heute Biola Danart, welche vor 
einigen Tagen aus der Bridemell ent- 
ſprungen war, feitgenommen und nad) 
der genannten Anjtalt zurücdgebradt. 
Die Anfaffin hatte fich das beite Kleid 
der Frau Daffo, Gattin des Hilfs- 
Superintendenten der Bribemell, an- 
gezogen und konnte jo ungehindert die 
Anftalt verlaffen. 


Säher To». 


Beim Verfuche, die Geleife der Chi- 
cago, Burlington & Quincy = Bahn 
in der Vorftabt Laßrange an Stone 
Ave. zu freuzen, wurde geitern Abend 
ber 45jährige Hiram Hofnot, ein Un- 
geſtellter der Illinois Central-Bahn, 
von einem Güterzug überfahren und 
dabei auf der Stelle getödtet. Der 
Verunglückte wohnte mit ſeiner Fa— 
milie in Weſtern Springs, Ill. 


Leidet au Gasvergiftung. 


In ihrem dicht mit Leuchtgas ge— 
füllten Zimmer im Hauſe von J. Ru— 
bel, No. 2714 Indiana Ave., wo ſie im 
Haushalt beſchäftigt iſt, wurde geſtern 
tie 23jährige Marie Lepin bemußtlos 
aufgefunden. Das Gas entwich dur) 
einen offen gebliebenen Brenner. Frl. 
Levin liegt jegt in bedenklichem Zu— 
ftande darnieder. 


— 9: 9 — 

* Beim Buben des Kochofens in der 
Wohnung von Ihomas Schwark und 
Familie, Nr. 402 Süd Halfted Str., 
erlitt das Dienftmäbchen Annie 
Osbersky geſtern Jo gefährliche Brand: 
munben, daß die fie im County=-Hojpi- 
tal behandelnden Aerzte wenig Hoff: 
nung hegen, die Aermfte am Leben er- 
halten zu fünnen. Dur das Feuer, 
dad noch im Dfen glühte, war da3 
tal zur Erplofion gebracht 


ne — — — — — ——— — — —— — — — —— —— —— —— — — —— 


— — i — 


Die Reifege⸗ 


In neuer Role. 
$srüher Anfläger, jetzt Dertheidiger. 


‚ Der‘ frühere Hilfs = Staatsanwalt | 


Bearjon, welcher Jahre lang ala einer 


| der „Ichneidigiten“ öffentlichen Antlä- 


| ger befannt gemwejen ift, bie Eoof- 


ı County je gehabt hat, trat Heute im 

Kriminalgericht in einer neuen 
auf, nämlich als Vertheidiger. 
führte die Gade 
| Samuel Bernitein, 


der Sich 


Er 
eineg gemiflen 
eines 7 
Abends in den Kleiverladen des Mofes © 


—— 


ei 


. — 
EEE 


ı Goldjmith, an State und 21. Str, ° 
‚ ‚mo er borher als Verkäufer befchäftigt 7 


geivejen mar, eingejchlichen 


hatte, ° 


Als das Lokal geſchloſſen wurde, be⸗ 


fand ſich Samuel, wohlverſteckt, in 
| Während 7 
| der Nacht raffte er ein Bündel Kleiver 7 
ı zufammen und entfloh damit. Nicht © 
| weit bon der Thür wurde er von einem 
und verhaftet. = 
ı Obwohl der Angeklagte nun eigentlih ° 
| ausgebrochen war, hatte man ihm nody 
ı de3 Einbruch bezichtigt.. Herr Pearfon " 
leßte e3 durch, daß die Anklage in eine ° 
| folde auf Kleinviebftahl umgewandelt ” 
| wurde, fein Klient befannte jih fehul= © 
| dig, und ber Nichter-Tieß ihn, unter © 


einem Winkel des Ladens. 


Nahtmwächter gefaßt 


| fuspendirtem Urtheil, feiner Wege zies 8 


ben. 


gemacht, 
Madiſon Str. 


bon $500 beraubt 
Räuber find 
'und die 


| Pol 


morben. 
verhaftet 


| Morans 


Ex-⸗Alderman Duggan von StJo⸗ 
ſeph war gelegentlich eines Beſuches 
| den er vor einigen Monaten in Chicago * 
| in einem Haufe an ber W, © 
von zwei Schächern, ” 
ı Namens Ihomas Moran und Xofeph * 
Silhooly, um Shmudfachen im Werthe © 
Die 3 
worden, % 
geitohlenen Sachen hatr die 7 
| izet wieder erlangt, ala aber heute © 
| bor Nichter Baker zur Prozeffirung © 
und Gilhoolys gefchritten " 


| werben follte, ftellte 8 fich heraus, daß 


bon den Zeigen nur Duggan zur Stelle 
war. Der Polizift Smiddy, welcher bie 7 


ı Diebe verhaftet Hatte, ift inzmifchen ge * 


| Torben, und D. Gelder, ein Angeftell- © 
| ter des Pfandleihers Lipman an WE 
| Mabdifon Str., bei dem: die Räuber-ihre # 
| Beute verfilbert hatten, war nicht bor= # 


| geladen worden. Der Beginn der Ver- 4 


handlung mußte unter diefen Umftäne 


den berjchoben werben. 


Brandihaden. 


V 


Auf $2500 wirb'der Schaden abge⸗ 


* 


* 


ſchätzt, den ein geſtern Nachmittag aus⸗ 


gebrochenes Feuer an dem Gebäude 


mie auch an dem Wuarenlager bb 


Kleiverhändler8 Martin Wald, 


richtet hat. Die Flammen hatten r® 
aus dem eriten bereit3 nach dem zw 
ten Stocdiwerf verbreitet, als bie 


Ni. 
10061008 Milmaufee de, ange 


— 


mehr auf der Brandftätte erfchien und‘ 


nad furzem,  energiich ‚geführten 


ı Kampfe da8 verheerende Element unter ? 


Kontrolle brachte. 


Durch Verfehütten von Fett auf dem 3 


glühend heißen Küchenofen in ber 


ä 


Wohnung von J. E. Maddock, im 


zweiten Stodmwert des Gebäudes Nr, © 


112 Oft 43. Straße, murde geftern © 


Abend ein Feuer verurfacht, das fon 


eine beängjtigende Verbreitung zu 
nehmen drohte, alö die herbeigerufene 
Feuerwehr beranrüdte und es nad 


wenigen Minuten angeftrengter Ihü- © 
tigfeit erftidte. Der Schaden, meldier” 


2 
J 
= 
* 


zur Hälfte auf das Gebäude, Eigen— 


thum von E. W. Potter, zur anderen 


Hälfte auf die Kücheneinrichtung von 
zürfte 


Maddocks Wohnung entfällt, 
8200 kaum überſchreiten. 


Werden erhumirt. 


PR 


Der Chinefe SamMoy ie fich Heute * 


bom ftädtifchen Gejundheitsamt einen ° 
Erlaubnißfchein für die Yusgrabung 7 
der Leichen von vierzig jeiner Lanb3= 7 
leute auftellen, welche auf dem Rofes ° 
land-riebhof beftattet find. Jedoch 


dürfen die Ueberrefte Derjenigen, welche 
anftedenden Krankheiten erlegen find, 
nicht erhumirt werben. ‚Die Gebeine 
werden jorgfältig gejäubert unb iz 


3 


4 


bicht verichloffenen Käften nach Chin» ° 


gefandt, da befanntlich die bezopften 
Söhne de3 himmlifchen Reicha glauben, 


daß die Seele der Verftorbenen zu ewis % 


ger Bein verdammt ift, wenn nicht fein 
Gebeine in heimathlicher Erbe ruhen. 
Die Koften des Iranzportes dedi bie, 
hinefifche Regierung. Im Ganzen find 


65 Ehinefen cuf dem Roſeland⸗Fried⸗ 


hof beerdigt. N 


Wegen Widerftands gegen die 
Staatägewalt. 


Er 
3 


—* 


Der Nr. 1767 N. Halfted Straße 


mwohnende Otto Odmanfon hat fi an= 


wi 


fcheinend eine böfe Suppe eingebrodi, 7 


Als nämlih der Hilf3-Bundesmar- 7 


Thal W. E. Caß ihn wegen Verlegung’ 


der Poftgefege in Haft nehmen wollte, 7 
fol Obmanfon fich thätlich an ihm ver⸗ 


griffen und den Bundesbeamten 
zugerichtet haben. Er wird fich jegt‘ 
gen Widerftandd gegen vie Gtaai 
malt näber zu verantworten haben, 


Kurz; und Neu. 


* Yn Wood Straße, nahe ber 
wurde gejtern Abend die Leiche ei 
Unbefannten vorgefunden. Au 
einem Notizbuche, auf mweldem 
Name und die Adreffe von ra 
Ianlor, Nr. 494 27. Str., verzeidh 
ftanden, befand fich nichts im; 
Zajhen de3 Mannes, das zur ? 


ftellung jeiner nlichteit hätte a 
ten fönnen. Die if im & ta 
tungsgefhäft Nr. 5010 Afpland & 


4, 


ri 





Dffen Cnniflag bis 9 Uhr Abende. 


Der lette 
Tag... 


diejes großen Derfaufs. Dor 

mehreren Wochen Tauften wir 

von einer LDeberei, die in hochfeinen Stoffen 

einen WDeltruf befitt, ihre jämmtlichen Mlufter 

und einzelnen Stüde. Jhre Stoffe werden fait 

ausichlieglich von feinen Kundenfchneidern ver: 

arbeitet und deshalb gejtatten fie uns nicht, ihren 

Ylamen in Derbindung mit diefem Derfauf anzuzeigen. Wir haben 

diefe Waaren zu Männer-Anzügen und Ueberziehern verarbeitet und 

verwandten dabei nur das beite Sutter und Zuthaten, und nur von 

FR unjeren beften Schneidern wurden fie hergeftellt. Wir garantiren, daf 

= dieje Art Waaren in feinem fertigen Anzug oder Weberzieher fonjtwo 

in Chicago zu finden find. Morgen ift die lete Gelegenheit, von 
diefem Derfauf Nuten zuziehen. Unterfucht. 


Partie Zo. 1—Diefe Partie von fertigen 
Amzigen nnd Lleberziehern 


iit von derielben Qualität Tuch gemacht, die Kundenjchneider in ihren 825 und 830 Kleidern ver: 
wenden. Wir zeigen Euch Feine altmodiihen Sahen—nur die neuejten Mujter und Gewebe, da Dieje Stüde die Muster für den Herbit und 


Winter 1899 find. Mir fordern ircend ein Geichäft in der Welt heraus, eine — Partie Waaren wie dieſe in 8 00 
> * 

— 

— 


Paſſen, Arbeit und Zuthaten aufzuweiſen. Wir fabriziren unſere eigenen Waaren und wiſſen daher genau, wie 
20 
no 
— 


WOOLEN Miti ' 
THATHAS REACHED“ 
au 


"mit und ohne 
. Futter, DAB: 


Paar 


ohne Futter, 


‚Ne, 118-124 STATE ST. 77-79 MADISON ST. 


nzüne, Hofen und WVeberräcke für Männer und Knaben 


von J. Salomon & Son's Lager, New or, zu weniger ald 50c am Dollar. 


Gheviot Meberzieher und Uliter8 für Männer— 
%. Solomon & Sons Wholejale 
2.98 


Rreis 84. 50 ⸗ nnſer 
Preis 

Feine Begver Ueberzieher und Ulſters für Män— 
ner —J. Solomon & Sons Wholeſale 

Preis 89.50--unjer 86 98 
Preis ” 
Allerbeite importirte Keriey Top Röde für Män- 
ner — 3. Solomon & Sons Wholejale = Preiie 


$12.50 und $18.50—unfere Breije Sg 98 
* 


612.98 und 


$1.25_ichwarze Gheviot Hojen für Männer— 
wir offeriren dieje fir Samijtag w 


Kafjimere- Anzüge für Männer — 3. Solomon & 
Sons’Wholejale-Preis 84.50— 
unjer Preis 


Ganzmwollene Kaſſimere⸗ und Cheviot— 2. für 
Männer—I. Solomon & Son3’ 83. 98 


Wholeſale-Preis 7.30- unſer Preis.. 
Cheviot- und Kaſſimere-Anzüge für 698 
Solomons & Sons’ Wholejale- Preis 86 9 


810.50- unſer Preis 
Allerbeſte geſtreifte u. einfache farbige Worſted⸗ Anz: 
züge für Männer—J. Solomon & Sons’ ho le: 


tale-Preis ijt 814.50— 89. 98 


unſer Preis 


Novelty-Anzüge für Kinder. 


Das ganze Mujter-Lager eines befannten nabrifan= 
ten des Djtens zu ungefähr 30 Cents am Tollar — 
alle nur von dem beiten Material gemacht, in Veit: 
Moden, einige mit fancy Weiten, 2 bis 12 Jahr: 


Gröfen, werth 86, $7 und 88, 52, 98 


Samjtag gehen alle zu 

Schul-Anzüge für Knaben— Größen 3 bis 15 Jahre, 
2-ftüdig mit Kniehojen — ebenjo Beitee- Moden, in 
ganzıwollenen Cheviots, Worſteds, Tweeds * Mi— 

— werth 81.50 bis 84.500— 

Samjtag zu $1.89, 98c und 


82.25 mittlere und jchwere Caſſimere Hoſen 
für Männer, 98e 


83. 00 Hoſen für Männer—in fancy Caſſimeres 


und feinen Miſchungen, 1 29 


84.50 Hoſen für Männer — in feinen Worſteds, 
geſtreift und karrirt, 
Samſtag zu 


86.00 fancy Worſted geſtreifte Hoſen für Män— 
ner—gemacht in allen richtigen Fagons und 


hübjch gejchneiderr— > 89 
+ 


Samitag 
Knaben: Kniehofen—2000 Baar, um davon ans: 

zumählen, in allen neuen Herbit-Racons, in ganzwollenen Cheviots, 
Gajjimeres, Tweeds, Denimd und fancy Worjteds, 25c, 123 


* 
— 


PR 
nn 
— 


IHR 


Ghindile, Aitrahen und graue Arieze Neeferd für Knaben— Größen 3 
bis 13 Sabre, mit Sailor, Sturm: und Eammet- Kragen, einige mit 
einfachen, andere mit fancn "Raid Nutter, regul. Preis 82.00 bis 36.50— 
uniere Preie, io lange der —— reicht, eg 83.48, 


82. v8, “1 +98, si. 35 und 
bietet anßergemwöähnlicdye Gelegenheiten für 


Das. £. Heilprin & Company Lager alle Mäntel-Ränfer Samftag. 


Biehet die Thatjache in Betracht, daß diefes immenje Lager von hochjeinen Kleidungsftüden zu twrniger al8 3 des Werthes verfauft wird, 


jedes Kleidungsitüd gemacht it. Wir legen fein K leidungsftüf auf unferen Verfaufstiihen, das wir nicht völlig 


garantigen fönnen. Beicht dieje Werthe zu..... FE ER — 
Ks BA Wir haben einige feine Männerhojen, in 
Vartie 2— Feine Männerhoſen. netten Streifen und Checks, die von allen 


Samſtag legen wir ſie zum Verkauf aus zu dem ſpeziellen Preis von....... 


05. & CO, 


Wholeſale Kleider-Fabrikanten, 
N.-W.-Ecke Jackson und 5. Ave. 


J.$. Lowitz, 


99 CLARK STR,, 


gegenüber dem Gourthaufe. 


Zwischendeck 


und Kallite nach 
Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ett. 


Dampferfahrten von New Dorf: 
Dienſtag, 5. Dez. Aller“, Exprefß, nach Bremen. 
Mittwoch, 6. Dez : „Roordland“., nah Antwerpen. 
Donneritag, 83.: „La Champagne“, nah Habre. 
Donnerftag, j.: „Darmitadt”... nah Bremen. 
Samitag, 9. „Pretoria“ nah Hamburg. 
Samftag, 9. : ‚Rotterdam, Erprei. nad 

Rotterdam. 

„Trade“, Erpreh, nach 
Bremen. 
Mittwoch, 13. .: Friesland“ .. nach Antwerpen. 
Donnerſtag, 14. Dez.: „La Gascogne“.. nach Habre. 


...............e0es... 


Retail-Laden zu 84 und 34.50 verkauft werden 


Heilprins Jackets und lange Coat3 für Kinder 
— zu Preijen, die pofitiv niemals wiederfehren 
in Chicago. 


Bee Damen: Dei: Eoat oder Sturm: 
ee LH 
zug. wi fin Damen, — 79e 
Bro lare —— — 

82.29 


Boucle-Capes für Damen, 30 

3ZoU lang, mit Pelz garnirt . 
mit Seiden- 
garnirt mit 


33.35 


Nmportirte Kerien Gapes für Damen—mit 
Sktinners Satin- Futter gefüttert, lobfarbig, 
blau und jhwarz, mit echtem Vlarder: Pelz 


Schwarze Damen-Xafet?, gemaht aus wollenem 
ChHeviot—hoher Sturmfragen, Bor Front—nur 
20 in Diejer PBartie—Cure Auswahl, jo Gr 
lange der Vorratb reicht 3» 
Ehwarze Kerjey-Nadets für Damen, eingelegter 
Sammetfragen, kleine Uermel halb gefüttert mit 
guter Qualität Futterftoff, L. Heilprin’s Whole: 
fale-Preis $4 — unſer 

rg eh 1.38 
SterjeyeJadet3 für Damen, "aus ganzwollenem 
Kerjey, neue doppelbrüftige Bor Front, durch: 
weos re nn — gefüttert, 
würden billig ſein zu 7 % 

für “2, 98 


Lobfarbige Mel ton- Kadets für — eingeleg⸗ 
ter Sammetkragen, alle gefüttert mit  Teidenem 
Serge Futter, neue Coat- Yermel— 6 6: h 
x. Heilprins Mholeiale-Preis $6, zu "Pe 
Damen-Jadets zu 4.98, werth bis zu 815. 00- in 
ven beliebten 2 u, 233 30lf Längen, gemabt aus garnirt— Heilprins Wholejale Da 98 
ganzwollenen engliſchen Kerſeys, Meltons oder Preis $20—unfer Preis . *89. 
Cheviots, durchwegs mit Skinner Satin oder 

Taffeta Seide gefüttert, ſtrapped oder corded Engliſche Biber Capes für Damen— —durchioeg 
Nähte, einfacher oder Sammetfragen, einige Dice mit Seiden-Serge gefüttert—reid mit Sei 
ier Nadets wurden von 2, Heilpriu zu $3 und den oder Mohair Braid beftictt — 


+12 Wholejale verfauft — L ganz er ıt $18.00 werth 
Auswahl . . » 54.98 — #1 2 


250 Nadet3 fürfinder, von quter Qualität fchive- 
rem Qu gemacht, hober Sturm-ftragen, Grö— 
ben 4 bis 14 Jahre, Heilprins Whole: 

ſale⸗ Koftenpreis 1.67, bier für 


2 Pr Kinder, rohen, gemacht, 
große braided Kragen, alle BR, 
3.50 werth, für. . —F — ‚Yöc 


75 Dadet3 für Kinder, aus zweifarbigen Chevs 
iot8 gemacht, großer Marrojen: Kragen, hübſch 
befetzt mit ER — wer 75 3 

werte, Für...» er ® 


725 Iadet3 für Kinder — fein Jadet in diejer 
Partie tit weniger wie $3.50 werth und einige 
36.00 — Eure Auswahl von & € 
diefer Partie für... EN aa 2 4) 


1000 Iadets für — 4 bis 14 Jahre, 25 
verſchiedene Sorten in Kerſeys, Cheviots, Boueles 
und Bor Cloth—große Matroſen-Kragen, appli— 
qued mit dazu paſſendem Tuch und Braid, einige 


in dieſer Partie 59.00 werth — 
— *2. 93 


trefft die Auswahl morgen für ... 
üte für RANGE. 


Mir —— die Longley 
und die Tiger 53 Hüte, 
fowohl als andere Sorten 
der gleihen Qualität, in 
Fedora: ; € { 
Facons, zu. 81. 93 
Wir verkaufen den beſten 
250 Hut in Der 
je 


Kerjey Gapes für Damen, 
Serge gefüttert, 27 Zoll lang, 
Pelz, werth $9.00, 

3ju. . . . . . 


0 Bine — inanzielles. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK, 


Neitertod. 


Gape iit 
. 


Stuttgart, 14. November. | 
Der junge Reiteroffizier aus Schwa= | 


ben, Graf Harrar (Heinrich) v. Zeppe= 


gib jon und. Old Bourbe u euer 
allein, D —— Kin, der im Dienſt der füdafritanifchen 


Be volle —— 59e 
Veeſidential Rye Woisky, 
ver Flaiche 75e 


Guckenheimer Whisty, 10 
Sahre alt — Gallone 3.25; 4 
Sallone 81.89; volle yBc 


Quart für 
Sherry 


Galifornier Port 
Wein — Gall. 89e; 2dc 
Sherry 


Gall, ASe; volle Quart . 
l uf Jatr: er,“ u. 
—*5 ein — a 
— Gall. 680 voeli Ba: 3830 
Droguen, Verſchiedenes 
Compound Extract Celery, 31 Größe ... 350 


Bin Mariani Wine, $1.25 Größe... . Ye 
rown's Succeß ul Prescription 750 


—— 


Für Samſtag haben wir einige Partien von der Buffalo Schuh Co. ausgewählt und 


werden dieſelben zu ein Viertel des gewöhnlichen Werthes verkaufen. 
Män Patentleder, Calf, Velour 
Calf, Wax Calf und Bici Kid, leichte und ſchwere Sohlen, Leder und Drill 
— all * neueſten Zehen Facons— Luffalo Shoe Go. verfaufte Dieje S iadt 
Saaren zu 83.50 bi $7 per Baar — unfere Preije, 8 zia 
#2.69, i 2.48 und ® . Bo ” . 51.08 A 7 1.48 
Fin elegantes Affortiment 
von Kappen in Brighton, 
Sturm Brighton u. Golf 
Form, als dem beiten 
Nelton und blauem Piber 
Tuch gemacht, Seide oder Satin grfüttert, — 
Kappen gemacht um zu $1.50 IDEE 69€ 
® 


zu werden—Tde und. 
Meiton Tuch Kappen, 


Strift reinwollene blaue 
Trighton Form, werth *1.00, 39 
zu a ‘ * 
Winterfappen für Männer, werth zbe, zu 120 

Winterkappen für Knaben, Band zum 
berunterziehen, 35e wertb . . 2 2 2 2. 8e 


ı lung des deutfchen $reimilligenforps | 
' anführte und bereits in den eriten 
| Kämpfen bei Glencoe jchwer verwundet 
| wurde, ijt, wie [chon ielegrap hiſch mit— 
getheilt wurde, nach einer geſtern bei— 
der Mutter hier eingetroffenen Nach— 
richt des deutſchen Konſulats in Pre— 
toria am 23. Oktober ſeiner Ber: 
legung erlegen. Graf Harrar, der ein 
ı Alter von 28 Jahren erreichte, jtand 
ı früher als Leutnant im Ulanen = Re= 
| giment in Ludwigsburg. Geit 3 Jah- 
| ren meilte er in Iransvaal und war 
bei den Goldmwäfchereien der Berliner 


* 652 Biue !sland Ave,, 
Männerichuhe, gemaht aus Ecke 20. Str. 


Fnamel Leder, Bor 


und 
J5 


| 
| 
ı Republik als Hauptmann eine Abthei- 7 


Cherk-Rontos, 


von B1OO oder darüber, zu günstigen Bedingungen. 


Spur-Einlagen 


Sinfen da= 


Männerfhuhe in Patent = Leder, lohfarbig, Satin Galf; Bor Galf und Pici 
Kid—diefe Schuhe wurden don der Buffalo Shoe Co. verfauft für 82.00, 82.50 
und 8.00 — —— — — .40, #1. 29, 980 

und a 


Schuhe für Knaben und — in Bor Calf, Satin Calf 

und „A“ Cali, Schnür-Facons, Coin Zehen — Buffalo Shoe 

Co.'s Preiſe $1.50, 2 und 33 530 — unſere 69 
Preiſe 1.29, De, 79e x II 

Ward's Zahnpuäver, große Sije ... . 19e Vreiſe 8 

Apadeh Indien Hair Grower, 81 Größe . a. Grfte Qualität Storm Alaska Ueberſchuhe für Damen und 


Saarbürfe nit polirtem Rüden . — odZHerren, gut —J— F und $1.25 Sorte, © 
Brinfle Stin, Soap, Shadtel v. 3 Stück '2ie nut 2... > I c 


angenommen von 81.00 aufwärts und 
rauf bezahlt. 


Sicherheils-Gewölbe, 


Bores 83 per Jahr. 


D 
* 
De 


—*82 
ez.: 
Dienſtag, 12. Dez.: 

D 


— — — — — — 
nenn, 


von 15 Cents auf 10 Cents pet Woche. 


esoo XZejct Die oooo 


die älteite und gräjte dentihe Zeitung Chicago’s und des 
ganzen Leiten. 


Don jett annur fO Sents per Woche 
durd) den Träger in’s Haus geliejert. 
an beflele per Boitfarte oder Telephon (Main 635). 


“llinsis Staatszeitung”, 
Ede 5. Ave. und Wajhingten Str. 


Ka Die Spinnenmutter liebt. 


Ihn Mutterliebe der Spinne hat un- 
mgft ein englijcher Naturforicher Fr. 
wbotham zu konſtatiren Gelegenheit 

g —* ‚Er erzählt darüber in einer 
5 zeitichrift folgende intereflante 
Einzelheiten: Eines Tages Elopfte er 
a — ein Stück Kalk von einer 
Jalier los und warf es heftig zu Bo— 

ben. Unmittelbar darauf bemerkte er, 
ii ? eine weibliche Spinne auf diefem 
d Ralt die frampfhafteften Bemü- 

m machte, um ihre Eier gegen ben 

id zu fhühen Der Gelehrte, wel- 
Sache anfing zu intereffiren, 


Er —— behnifam bie Eier — 
der DL 


ruhig und fhicdte fih an, die Eier zu | 
jucen. Nachdem fie fich eine Zeit lang | 


begab, mo fich bot einigen Stunden das 
rührende Familienidyll abgejpielt hat- 


mit biejen vergeblichen Verfucben ge- | te, bemerkte er, daß die Spinne ihre 


quält hatte, legte Rombotham bie Eier | 


wieber unmittelbar in die Nähe der 
Mutter. Und nun war es für ihn 
ebenſo ſonderbar wie intereffant, meld 
ein eingehende: Eramen die Spinne 
anfiellte, um fich zu vergemwiffern, ob es 
auch wirklich ihre Eier feien. Zuerjt 
erkannte fie diejelben nicht und entfern- 
te fie anjcheinend mit Widerwillen, 
dann aber fehrte fie wieder zurüd, prüf- 
te fie eingehender und, anjcheinend zu= 
frieven mit dem Ausfall de Eramens, 
nahm fie die Eier fofort wieder ängſt⸗ 
lich in ihren mütterlichen Schub. —* 
der Abend herangenaht wat, und ber 


Fier unter ein dürres Blatt verborgen 
hatte, um ſie vor wiederholten derarti— 
gen Angriffen ſicherzuſtellen. 


Falſche Wimpern. 


Eine merkwürdige Mittheilung fin⸗ 
ben mir in der fronde: Seit undenf- 
licher Zeit weiß man, daß e3- falfche 
Haare, faljches Nadendar (Shignong), 
faljdes Stirnhaar gibt, aber faljche 
Wimpern ... Jamohl! Die falfchen 


Wimpern find durchaus feine Fabel. 
“La Med&eine f ise” meldet, 


man dad Mittel gefunden hat, die Au- 


N 


den Wimpernfchmud verfagt hat, mit 
Wimpern zu „bepflanzen“. Die Sache 
it jehr einfah. Man braucht nur mit 
einer feinen Nabel, die als Faden ein 
Haar von der Kopfhaarfarbe des Pa- 
tienten aufmeift, den Rand des Augen- 
lids, ziwifchen der Gefichtshaut und dem 
fettigen Saume zu durchftehen, Dann 
berfährt man mie bei einer feinen Näh- 
arbeit mit feinen Stihen. Wenn das 
Augenlid ganz benäht ift, fchneidet 
man mit einer feinen Schere das Haar 
entzmwei, jo baß fich zwei Reihen von 
dichten Wimpern bilden. E38 ift em- 
pfeblenswerth, die Wimpern oft zu 
„frifiven“, denn Ihöne Wimpern ber- 
eihen dem Auge einen beſonderen Reiz 


I 
Näturforjcher fich wieder. an * Siee genlider von — welchen die ob und machen ben Blie Janft und milde, 


| Krieg mit England ausbrad, 
| fich Graf Zeppelin fofort dem deutjchen 


Firma Siemens angeftellt. Als der 
ſchloß 


Korps an und erhielt als Hauptmann 
das Kommando einer 200 Mann ſtar— 
ken Schwadron, an deren Spitze ihn ſo 
bald nach Eröffnung der Kämpfe der 
ruhmvolle Soldatentod ereilte. 

Nicht ohne Bewegung erinnert man 


getroffenen Briefes, 
des Grafen aus Johannesburg u. A. 
berichtete: 

„Am meiſten verſpricht X 
von dem deutſchen Korps, 
die ſchwierigſten Aufgaben 


asLand 
dem wohl 


ren wurde. 
übergab mir noch Zeppelin ſein Offi— 
zierspatent der Transvaalregierung 
mit der Bitte, falls er nicht wiederkeh— 
ren ſollte, es ſeinen Angehörigen in der 
ſchwäbiſchen Heimath als letzten Gruß 
zuzuſtellen.“ 

Welche Hoffnungen 
jungen Reiteroffizier ſetzte, zeigt auch 
das folgende Kriegslied, das der Zep— 
pelin'ſchen Schwadron gewidmet 
und von ihr nach der Melodie „Wilbels | 
mus von Naffauen” auf den Kriegs 
märjchen gefungen worden it: 

Graf Zeppelin aus Schwaben führt 

Uns Deutihetan. 
Ihn haben wir uns 
Als chten Manı! 
Die Soldferis hau'n auf's 
Mir alle gleich. | 

Und rufen dazı: "Fühlt fie wohl, 

Die Schwabenitreich' ! 

Das Poerenvolt in Waffen fteht 

Für Treu und Recht, 

Zum Tod bereit ein jeder geht 

in's Mordgefcht. 

Was Mann heist — Knabe oder Greis — 
Sept ’3 Leben ein, 

Des Landes Freiheit ift der Preis, 
Der ganz allein! 

O Herr, der einit den Goliath 
Durch David wacf, 

Mach' unſer Häuflein früh und ſpat 
Zum Streite ſcharf! 

Hoͤchauf laßt unſ're Fahne wehn; 
Komm’ an, du Rott’! 

&3 wird zu uns, den Treuen, fteh'n 
Der treue Gott! 


Graf Harrar Zeppelin mar der 
zweite Sohn des Grafen Dr.Eberhard 
Zeppelin auf Schloß Ebersberg am 
Bodenſee. 


— 


frei erfürt 


Kamiſol 


Erfältung in einem Tage zu heilen 


nehme man Larative Bromo Quinine- 
Iablet3. AlleApotheter geben das Geld 
zurüd, wenn fie nicht heilen. €. M. 
ift auf jeder 


mofr* 


Grove’3 Unterfchrift 
Schachtel. 25. 


Reinekommiffion. u. 0. stone &co., 


—— auf Ghicageer 206 LaSalle Str. , 


——— — 4 Xeleph.. 681. & 


aufalten | schauten 
werden, jo daß ich befürchte, ein qui | y ; 

Theil der deutfchen Landaleute wird | Allgemeines Bank » Geihäft. 
fein Blut auf dem Schlachtfeld Laffen. | 
Als die rechte Hand des Kommandan- | 
ten Oberjtleutnant3 Sciel ailt Graf | 
Harrar von 'Zeppelin, der als Hauptz | 
mann bon der Regierung eingefchmos | 
. . Kurz vor der Abfahrt | 


man auf den ı 


EI” Office-Stunden: 9 Vormittags bid 4 Nadın. 


Samjtagd3 bi3 7.30 Abends. 
2Tn todım, mi, mi,fr,6mt 


'Foreman Bros. 


Banking Go. 


ht o tt man | Gidoft-Ede LaSalle und Madifon Str. 
fich hier eines vor zehn Tagen hier eins | 
worin ein Freund | 


Kapital . . S500,000 
Ueberſchuß. 5500,000 
EDWIN G. FOREMAN, Präfident. 


OSCAR % FOREMAN, BirePräfident 
GEORGEN. NEISE, £Raijiver, 


Konto mit Firmen und Privats 
perſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. — 





TToranrt von Ohlcago 7 Zage vorhtt, 


Vollmachten 


konſulariſch. 


sa Srbichaften 


xegulirt. Borſchuß auf Verlangen. 
Auskunftgratis. 


Teſtamente, Abſtrakte, Penſionen, Mili⸗ 
tärpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau, 
99 CLARKSTR.- 


Dffic»Stunden bis 6 Uhr Ubds. Sonntags 9—12 N Ri 
‚ion 


K. W.KEMPF, 


' 84 La Salle Str. 


Shifisfarten 


zu bilfigiten Preisen. 
Bertreter aller Lınien nah Bremen, ee 
Rotterdam, Antwerpen, Hadre, Paris ei 


Excurſtonen 


—paliſer Weſlausſeſſung 


gunſtigſten Vedinqungen ze derleiben 


_RUBENS. DUPUY & FISCHER, 


1220—108 Ya Galle Str. Nehtsanwälte. 





E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Hypothefen 

zu verkaufen. 


ADOLPH PIKE & CO, 


(Etablirt 1333.) 
108—110 LaSaile Str., Zimmer 627. 


Telephone Main 5177. 


2— zu verborgen auf Grundeigenthum zu 
5 el 5 biö 6 Prozent unter leichten Bedin- 
aunaen. 2nod,Im,tal&ion 


ARTHUR BOENERT, 
92 La Salle Str. 


Sschiliskarten "se 


A 
Tifenbannbilleiten 
Diten, Süden, Welten, zu Exturfiondraten. 
Geldjendungen 2,3: Zu33roR 


3 mal wöhentlid. 


 Oeentlihes Alolarial. 
un De 
— 52 Koſſeklionen 
J eher * 





Rajüten- Anmeldungen entgegen genommen, 
Fifenbahnbillette, 
Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 

’' Spezialität. 


Ze Bollmackten, 


notariell und konfulariic, 


me Srhichaiten, 


Yoraus baar ausbezahlt oder Borfhuß ertheilt 


2 Millionen Dollars Erbfchaften beſorgt 
Oeſſenlliches Volaridl. 


wendet Euch direkt an 


Xonſulent K. V. KEMPF. 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsberau. 
84 LaSalle Strasse 


Sorntags offen bis 12 Ubr. ta,bı@ 


$3.00 Kohlen. $3.25 


. $3.00 
. 33.25 
. $3.50 
. $4.00 


Indiana Aut. an. . 
Andiana Lump . 2 2... . 
Virginia Lump . . 
Hoding oder ®. & S. Sumb. . 
Small Egg, Range und Gheftnut, 
zu den niedrigftien Marfitpreilen. 


Sendet Aufträge au 


E. Puttkammer, 
Zimmer 304 Schiller Building, 
augi18.bw 103 E. RBandoöph Str. 
Alle Orderö werden C. 0. D. audgelühr* 
Zilephon Maın Bil. tgl&jon 


+ PATENTE. *#+ 


WM. R. RUMMLER, 
regiitrirter Patentanwalt, vofils. iu 
MeRiders Theater-Wchäun«, wnonna 





Telegraphiſche Rolizen. 
Island. 

— Das große Spezereigefhäft von 
Griggs, Copper & Eo., in St. Paul, 
daS größte feiner Art in Minnefota, 
ift aeftern Naht volljtändig nieber- 
gebrannt. Werluft etwa $200,000. 

— Arnold QTuhjehmidt, Kajfirer 
des Binnenjteuer - Amts in St. 
Louis, melcher der betrügerijchen 
Umtsvermwaltung bejchuldigt wird und 


jeit mehreren Tagen vermißt wurbe, ift 
in feiner Wohnung verhaftet worden. 


— Während der, foeben zum Ab— 
ſchluß gelangten Hirſchjagd-Saiſon 
in Michigan wurden 11 Jäger er— 
ſchoſſen und 7 verwundet. Die meiſten 
derſelben wurden mit Hirſchen ver— 
wechſelt. 


— Jakob Schneider in Duluth, 
Minn., griff ſeine Frau geſtern früh 
um halb 3 Uhr mit einem Hackmeſſer 
an, richtete ſie ſchrecklich zu und ſteckte 
das Haus in Brand, nachdem er es 
borher mit Erdöl getränft hatte, 
Schneider fam in den Flammen um, 
aber die Frau wurde von ihrer Toch- 
ter, die im oberen Stodwerf fchlief und 
durch den Streit zmifchen ihren Eltern 
mac) geworden war, gerettet. 


Ausland. 


— Der einzige Bruder des beutfchen 
Vize-Admirals dv. Diederichs, Fritz v. 
Diederichs, ift plöglich geftorben. 


— ‘in Förbderftadt, einem Dorfe im 
preußiichen Regierungsbezirt Magpde- 
burg, find die Rentier Koch'ſchen Ehe— 
leute in ihrer Wohnung infolge Ein- 
athmens von Kohlengas eritidt. 

— Die Sozialiften haben im deut- 
ſchen Reichſtag einen Gejegentwurf 
borgelegt, welcher die Errichtung einer 
befonderen Regierungsabtbeilung für 
Arbeit verlangt. 

— Das franzöfiiche Kabinet hat jebt 
ebenfall3 beichloffen, allen aftiven 
Offizieren, die nad dem Transpaal 
geben wollen, den Urlaub zu vermei- 
gern. 

— Die Regierung der auftralijchen 
Kolonie Victoria erlitt in der Legis- 
latur eine Niederlage. E3 fehlten 11 
Stimmen zur Annahme einer Ber: 
trauens-Refolution. 

— In Miener-Neuftadt ift der 
Sozialift Hofer in den nieder-üfter- 
reihifchen Landtag gewählt worden. 
Der antifemitifche Vize-Bürgermeifter 
bon Wien, Strobacdh, wurde gejchlagen. 

— Auf feinem Gute Sproik, nit 
meit von Liegnig in Schleften, ijt im 
Alter von 87 Jahren der General der 
Infanterie 3. D. Frhr. .v.. Wrangel, 
a la suite des 85. Infanterie = Regi- 
ments, gejtorben. 

— Die deutfche Kriegsperwaltung 
läßt gegenwärtig Erperimente mit ge= 
panzerten Bahnzügen und ihrer Bedie- 
nung zwilchen Berlin und Kummers- 
dorf vornehmen. Sie hatte ben Gegen- 
ftand übrigens jchon lange in’3 Auge 
gefaßt. , 

— Das „Berliner Tageblatt” jagt 
in einer gejperrt gebrudten Notiz: 
„Wegen der unbefriedigenden Lage des 
Zertilhandel3 mit Wmerifa haben 
mehrere bedeutende Fabrifanten be= 
Ihlofien, Fabriken in ben Ver. Staa- 
ten zu errichten”. 

— Raijer Wilhelm ift, nachdem er 
bon England abgefahren und noch in 
Vliffingen von der Königin von Hol- 
land empfangen worden war, wieder 
in Potsdam eingetroffen und hat fo- 
gleich wieder die politijche Thätigkeit 
aufgenommen. 

— Der „Vorwärts“ in Berlin be- 
ftreitet, daß der fozialdemofratifche 
R:ichstagsabgeordniete Ged fein Man- 
dat niedergelegt habe, behauptet viel- 
mehr, daß die Differenzen desjelben 
mit ber badijchen Parteileitung mahr- 
Iheinlich bereit3 ausgeglichen feien. 

— Wie gewöhnlich, wurde der Danf- 

ſagungs-Tag auch im Auslande von 
den Amerikanern gefeiert, befonders in 
London, Berlin, PBari3 und Rom. 
Auf dem Dantjagungs-Bantett in 
London erging fich der amerifanifche 
Botſchafter Choate ſtark in britiſchem 
Sympathie-Duſel. 
Die Schuhmachermeiſter von 
Wien haben in einer Maſſenberſamm— 
lung beſchloſſen, den Preis ihrer Waare 
um 10 Prozent zu erhöhen und das 
Publikum von dieſem Beſchluß in 
Kenntniß geſetzt. Als Grund dafür 
wird das Steigen der Lederpreiſe an— 
gegeben. Eingezogene Erkundigungen 
haben ergeben, daß der Betrag ber 
Ausfuhr des Wiener Schuhwerks ganz 
bedeutend nachgelaſſen hat. 

— Der britiſche Kolonialſekretär 
Chamberlain hielt wieder eine ſehr 
aufſehenerregende Rede in Leiceſter, 
worin er von einem Bündniß oder 
thatſächlichem Einverſtändniß mit den 
Ver. Staaten und Deutſchland und 
edent. Japan ſprach und heftig über 
Frankreich loszog, auch Drohungen 
ausſtieß. Die meiſten liberalen und 
die radikalen britiſchen Blätter ſind 
von der Rede gar nicht erbaut. 


— Die Berliner Zeitungen bejchäf- 
tigen fich lebhaft mit dem Bericht aus 
Wafhington, wonach die Ver. Staaten 
al3 Xequivalent dafür, baf fie bei der 
Theilung Samoas etwas zu furz 
famen, von Deutfchland die Sinfel 
Kufai, welche der Karolinengruppe an= 
qebört, verlangen würden. &3 wird im 
Allgemeinen zugegeben, dab man den 
Ver. Staaten nicht? in den Weg legen 
follte, wenn fie in den Karolinen eine 
Koblenftation verlangten. 


— Auf Beranlaffung des britifchen 
Botfchafters in Rom fand in der fatho- 
Iifchen St. Sülpefter -» Kirche eine 
Requiem » Meffe für die Seelen der, 
in Gübdafrifa gefallenen britifchen 
Soldaten ftatt. Kein einziger der in 
Nom anmefenden irländijchen Priefter 
wohnte ber Meffe bei. Der britifche 
Botjchafter hatte alle Mitglieder des 
biplomatifchen Korps zu der Feier ein- 
geladen; aber nur ein einziges, ber 
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Der HBanecyr,,Bupm“ ein chine ſi⸗ 
ſches Rathſei für viele 
 Borititer, 


Was „Bobby'' Burke gerne werden möchte. 


Das goldene Amtsjubiläum des 
Feuerwehrchefs. 


Detroiter und Cincinnatier Stadtbeamte in⸗ 
ſpiziren das hieſige Geleiſehoch⸗ 
legungs⸗Syſtem. 

Der ſo plötzlich aufgeſprungene 
Gouverneurs-,Buhm“ Richter Hane— 
chys ſcheint keineswegs nur eine poli— 
tiſche Seifenblaſe zu ſein, dnen ſchon 
ſpricht man davon, Maſſenverſamm— 
lungen einberufen zu wollen, um dieſe 
Kandidatur zu indoſſiren. Zu ſelber 
Zeit aber haben die Politiker noch nicht 
austifteln können, welcher von den 
Partei-,Boßen“ eigentlich der geiſtige 
Urheber der ganzen Bewegung iſt. Daß 
Lorimer, Deneen oder Magerſtadt hin— 
ter der Geſchichte ſteckt, iſt kaum anzu— 
nehmen, denn die von dieſen kon— 
trollirten Wards ſitzen ſammt und ſon—⸗ 
ders noch auf der „Fenz“, während 
andererſeits die Hertz-Peaſe-Gefolg— 
ſchaft erklärt, daß Richter Hanech in 
Cook County zwar ziemlich „ziehen“ 
dürfte, ſich indeſſen in den übrigen 
Theilen des Staates als kein ſonder— 
lich ſtarker Kandidat erweiſen würde, 
Sowie ſich heute die ganze Sachlage 
in Bezug auf die Nominations-Frage 
anläßt, wollen die republikaniſchen 
Parteiführer erſt das „Liebesfeſt“ ab— 
warten, welches Ende dieſes Monats 
in Springfield ſtattfinden ſoll — dann 
aber dürfte ein allgemeiner Anſturm 
auf den „Bandwagen“ erfolgen. Inzwi⸗ 
ſchen gibt ſich Vorſitzer John M. 
Smyth, vom County-Zentralkomite, 
alle Mühe, die Harmonie unter ſeinen 
Kollegen wieder herzuſtellen; man 
weiß von ihm ganz genau, daß er im 
Grunde ſeines Herzens einer Wieder— 
aufſtellung Tanners heftig opponirt, 
doch hat Smyth bisher hübſch den 
Mund gehalten, um Lorimer nicht 
allzuſehr zu irritiren. Sollten die hie— 
ſigen Republikaner wirklich im näch— 
ſten Jahre in geſchloſſenen Reihen in 
denWahlkampf ziehen, ſo wird das nicht 
zum Mindeſten das Verdienſt John 
M. Smyths ſein. WäreLetzterer ein ein— 
facher Beute-Politiker, ſo könnte er 
mit Leichtigkeit die Gouverneurs⸗-No— 
mination ſelbſt erhalten, doch ſehnt ſich 
Herr Smyth bekanntlich nicht nach 
Beweiſen politiſcher Dankbarkeit, ſon— 
dern gibt ſich zufrieden damit, ſeiner 
Partei zum Siege zu verhelfen. 

* * * 


Aus dem demokratiſchen Lager 
kommt die Kunde, daß „Bobby“ Bur— 
ke ſein Augenmerk auf die Sekretär— 
ſtelle des National-Ausſchuſſes ſeiner 
Partei gerichtet hat, die bis heute von 
Charles A. Walſh, von Ottumwa, 
Jowa, bekleidet wird. Colonel Bryan 
fol dem kleinen Oel-Inſpektor ver— 
ſprochen haben, ſich ſeiner ſpeziell an— 
nehmen zu wollen, und da Burke auch 
mit dem Tammany-, Boß“ auf beſtem 
Fuße ſteht, ſo könnte es den hieſigen 
Harriſon-Demokraten nur doppelt an— 
genehm ſein, wenn er ſein Strebeziel 
erreichen würde. 

* * * 


In Urſinis Halle, Nr. 210 Wells 
Str., findet heute, Freitag, Abend, 8 
Uhr, die Generalverſammlung und 
Beamtenwahl des deutſch-demokrati— 
ſchen Klubs der 24. Ward ſtatt. 


* * * 


Gegen die Wiederernennung Hugo 
S. Groſſers zum Vorſteher des ſtädti— 
ſchen Kartenamtes macht ſich unter ſei— 
nen eigenen Parteigenoſſen eine heftige 
Oppoſition geltend, und Mayor Har— 
riſon hat ſich in Folge deſſen veranlaßt 
geſehen, die Ernennung vorläufig rück— 
gängig zu machen. Eine Abordnung 
von Mitgliedern des „Schwabenver— 
eins“ ſprach beim Bürgermeiſter vor 
und erklärte, daß Herr Groſſer „keine 
geeignete Perſönlichkeit“ für das ihm 
zugedachte Amt ſei, und als einen wür— 
digen Repräſentanten des Deutſch— 
thums könnte man ihn ſeit dem Goethe— 
Feſt erſt recht nicht betrachten. Aller 
Wahrſcheinlichkeit nach wird nun Fred 
W. Blocki auch weiterhin als Vorſteher 
des Kartenamtes fungiren, während 
der Mayor einen Weſtſeite-Demokra— 
ten, als Nachfolger Ad. Sturms, zum 
Hilfe = Oberbaufommiflär ernennen 
wird. 

* * * 

Polizeichef Swenie feiert am näch— 
ſten Sonntag ſein goldenes Amts— 
jubiläum, und ganz im Stillen werden 
Vorbereitungen getroffen, um dieſen 
Ehrentag würdig zu begehen. Dem 
Gemeinderath wird am Montag Abend 
ein vortreffliches Portrait des wackeren 
Feuerwehrchefs überreicht werden, wel— 
ches prominente Geſchäftsleute der 
Stadt Chicago zum Geſchenk machen, 
und das im Sikungsſaale des Stadt— 
raths aufgehängt werden ſoll. 

Zur Beſichtigung des hieſigen Ge— 
leiſehochlegungs-⸗Syſtems iſt heute 
Morgen Mayor Maybury, von De— 
troit, in Begleitung von fünfzig ſtädti— 
ſchen Beamten und Fachleuten einge— 
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13 Br Eigene Glashuetten. 

35 &30c. Indossirt u. recommandirt von 

Lord. Owen & Co., 72 Wabajh Ave.; Peter 
Van Schaack & Sons, 138-140 Lafe 

©t.; Robert S: 


amerifanifche Gefanbte Draper, folgte | 


ber Einladung. 


Durhaus ganzwollene Hofen für Männer— 
Mufter — wirflihe 8 Werthe — morgen 
in Ihe Hub 


Hut zu bezable 


den Stetjon verlaufen für . 


The Hubs eigenes fpezielles Fabrikat von Derbvs 
ift in Bezug auf Facon, Qualität und Dauer— 
baftigfeit jo gut tie die beften Hüte, die ans 
derwo für $2.50 und $3.00 verfauft werden—dieje 
Hüte find bier in den neuen Blods und Yarben 
und die Preife find nur 


$1.50 und $1.90 


100 Dugend feidene Plüfch: und ganzwollene Tuh - Mühen für Männer — 
Torrefte Facons und mit Seide gefüttert — 8 find feine Mützen andersivo 
in Chicago die diefen ähnlich find, für weniger als $1.50 zu 


haben — unjer Preis morgen nur .„ » 
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Feine Seide un 
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ſchwarze und fanch geſtreifte 
2* 
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Modiſche Hüte und Kappen. 


25 Prozent Eriparnih garantirt. 


Ginmal einen Stetfon, immer einen Stetfon— 
die3 ift ein Hut, der niemals feinen einmal ges 
fasten Halt verliert. 
quartier in Chicago für Stetfon Derby und Yes 
doras—und zeigt morgen die neuen Yaconz u, 
Farben zu den Hunderten. E3 ijt einfah Un: 
finn, $5 in einem Laden für einen 


n, 


Fancy Dreb Hemden für Männer — mit lojen oder befeftigten 
von feinen importierten Madras, die gewöhnlich für $1.50 bis $2.00 verfauft werden — 


She Hubs großartiger Anzug:VBerfauf 


bietet den fparjamen Männern, den Arbeitern, den Familien-Häuptern, ganz aleich welche Stel⸗ 
lung ſie einnehmen, die größte Geld erſparende Gelegenheit ſeit dem Beſtehen des Hubs. 


Dieſe Anzüge ſind das Ueberſchuß-Lager von dem beſten Wholeſale-Schneider Amerikas. 
verhinderte ihren Verkauf bisher. Wir kauften ſie zu weniger als der Hälfte ihres wirklichen Werthes. 


nicht wie die gewöhnlichen Anzüge, die anderswo verkauft werden. 


Arbeit. 


Tweeds. 


The Hubs Ueberzieher-Ausſtellung — nimmt den ganzen vierten Floor von Straße zu Straße ein — iſt die größte, die beſte und vollſtändigſte die heute 
Ganz gletch was für einen Rock Sie verlangen, er iſt hier — ganz gleich von welcher Größe und Statur Sie ſind, wir 
Für Herren mit beſchränkten Mitteln haben wir 
Für Herren mit koſtſpieligerem Geſchmack haben wir die beſten 


ingendwo in Amerika zu ſehen iſt. 


können Sie befriedigen — ganz gleich wie viel Sie verdienen, wir werden Ihren Anforderungen gerecht. 
ein vollſtändiges Aſſortiment von modernen und dauerhaften Röcken von 87.45 bis 815. 


Offen Samſtag Abend bis 10 Uhr. 


Die erſte Partie zu S1O iit von beſten einheimiſchen Caſſimeres, Serges, Clays, Cheviots und 


Nimmt den ganzen Block an State Str. ein, 


jwiihen ZJafion Blvd. und Ouinch Str. 


ente fängt der Dezember an 


und an Euch ergeht Die Mahnung, Eure Einfänfe von Winter: Hleidern 
zu machen, che Die Periode der Geihent:- Einfäufe beginnt. 


Die ungünjtige Saijon 


Sie jind,tadellos im Pafjen, im Schnitt und 


ee N 


Eie jind 
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Die zweite Partie von Anzügen zu $12 iit gemacht von den eleganteiten jchottiichen Cheviots, 
engliichen Imweeds und fancy jeidengemijchten Worjteds. Die dritte Partie zu S15 umfaht Anzüge aus hoch 
feinem, importirtem Morjted—und jeder Anzug in den 3-Partien wird offerirt zu einer garantirten Eriparnig von 

85, 86, 87 und in vielen Fällen 88 — diejelben wurden gemacht, um für 818, 820 und 825 verkauft zu werden — 
fommt hierher morgen und trefjt Eure Auswahl zu 


$10, $12 und 815 


NRöcde, die in Amerifa gemacht werden von $20 bis $40. 


2.00 


Ehte Howard Caflimere Hofen für Männer — in hübjhen „Hatrline“ 
Muftern — in grauen, blauen und braunen in € = 
Schattirungen—wert) $4.50— morgen + 


o 





2145 großartigfic Bnaben » Departement der Welt, 





The Hub ift das Haupt= 


s * Reefer für . 
während ipir 53.50 


— unfer Preis . 


dem 2. 


Tuh — The Wertbe 
$1.50 Derbys 


98e 


Qualität— Eure Auswah 


und Fedoras 
neue Facon, neue Farbe — 
Samftag in Ihe Hub 


z in Ausflattungswaanren. 


Knichofen Veit Anzüge für Kuaben— Alter I bis 16—beitehend aus Nod, Weite 
und Kniehojfen—aus reinen ganzwollenen Stoffen—einfah jhwarz und blau, 
grau, braun und Dlive Miihungen—auberordentlihgute Werthe zu $6 und $7 


Winter-Ueberzicher für Nnaben— Alter 14 bis 20 Iabre—feine jhhwarze Kerjey und Frieze— 
Bor und reguläre Jacons—jchiweres Italian Eloty—durhiwegs mit Seide genäht 
und gefüttert— Ihr bezahlt anderswo $3 oder 
Floor morgen — Samftag . . i 


Knaben- und Kinder-Hüte, Rappen und Ausfattungswanren—2. Tloor. 


Double Band Tam O’Shanters für Knaben — 
aus ganzwoll. Chindhillas und feinem 


s1l0—jpeziell niedriger Preis 


eine Camels 
zeug für Kuaben — 
werth 81.20 — für nur 


45c 


Knaben 


980e 


für 





gewöhnlich zu 81.50 verlauft — morgen beträgt „The Hubs“ Preis 


Feines Worſted Männer-Unterzeug, mit merzeriſirter Seide geſtreift — feines ganzwollenes 
Derby geripptes, Silk Fleeced und ſchweres naturwol lenes Unterzeug, bis jest für $1.25 bis 
zu $1.50 verfauft — morgen in „Ihe Hub“ für nur 
Feine Derby gerippte Combination Anzüge für Männer — Oneita Fabrifat — naturfarbig - 
Merino und Ganzwolle — Größen 38 bis 44 inclufive—gewöhnlid) f. $1.50 bis $2.00 verfauft 
morgen für nur . . 
Feine Nahthemden für Männer, aus Domet Flanell gemaht — Double Faced Fleece — 54 
Zoll lang — gewöhnlich zu $1.00 verkauft — Eure Auswohl morgen 


Friczes gemacht, braun, 


Hair und naturwollenes 


Sehr feine wollene Strümpfe für Anaben- 
Größen — Wreis 40: — 
morgen in The Sub . . .. 


J langem 
lobjarbig, Olive, 
Die Top Gots 


Knichoien 
Nabre — 

einfach dor 
nen Stoffen 


macht in 


wabl morgen 
für . ER 


54.95 
54.35 
j gemiſchte Cheviots, 
86.00 
auf J 
3 Beeis nur. . » 


Unter: 
in Ibe Hub 
nur 


- alle Neine Worited Stveaters 


:. 8 


Samftag in The Sub 


Feine „Dre“ = Hojen für Männer — gemasht aus den feinften ausländi 
ihen Worfteds — in Streifen und Ched3 neuefter Mode — 
anderswo müßt Ihr $7 bezahlen — unjer „reiS morgen... 


Drei Departements für die Jugend in einem auf unjerem majliven zweiten Floor. 
Top Coat3 und Reefer3 für Knaben zu $4.05—Alter 3 bis 16— Die Reefers find ans 
großzotigen blauen Chindillas und reinmwollenen 
blau und Orford grau— finijbed mit rauben Stanten und große Wertbe zu 88. 
find aus Goverts, Cheviots und FFriezes gemaht — mit oder ohne Sammet- 
FKragen—ertra gut gefüttert und durchweg mit Seide genäht — wirkliche $7.50 
L in Hubs 2. Floor morgen, entweder Top Goat oder 


Anzüge für Knaben — alle Alter 6i3 16 
Brownie, 
pelbrüſtiger Facon —aus feinen reinwolle— 
in einfachen und fancy Effekten—könn— 


w nen im anderen Yäden don Chicago nicht 
! +. 8% verkauft werden—Eure Aus: 


83. 95 


Lange Hoſen-Anzüge für Knaben—-Alter 14 bis 19 
— einfach und doppelbrüſtige Sack Facons — reine, 
ganzwollene faney Worſted, faney graue und braun 
Tweeds und Caſſimeres—an— 
derswo verlangen fie Euch $14 oder $15 

—auf Dem ziweiten Floor tft der 


Farbe — 22.25 Wertbe — 


5.00 


2 EHE ER EEE ART TAN TREE 


Veitee, Sailor und 


unter 


Togues für Babies — 50c Werthe — Samiftag — 


gos werläffisite Schuhe, 








75e 
95e 
49€ 
98e 


hier 


und 


Eure Auswahl morgen für nur 


troffen, und am Samftag mirb eine 
gleih jtarfe Ubordnung von Cincin— 
nati’er Bürgern erwartet, die ebenfalls 
inChicago Geleifehochlegungs-Studien 
machen mollen. 

MWährend des Monat3Nopember find 
an Waffertaren insgefammt $460,000 
eingegangen — $40,000 mehr, als zu 
irgend einer Zeit vorher. Der Bors 
fteher des ftädtifchen Wafleramts 
Ichreibt diejes günftige Ergebniß vor— 
nehmlich dem limftande zu, daß man 
jet den jäumigen Steuerzahlern etwas 
jtrammer auf die Finger fieht, als Dies 
früher der Fall war. 

Dr. Reynolds, der ſtädtiſche Ge- 
ſundheitskommiſſär, weiſt von Neuem 
darauf hin, daß Scharlachfieber und 
Diphtheritis immer noch ſtark graſ— 
ſiren, und er mahnt in Folge deſſen die 
Bürgerſchaft zu ganz beſonderer Vor— 
ſicht. Am Mittwoch allein wurden 28 
neue Fälle von Diphtheritis und 38 
neue Fälle von Scharlachfieber auf dem 
Geſundheitsamt angemeldet, vor Allem 
aus der 10., 24., 32. und 34. Ward. 

Dem Gemeinderath wird vielleicht 
am Montag eine Ordinanzvorlage un— 
terbreitet werden, welche die Hochlegung 
der Pan Handle- und Northweſtern⸗ 
Bahngeleiſe in Kinzie Str. verfügt. 

— —— 

Boro:Formalin — (Timer & Amend) — ein neues 
antifeptiichesg und vorbeugendes Mittel- Das Ideal 
aller Zabn: und Mundmafler. Gale & PBiodi, 4 
Monroe Etr. und 34 Weſbington Str., Agenten. 
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Ein handfeiter Arjt. 


Mährend geftern Nadınittag Dr. M. 
% Bolind, von Nr. 517 Milmaufee 
Üpe., fein Pferd und Buggy vor einem 
Haufe an Grand Xpe. und Halfted Str. 
unbeauffichtigt ftehen ließ, wurde das 
Geipann von Dieben geftohlen. Der 
Zufall wollte e8, daß der Doktor den 
beiden in feinem Buggy fahrenden 
Stroldhen |pät am Abend begegnete, ala 
fie im Begriffe ftanden, an R. Center 
und Weit Chicago Ave. eine Frau um 
ihr Portemonnaie zu berauben. Dr. 
Bofinch erkannte fofort da8 Geſpann 
als das ihm gejtohlene Eigentum; er 
padte den einen Kerl, melcher in der 
offenbaren Abficht, jene Frau zu berau= 
ben, abgejprungen war, und hielt ihn 
troß feines Gträubens feit. Der an- 
dere Strold Iprang ebenfall3 aus dem 
Wagen und jebte feine Flucht zu Fuß 
fort. Der Arzt jandte dem Flüchtigen 
mehrere Kugeln nach, doch entfam die= 
fer unverfehrt. Durch den Knall der 
Schüffe aufmerffam gemacht, eilten 
mehrere Boliziften herbei und nahmen 
den einen Kerl, welchen ver Doktor noch 
immer am Kragen hatte, in Empfang. 
Der Arreftant gab feinen Namen al3 
Patrid MeEaffery an. 


— Guter Borwand. — Wirth (zur 
Köchin): „Die Kellner haben fchon ganz 
‚grmüdete Arme, geben Sie feine fo gro- 
‚Ben Portionen!“ 


| 
| 


Hatte Ahnungen. 
Und diefelben betrogen ihn nicht. 


Un der Dankfagungstafel der ihm 
befreundeten Familie von %. E. Spoo= 
ner, Nr. 4940 Greenmood Ape., wurde 
Dr. U. W. Hoyt geitern von böfen 
Ahnungen geplagt. Er jah im Oeifte, 
mie Spißbuben in jeiner, im Haufe 
Nr. 4620 Greenwood Aoe. gelegenen 
Wohnung das Oberjte zu unterjt fehr- 
ten, und alle die mancherlei Koftbar- 
feiten, die er im Laufe der Jahre an 
gejammelt hatte, in Körbe padten, die 
fie alddann im Hofraum auf einen 
bereitjtehenden Wagen Iuden. Den 
Doktor litt es nicht mehr im Kreife der 
Freunde; er brach auf, um nad) feinem 
Heim zurüdzufehren. Herr Spooner, 
der Gaſtgeber, und F. M. Caſe, deſſen 
Verwandter, begleiteten Herrn Hoyt. 
Schon aus der Entfernung gewahrten 
die Drei, daß in der guten Stube des 
Doktors ein Licht geſpenſtiſch hin und 
her flackerte. Als ſie den Verſuch 
machten, die Frontthür zu öffnen, fan— 
den ſie dieſelbe von innen verriegelt 
vor. Die Hinterthür ſtand aber ſperr— 
angelweit offen. Der Doktor traute 
ſeinen Augen kaum, als er die grauen— 
hafte Unordnung ſah, welche Einbre— 
cher in der ſonſt in peinlicher Ordnung 
gehaltenen Einrichtung ſeiner Woh— 
nung angerichtet hatten. Das über— 
ſtieg noch die ſchlimme Erwartung, zu 
der er durch ſeine Ahnung veranlaßt 
worden war. Jede Schuͤblade war 
durchkramt und des Werthvollen be— 
raubt, das unter anderen Sachen ſich 
in ihr befunden hatte. Und dabei hat— 
ten die Gauner ſich und ihre Beute in 
Sicherheit gebracht. Nirgends war 
mehr eine Spur von ihnen zu entdecken. 
Dr. Hoyt liegt heute der Puterbraten 
ſchwer im Magen, den er geſtern bei 
ſeinen Freunden genoffen bat. 


— — — 


Im Gedränge. 


Die Poliziften King und Aline wur— 
den borgeltern Abend an der Ede bon 
Paulina und 15. Str. von einigen 
Dutend Raubbeinen ſchwer bedrängt 
und wären vielleicht nicht mit dem Le= 
ben davongelommen, wenn ihnen in der 
böchften Noth nicht einige Kameraden, 
die per Batrouillemagen anrüdten, Bei- 
ftand geleiftet hätten. Drei Berhaf- 
tungen murden borgenommen. Die 
Gefangenen: Jofeph Bubdlamati, Paul 
Belt und Harry Kingdom, werben fich 
am Samftag gegen berfchiedene fchmere 
AUnklagen zu vertheidigen haben. 


* In der Küche des Koſthauſes von 
Frau Amelia Hayden, Nr. 26 Aber⸗ 
deen Str., brach geſtern ein Feuer aus, 


welches jedoch gelöſcht wurde, bebvor 


nennenswe 
war. 


Schaden angerichtet 


Manſchetten — vier Partien 


98€ 


Der „„Gornell‘‘. für 


QArbeiter-Angelegenheiten. 


Die Unterftüungsfafje der Sigarrenmacher: 
Union. 


Der Achtjtundentag der Briefträger. 


Präfident Berlins, der Präfident 
der Internationalen Zigarrenmacher- 
Union, vegöffentlicht in dem offiziellen 
Blatt feiner Organifation einen Aus 
mei3 über die Unterftügungen, melche 


| diefe iimaufe der legten neunzehn Jahre 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


an franfe, ftreifende oder bejchäfti- 
qungslofe Mitglieder und in Yorm bon 
Sterbegelbern ausgezahlt hat. Die 
Gefammtfumıne belief fih auf $4,045,= 
463. Davon entfielen auf Streif-Un= | 
terftügung, $687,891; SKrantengelbd, | 
$1,227,809; Sterbegeld, $596,389; | 
Reiſe-Unterſtützung, 677,794; Ar— 
beitsloſen- Unterſtüzung (feit 1896) 
$293,238. 

Die Zigarrenmacher-Union bejteht | 
jet feit fünfunddreißig Jahren. hr | 
Präſident weift mit Genugthuung dat | 
auf bin, daß die Organifation wäh: | 
zend der flauen Zeit von 1893—1897 | 
meder an Mitgliederzahl abgenommen | 
noch nöthig gehabt hat, in Xohnherabs | 
fegungen zu willigen. | 

InGaleeburg tagte während ber Ieh- | 
ten Tage ein Konvent von Delegaten | 
der Briefträger-Verbände des Staates 
Illinois. Auf bemfelben befürmortete | 
Hilfs = Superintendent Eden bom | 
Briefträger-Dienft des hiefigen Pojt= | 
amtes den Fürzlich von der General: | 
Poſtverwaltung gemachten Vorſchlag, 


daß die Briefträger nicht bedingungs— | 


| 
| 
| 


[08 auf Einhaltung de adtitündigen | 


Arbeitstages beftehen follten. Sie foll- I 


ten e3 zufrieden fein, möchentlich 48 | 
Stunden zu arbeiten. Un Tagen, mo 
weniger Urbeit fei, würden nur bier 


bis feh3 Stunden Arbeit von ihnen 


KAlinifche Grfaßrungen 


über den Gebrauch des 


Carlsbader Baffers. 


Profefjior Hlawazet bat dur kliniſche Erperi- 
mente dargethan, dag Garlsbader Wafler, ob zu 
Haufe oder an der Quelle gebraudt, genau die nüm« 
lie Wirkung ausübt und feine Heilkraft durd) den 
Erport in Feiner Weije einbüßt. In kaltem Zu« 
ftande genommen, ift Die Wirkung die nämliche, die 
Temperatur des Waflers fan jedod) nad Belieben 
durch Wärmen erhöht werden und hängt dies ganz 
von der Neigung des Patienten ab. 

Beweguug ift eins von den Haupterforbernifjen 
für Diejenigen, deren Leiden vornehmlidy durd) die 
figende Lebensart verurjaht wurde. Angemefjene 
Diustelthätigkeit Fürdert die Abjonderung de3 Zer- 
fegungsjtoffes, der fih an verj&hiedenen Theilen des 
Körpers infolge des vielen Sikend angejammelt. 
Bewegung, d.h. Spazierengehen zc., joll aber mäßig 
und dem Befinden bes betreffenden Patienten an» 
gemefjen jein. 

Man hüte ih vor Nahahmungen, Das echte 
Waſſer wird unter Auffiht der Stadt Carlsbad in 
Flajhen gefüllt; e& trägt das Gtadtfiegel und die 
Unterjrift von 


EISNER & MENDELSON CO,, 
Alleinige Agenten, Rew 

am baljejeder leid 

i Vamphlete frei zugeſandt. 


; Leiſten — iſt 


Armor-Clad 
linge, 12 bis 2, 


Sehet The Hub's „Broadway“ ſür D: J 
haft — werth 54 — und doch werden ſie hier offerirt 


Morgen—extra ſpezieller Sihuh⸗Verkauf für Männer. 


das ganze Ueberſchuß-Lager eines der beſten Newark (N. J.) Fabrikanten von handgenähten Schuhen wich 


moörgen zu einem Minimum Preije zum Verkauf gelangen. Sind zu haben in franzöfihen VB tents 


franzöftiihem Bict Kid — bat leichte 


Sdul : 
nur 


a 


nur 


berlangt werden, an anderen würden fie 
bafür zehn bis zwölf Stunden Dienit 
tun müffen. Die Delegaten mollten 
indefjen von einem derartigen Arrange= 
ment nicht3 milfen. Gie jagten, daß 
man ihnen ja doch feine halbfreien Tage 
beiwilligen würde, und daß Jie e3 bes 
halb vorzögen, auf ihrem Schein zu be= 
ſtehen. 

Die ſtreilenden Angeſtellten der 
Northweſtern Terra Cotta Co. beſchloſ— 
ſen in einer geſtern von ihnen abgehal— 
tenen Verſammlung, nicht eher wieder 
an die Arbeit zurückzukehren, als bis 
die Firma ſich bereit erklärt, die Union 
der Terra Cotta-Arbeiter anzuerken— 
nen. 

Die Fuhrleute und die Auflader der 
Union-Ziegeleien werden ſich am 
Sonntag vom Geſchäftsagenten der 
Ziegelſtreicher-Union zu einem Zweig— 


verbande dieſer Organiſation zuſam— 


menthun. 

Aus dem ſoeben veröffentlichten Be— 
richt des Bureaus für Arbeits-Statiſtik 
geht hervor, daß die drei öffentlichen 
Stellenvermittelungs-Agenturen, wel— 
che auf Koſten des Staates unterhalten 
werden, von Stellungsloſen reichlich in 
Anſpruch genommen werden. Der 
größte Zudrang war zu dem Südſeite— 


Vermittelungs-Bureau, Nr. 44 Con⸗ 
greß Str., 


zu verzeichnen. Vom 1. 
Auguſt bis zum 18. November haben 
ſich daſelbſt 6608 Männer und 2570 
Frauen um Arbeit beworben. Von den 
erſteren erhielten 3374, alſo über die 
Hälfte, Stellungen zugewieſen, wäh— 
rend für 2402 Frauen Arbeit beſchafft 
werden konnte. In dem Bureau der 
Nordfeite, Nr. 234 Chicago Xoe., hat- 
ten 4418 Männer und 1843 Frauen 
fich einfchreiben laffen; von den erfteren 
wurden 2285, bon den anderen 1834 
untergebradt. Der jchmädhfte Zus 
drang zeigt fich auf der reichbevölferten 
Weſtſeite. Im Bureau, Nr. 28 Ogben 
Üvenue, murden 3462 Männer und 
1534 rauen regiftrirt. Bon diefen 
Gefuchftelern wurden 1461 Männern 
und 1324 rauen die Wünfche um paf-= 
jende Stellungen befriedigt. 


Ser Unterihlagung beihuldigt. 


Auf Grund eime3 von einem gemif- 
fen Paul Jacobs ermirkten Haftbe- 
fehl3 wurde geftern Charles Kath, frü— 
ber Schagmeifter der „Mutual Worf- 
mans Lodge”, unter der Anklage der 
Unterfhlagung verhaftet und in der 
Chicago Ave. = Polizeiftation Hinter 
Schloß und Riegel gebradt. Kath 
wird bejchuldigt, der genannten Loge 
die Summe von $100 unterfchlagen zu 
haben. 


— Marineblüthe. — Maat: „Stö- 
venjee, Sie Seepferb! Richarbjee, Sie 
Walroß! — Na, ich fehe Ichon, hier hat 

bie gefammte Meeresfauna eine 
Rendezpous gegeben!“ 


J Leder, engliſchem Enamel, Box Calf und Winter- Ruſſet — 
A don 6 bi5 8 — und ſie wurden gemacht, um für $5 bis $6 verfanft zu iverden — 


wir offeriren Euch Eure Arswahl aus diejer ausgezeichneten Kollektion 


Schuhe für Knaben — Wirerquilted Sohlen — Größen für Jüngs 
$1.355 — Größen für Knaben, 24 bis 54, 


Damen —, ſeht modiſch — ſehr hübſch — ſehr dauer— 


| 
| 


| 


die Größen find meiftens ‚ne oa” 
593.239 


TaE RER. uw 


The Hub’s „Ideal“ Schub für Damen erregt große Aufmerkfamfeit. Er it gemaht aus beitem Bor Ealf' 
und jchwere Sohlen — 
ein wirklicher $2.50 Schub — morgen jedoch offeriren wir ihn 


Opera und 


7651.95 
51.30 
52.95 


Harte Forderungen, 


Die Abwaflerdebörde foll zu Gunften 2 s 
Staats⸗Aanals ſchwere Opfer bringen. 


Die Mehrheit der Mitglieder der 
Abmwafler-Behörde hat fich, ihren eige— 
nen Mittheilungen gemäß, in ber mil: 
den Staats - Kamalfommiffären im 
Springfield abgekaltenen Konferenz? 
bereit erklärt, auf ihre Kojten aude 
nah der Eröffnung des Abmwaflers 
fanal3 den Staat3-Ranal mit bemb 
nöthigen Wafjermafjfen zu verſorgen 
E3 ift eine fehr harte Forderung, Die 
fie bewilligen müflen, das geben Die 
Drainage-Kommiffäre felbit zu. Aber: 
fie meinen, fie hätten fich zu diefem Zu: 
gejtändniß bequemen müflen, meil jonft 
Die rechtzeitige Eröffnung bes Abs 
waſſer-Kanals unmöglich gemefen: 
wäre. Wird diefe Vereinbarung bo 
der Behörde in formeller Sigung guf 
geheißen, jo bürften derfelben jehr er 
hebliche Koſten erwachſen. Die Drai— 
nage-Kommiſſäre werden nicht nur ge— 
halten ſein, die Pumpwerke bei Bridge— 
port aud) fernerhin in vollem Wetrieb 
zu erhalten, jondern aud) bei Summi 
einen Nebenfanal zur. BVerbinbun 
zwiſchen dem Abwaſſer- und dem 
Staats-Kanal zu erbauen. Lehtzter— 
Forderung wurde von den Staats— 
Kanalkommiſſäten — ſo wird mi 
gutem Recht behauptet — nur deshalb 
geltend gemacht, um den Beſitzern der 
„Norton Mills“ in Lockport bie 
Waſſerkraft zu erhalten, für welche fie 
jährlich an die Kanal-Behörde ein— 
Entſchädigung von 82,000 zahlen. Der 
volle Betrieb der Pumpwerke 
Bridgeport erfordert etwa 848,000 per 
Jahr, während die Baukoſten des ge— 
planten Nebenkanals auf 8200,000 ges: 
ſchätzt werden. Thatſächlich kämpfen 
die Kanal-Kommiſſäre dabei für ihre 
eigene Eriftenz und werben dabei ktäf— 
tigft vom Gouverneur unterftüßt. £ 
Beichäftigung würde bahin fein, men 
der Betrieb der Bumpimerfe bei Bribge@ 
port eingeftellt werben mürbe, | 
dann wäre der Kanal nur noch ein ver 
fhlammter Graben. Die Stabi Chi- 
cago hat aber bis jet jene Bumpmerfe 
nur deshalb betrieben. um die Kloaten“ 
ftoffe au dem FFluffe fortzufchaffem: 
Sobald der Drainage-Raral eröffne 
wird, braucht die Stadt ten alten # 
nal nicht mehr. 3 

Aus den Gebühren für die Benük 
ung des jchiffbaren Kanals werben SR 
Gehälter ber Kanal-Rommiffäre und 
alle anderen Wusgaben Beitri 
Iruftee ones erklärt übrigens, 
werde auf jeden all au verbit 
fuchen. daß jene ſchändliche Berau 
ber Ehicagoer durchgeführt wird,‘ 
er eventuell bei den Bundesg 
um einen Einbaltsbefehl nad 
würde. 


— lUinfer Tob gibt Vera 
zur legten Rezenfion über un, 
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u Abenbpoft"-Gebäude......208 Fifth Ave 
E Zwifchen Monroe und Adams Str. 
— : CHICAGO. 
Zelcephon Main 1498 uud 4046. 


Mreid jede Numnter, frei in’3 Haus geliefert... 1 Cem 
ber Sonntagvoft „ „ 5 — 2 Cents 
li, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
lauten, Portofrei. oun.e- nanoon anne onen one 
ERÜ Gonntagpoft ...... 22. ne uunn anne nenn nee 


9 Entered at the Postofüce at Chicago, Ill, as 


Bedenflihe Baufreform. 


- Ob an Banknoten wirtlih Mangel 
Be ift zum Mindeften eine offene 
Brage. Wäre das Angebot viel gerin- 
oger, al& die Nachfrage, jo würde e3 fi) 
} 0% mohl für die Natienalbanfen be= 
‚ zahlen, alle Noten in Umlauf zu 
"bringen, zu deren Verausgabung fie 
Sgejeglich berechtigt find. Statt veffen 
"machen manche Banken von ihrem 
ettelrechte gar feinen, und viele nur 
einen beſcheidenen Gebrauch. Theils 
ſind angeblich die Schuldſcheine zu 
theuer, welche als Sicherheit für die 
Noten hinterlegt werden müſſen, theils 
wird ſelbſt die geringfügige Bant- 
noten⸗Steuer noch als zu hoch bezeich— 
met. Hieraus könnte und ſollte man 
ſchließen, daß das Land ſo viel Papier— 
* hat, wie es braucht, und daß es 

einer beſonderen Anſtrengung zur 
Vermehrung der künſtlichen ,Umlaufs— 
mittel“ bedarf. 

Hierzulande iſt aber allzu lange der 
Unſinn gepredigt worden, daß der 
Reichthum des Landes von der Menge 
feiner Umlaufsmittel abhängt. Die 
große Mafle der Bevölkerung glaubt 
unjtreitig an diefen widerfinnigen Sab, 
und bie „StaatSmänner“ müffen wohl 
oder übel der Mehrheit Rechnung tra- 
en ſelbſt wenn fie perfönlich über ihr 


ehen, — ima3 aber meijten3 nicht der 
Tal ift. Daber fieht die republifa- 
nifche „Kaufusbill” des Abgeordneten- 
haujes eine gerabezu gemaltfame Stei- 
gerung des Notenumlaufes por, die [o- 
ei bei den Banken auf Bedenten und 
Miderfprud jtöht. Sie beftimmt näm= 
ich, DAB e8 den Banken gejtattet fein 
Joll, Noten bis zum vollen Nennwerthe 
der von ihnen hinterlegten Schuld— 
Icheine auszugeben, während ſie bisher 
nur 90 Prozent verausgaben durften. 
Hiermit nicht genug, ſoll die Steuer 
auf Banknoten ganz abgeſchafft und 
an ihrer Stelle allen Nationalbanken 
— alſo auch denjenigen, die gegen— 
 wärtig feine Noten ausgeben — eine 
Steuer von einem fünftel Prozent ihres 


Anlagekapitals, Ueberſchuſſes und un⸗ 


Gewinnſtes auferlegt wer— 
en. 

Während nun gegen die erſtere Be— 
ſtimmung nichts einzuwenden iſt, weil 
die Schuldſcheine der Ver. Staaten 
meiſt noch über ihrem Nennwerthe 
ſtehen, alſo auch für einen um 100 
größeren Notenbetrag genügende Deck⸗ 
ung bieten, iſt die zweite der vorgeſchla—⸗ 
genen Neuerungen entſchieden anſtößig. 
Denn werden nicht mehr die Noten, 
ſondern die Banken beſteuert, ſo wer— 
den offenbar diejenigen Banken im 
Nachtheile fein, die nicht Jo viele Noten 
im Umlauf bringen, mie ihre Mit- 
Sbewerber. Die Folge davon dürfte 
fein, daß jämmtliche Nationalbanfen 
"in der Notenausgabe aud) dann bis zur 
- Außerften gefeglichen Grenze geben 
werben, wenn ohnehin genug PBapier- 
"geld vorhanden iſt. Dadurch könnte 
weiterhin ein großer Theil des Gol⸗ 
des „überflüſſig“ gemacht und aus 

dem Lande getrieben werden. In ge— 
wödhnlichen Zeiten hätte das nicht viel 
auf ſich, weil auch das Gold nur eine 
Waare iſt, aber in Zeiten der Panik 
würde es mitunter ſchwer ſein, ſchnell 
‚genug eine hinreichende Menge Gold 
zu beſchaffen. Miſcht ſich die Geſetz— 
gebung nicht ein, ſo wird immer ſo viel 
Hartgeld“ im Umlaufe bleiben, wie der 
Handelsverkehr benöthigt. Setzt ſie 
dagegen eine Prämie auf die Vermeh- 
zung der papiernen Werthzeichen, 
‚fo wirb das „natürliche“ Gelb ver- 
drängt. 


Eine mäßıge Steuer auf die Banf- 
moten ift nicht nur gerechtfertigt, 
fondern auch weife. Ift die Nachfrage 
nad Selt Stark, jo werden e3 die Ban- 
"ten troß biefer Steuer gewinnbringend 
Be mehr Noten auszugeben, und 
Mt fie jhmach, jo wird die Steuer fie 
er Einziehung der Noten veranlaffen, 
Die fie nicht außleihen fönnen. E38 hat 
einen Zwed, durch Fünftliche Mittel 
bie Vermehrung der Banknoten zu ftei= 
en, die doch fchliehlich nur Schuld- 
perihreibungen find. Außer den an- 
geführten Gründen fpricht gegen diefe 
Politit die Ihatjache, daß jede un- 
natürliche Vermehrung der Umlaufs- 
Mittel ber milden Spekulation Vor— 
pub Teiftet. Die Ver. Staaten haben 
b ze.) viel zum Tauſch anzu- 
bi B fie ohne gejehgeberifche 
Hilfe alles aute Geld an fich ziehen, 
DaR fie mit Vortheil anlegen können. 


Wusländifhes Blut in Neu: 
7 England. 

- An Maffachufetts hat man die Ein- 
Wanderung von Ausländern nicht gern 
neiehen und ift ihr auch wohl jett noch 
»ielfah abhold, aber man kann fi 
Boch nicht der Ueberzeugung verjchlie- 
jen, daß ohne diefe Einwanderung die 
evölterung des Staates eine nur fehr 
geringe Zunahme aufmeifen, ja mohl 
Iftehen ober gar zurüdgehen würde, 
„Die Geburts- und Sterbetaftitif von 
1898“, jagt ber „Springfield Repub- 
tan“, „lafen tlarer als je bie That- 
' erkennen, — Aus⸗ 
e geborene Bevölferung hauptjäch- 
e Bevölferungszunahme zu ban- 


im vergangenen Jahre ftellte fich die 
pl di Geburten (von Todtgeborenen 
fehen) Maſſachuſetts auf 73,- 
d nicht weniger als 35,273 ber 
gen Weltbürger hatten Cingewan- 
tie zu Eltern; in 23,656 
en bie Eltern hierzulande geboren, 
verbleibenden 14 000 Fäl- 


ie Mutter aus, dem Alone 2 
zwanzig Jahren hatten die „Einhei- 
mif * zn mehr Geburten aufzu- 


mweifen, als die „Eingewwanderten“, jegt | 


übertreffen bieje jene in ber natür- 
lihhen Zunahme um volle 50 Prozent. 

Das Geburtsperhältni zeigt mit 
27.37 auf 1000 Köpfe der Bevölkerung 
eine Zunahme über ben Durchjchnitt 
bes legten Kahrzehnts, bleibt aber nicht 
unbedeutend zurüd hinter dem Durch» 
Schnitt des Jahrzehnts 1850/60, wel⸗ 
ches 29 Geburten auf 1000 Köpfe auf- 
wied. Dagegen war die Sterberate im 
Sahre 1898 mit 17.55 vom 1000 nieb= 
tiger al3 in irgend einem Xahre feit 
1864 - und auch niedriger als m 
dem Yahrzehnt por dem Bürgerfriege, 
das 18.25 Todesfälle auf 1000 Köpfe 
ber Bevölkerung aufzumeifen hatte; 
für das leßte Jahrzehnt ftellte fich die 
Sterberate auf 19.50 vom 1000. 

Während die Geburten in dem Be- 
tihtjahre gegenüber dem Durhfchnitt 
des Nahrzehnt 1888/1897 ftiegen, ging 
die Zahl der Heirathen zurüd; «3 
famen in 1898 auf 1000 Köpfe nur 
16.58 Heirathen, mährend die Durch- 
[ohnittörate für die zehn Vorjahre ſich 
auf 18.50 und bie für das Jahrzehnt 
bor dem Bürgerfriege jich auf 22 vom 
1000 ftellte. Und mährend der Hei- 
tathen weniger wurden, nahmen bie 
Ehefcheidungen an Zahl zu, fo daß in 
1898 jchon immer eine Scheidung auf 
18.07 Heirathen fam, während in dem 
boraufgegangenen Jahrzehnt das Ver 
bältniß wie 1 zu 24 war. 

Alles in allem ift der Ausmeis fein 
befonders erfreulicher. Die Sterberate 
it zwar fleiner geworben, aber die 
Zahl ber Heirathen ijt jtark gefallen 
und die Geburtenzahl hatte nur eine 
geringe Zunahme aufzumeifen. Die 
Zunahme der Scheibungen ift bevenf- 
ih. ES wird aber nicht angehen, diefe 
unbefriedigende Sachlage der Einwan= 
derung in die Schuhe zu Ihieben, was 
zu thun man verjucht hat. 

Der Heirathen und Geburten find 
wenige, der Ehefcheidungen mehr ge= 
morden feit 1860; die „WVerfchlechte- 
rung“ der Sitten fiel zufammen mit 
ber jtarfen Einwanderung in Mafla- 
Ahujetts; damit ift aber nicht aefagt, 
daß Dieje daran die Schuld trägt. Man 
wird im Gegentheil annehmen dürfen, 
daß der Ausweis noch viel ungünftiger 
fein würde, wenn die ftarfe Einwande- 
rung nicht gemwejen wäre, mie ja aus 
dem Meberwiegen der Geburten von 
eingewanberten Eltern hervorzugehen 
Scheint. Man hat dem gegenüber ge- 
Jagt,. die Einwanderung verdränge die 
alte Bevölkerung und jchaffe Verhält- 
niffe und Lebenäbedingungen, die dem 
alten neu=engländifchen Stamme nicht 
genehm find, und die verbleibende ein- 
gejeffene Bevölkerung zu einem Ber- 
zichten auf großen Kinderjegen verans 
laffe, ba fie feine Möglichkeit fehe, ihre 
Kinder in den neuen Berhältniffen und 
Umgebungen nad ihrem Gejchmad 
großguziehen. Darin mag etwas Wah- 
te3 fein, man darf uber auch nicht ver= 
gejlen, daß die Einwanderung gerade 
in Maffachufett3 und den anderen Neu 
England-Staaten in der Regel nur die 
Lüden ausfüllte, melde die Weſt— 
mwärtöwanderung ber eingefeilerten Be- 
pölferung oder der Zug nach den Groß- 
ftädten, geichaffen hatten. Nicht nur 
in den Fabrifgegenden ift die „einhei- 
mifche" Bevölkerung dünn gemorden, 
fordern bejonder® auh auf dem 
Lande. Die „verlaffene Farm“ mar 
lange Kahre hindurch typifch für Neu- 
England, und man fann heute in allen 
Neuengland-Staaten, und zwar in 
Gegenden, in welche die Einwanderung 
noch nicht gedrungen ift, noch biele 
yarmen finden, deren Weder brach lie- 
gen und Gebäude zerfallen. 

Woran e3 auch liegen maa, jeden- 
falls ſcheint es ſicher, daß Maſſachu— 
ſetts und mit ihm die anderen Neu— 
England-Staaten ziemlich ſchnell ihren 
alten Bevölkerungstypus verlieren, und 
bald ſammt und ſonders weit mehr 
„ausländiſches“ Blut haben werden, 
als echtes Yankeeblut — für Maſſa— 
chuſetts iſt dieſer Fall ſchon ein— 
getreten. 


Lotkalbericht. 
Jugendliche Banditen. 


Eine Bande junger Burſchen trieb 
geſtern Abend an Madiſon und Jeffer— 
ſon Straße ungeſtraft ihr Unweſen. 
Die Bengel entriſſen dem Hauſirer Gu— 


| 


ftand Weber eine Summe Silbergeld, | 
melche er in der Hand hielt und griffen | 
dann den an Binahbam Str. und Ah: | 


land Üpe. mohnhaften Undrem Welch 


an. Als Welch Wideritand leiftete, 30g | 


einer der jugendlichen Banditen ein 
Mefler und bebrohte ihn mit der Waffe. 
Seine Spießaejellen raubten inzmwifchen 
dem Veberfallenen die Ihr und madh- 
ten fi mit ihrer Beute au‘ dem 
Staube. Welch vermodhte den  Bur- 
chen, welcher das Mefier gegen ihn ge- 
zogen hatte, eine Zeitlang feitzubalten, 
mußte ihn aber j&hlieklich Ioglaffen, da 
ihm trog feiner Bitten Niemanb von 
den Baflanten zu Hilfe fam. 


Wieder aufgetaudht. 


Walter 3. Stewart, der, in London, 
England, anfäjlige Rapitalift, welcher 
zur großen Beunrubigung feiner bieji- 
gen Freunde während feines Aufent- 
baltes in Chicago plölich [purlos ver- 
Ihwand, ift mohlbehalten mwieber auf- 
getaucht. Der Vermißte ließ geſtern 
ſeine Freunden wiſſen, daß er nach 
Empfang einer Depeſche ſofort - ich- 
tiger Geſchäfte halber hätte nach dem 
Oſten reiſen müſſen. Er babe feine 
Ahnung gehabt, daß ſeine Freunde ſich 
über ſeine Abweſenheit beunruhigt 


* Bei den geſtern abgehaltenen Fuß⸗ 
ball⸗Spielen ſiegte geſtern „Wiscon⸗ 
ſin“ mit 17 Punkten gegen 5 über 
Michigan“, und das „Team“ der 
Univerſität von Chicago mit 17 Punk⸗ 
ten gegen 6 Fuer das der — — 

n Spielen wohnte 
g Zuſchauermenge als je zuvor 


nt { 
1 — 


———— — — ——— ——— — — 


Woolbridge erlappte 
Miſſethãter in Frieden ließ. 

Die Gattin des Detektives C. R. 
Woolbridge hatte am Mittwoch reiche 
Einkäufe für den Dankſagungstag ge— 
macht. Mit Gänſebraten, Süßkartof⸗ 
feln, Pudding und anderen leckeren Zu⸗ 
ſpeiſen wollte ſie ihren Mann überra⸗ 
ſchen. AM’ die Vorräthe, die fie einge- 
fauft hatte, verwahrte fre in vem Eis- 
Ihranf, den fie, nach Eintritt der fühle- 
ren Witterung, aus der Küche auf Die 
bintere Veranda hinausgefchafft hatte. 
&3 fiel ihr auf, daf einige Kinder aus 
der Nahbarfchaft am Mittwoch Abend 
fi) im Hofe ihrer Wohnung umbertrie- 
ben, Soc dachte fie fich dabei nichts 
AUrges. Als fie geftern Vormittag aber 
zu ihrem Aerger ausfand, daß ihr Eis— 
ſchrank ausgeplündert worden war, da 
argwöhnte ſie, daß die Kinder die Eß— 
waaren geſtohlen haben möchten, und 
machte ihrem Manne von dem Verdacht 
Mittheilung. C. R. Woolbridge müßte 
ein Ichlechter Detektive fein, menn.er, 
die Angaben feiner Zrau benugend, die 
Spitbuben nicht in furzer Zeit ernoifcht 
hätte. X eine dumpfe, ärmliche Woh- 
nung war er gerathen. Sechs Kinder, 
bohlwangig und vorKälte zitternd, hat- 
ten foeben in dem halb zerfallenen Kii- 
henofen ein Feyer angemacht. Dicht 
daneben, auf einer Hozbanf, erblidte er 
das ihm geraubte Gut. Er begab fich 
in’s Nebenzimmer, um der Mutter der 
Kinder Vorwürfe zu machen. Auf elen= 
dem Lager, Rheumatigmus in allen 
Gliedern, und unfähig, fich zu erheben, 
fand er die Mermfte vor, die, mie er 
mohl mußte, früher, als ihr Mann noch 
lebte, gute Tage gejehen hatte. Er hielt 
den Kindern in Gegenwart der Mutter 
eine Strafprebigt und bat dann die be- 
fümmerte Frau, fich die Dankffagungss 
Mahlzeit qutfchmeden zu laffen und bie 
bon ben Kindern geftohlenen Gachen 
bon ihm als ein Gefchent anzunehmen. 
Mit Thränen in den Augen dantte vie 
Arme dem mildherzigen Poliziften. 


— en  — — 


Vereins⸗Rachrichten. 


Große Vorkehrungen werden vom 
„Clarion Pleaſure Club“ für eine Feſt— 
lichkeit getroffen, die er am Sonntag in 
ſeinem Vereinslokale zu veranſtalten 
beabſichtigt. Das Arrangementskomite, 
zuſammengeſetzt aus den Damen Lina 
Wall, Marie Butenſchen, Frieda 
Thomſen, Anna Brockmann, Ottilie 
Liedke und Amanda Schultz, hat ſich 
keine Mühe verdrießen laſſen, um den 
Beſuchern die Ausſicht auf vergnügte 
Stunden zu ſichern. 

Vom „Rheiniſchen Verein“ ſind in 
ſeiner jüngſt abgehaltenen Verſamm— 
lung die nachgenannten neuen Beam— 
ten in ihre Aemter eingeführt worden: 

Hubert Eſſer, Präſident; Joſeph 
Hoppe, Vize-Präſident; Peter Senl, 
Protok. Sekretär; Ferd. Kuhlen, 
Finanz-Sekretär; John Weiß, Schatz— 
meilter; Wm. Muench, Wm. Hoeller 
und John Keller, Verwaltungsrath; 
John Stark und Henry Schaefer, 
Ordnungsrath. Das Vereinslokal be— 
findet ſich in John Weiß' Halle, Nr. 
232 Oſt North Ave. Die regelmäßigen 
Verſammlungen finden jeden 2. und 4. 
Donnerſtag ſtatt. 


Seine Spezialität. 


Andrew Brand, welcher in einerZelle | 
der Desplaines Gtr. = Polizeiftation 


brummt, hat eingeftanden, daß er mäh- 
rend ber lebten vierzehn Tage in ber- 
Ichiedenen Bahnhöfen über 20 Hanbta- 
Then geftohlen hat. Da viele bon fei- 
nen Opfern auswärt3 mohnen, haben 
die Eiſenbahngeſellſchaften figh erboten, 
ihnen alle Unfoften zu erjegen, damit 
fie zur Verfolgung des Diebe nad 
Chicago kommen. 


* Als der Betheiligung an dem 
Raubüberfall verdächtig, der am 12. 
November an der Kreuzung von Aftor 
und Divifion Str. auf 9. Giles ge- 
macht wurde, ftand George Daly Mitt- 
mod vor Kadi Kerften. Frank Dople, 
ber eine der beiden Megelagerer, wurde 
von Giles niedergefehoflen, der andere 
entfam. Da Giles den ihm vorgeführ- 
ten Daly nicht al3 den anderen Ans 
greifer identifiziren fonnte, mußte der 
Berhaftete wieder auf freien Fuß ge= 
jet werben. 


St. Jacobs 
Oel 


gegen 
Rheumatismus, 
Keuralgie, 
Hüftenſchmerzen, 
Rückenſchmerzen. 


St. JZarobs 
Oel 


gegen 


Berrenfungen, 
Quetſchungen, 
Steifheit, 
Schmerzen. 


——2 


ürkiſchen Zuckerwaaren. 


Sultan's De— 


ight—Ib..... 2e 
Da —2* 250 
a ide 


Eleganz und Facon 


ehen Saud in Sand 
n unferer 


Rols—Ib... 


Türkiſcher 
Lakoom—Ab. .. 


Türkiſche Frucht⸗ 30 c 


Fatinitza⸗ — 5 c 


—per Ib k 


.20c 


Asfalungsinaren-Aölheiung lür Männer. 


—— —— 


— 


—D — 
‚Hene & 
Wir zeigen all die neueften Fand — 
betupfte Chiffons, Tupfen in allen Grö- 
Ben — die neuen Beauty Spot? — neue 
Turedo NetS — neue große Eammet: 
Spots u. die neuen gemufterten Sleier. 


Speziell_ morgen — der neue fhwarze be= 
tupfte Chiffon— dicht betupft, 

reguf. Preis Ze— 19c 
morgen 


Keine befjere Auswahl oder größeren Werth find anderswo zu finden—tanft Eure Halstrachten, Unterzeug, Hem= 
den zc. hier und wir erijparen Euch viel Geld. 


Fancy Dref-Gemden für Männer—mit echtfarbigem Bercale: 


Bujen — weißer 


rate Yinf Euffs — nie unter 50c verfauft 


Muslin-Rumpf und ein Paar jepa- 


33€ 


Halstradhten für Männer — eine neue Sendung von had): 


feine Seiden- und Satin-Kravatten — in allen neuen 
Facons, Schattirungen und Karben 


Feine Halstrachten für Männer — ertra Qualität Seide und Satin — in großen Teds, 
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1 


Puffs, Imperials und „four⸗in-hands“ — alles die neueſten Novelties in 
Facon nnd Farbe, einjchlieglich in dieier Partie, welche find ım Werth und 
Auswahl beifer als die 50c Partie, die anderswo gezeigt werden 


Schuhe, unter 


bedeutend 


Rugby: Halstücher für Herren — verfertigt aus feiner Hals- 
trachten-Seide— „veverfible”, mit verichiedenen 

Mujtern auf jeder Geite 

Herren-Unterzeug—ſchwer, fließgefüttert —in blau, lohfarben 
und naturfarben —ſehr warm und ſehr dauerhaft — —X 


zum alten Preis trotz der Erhöhung 
Caſhmere-Unterzeug für Herren — in Natur- und Kameelshaar⸗ 
Schattirungen-verſertigt aus langer auſtraliſcher 


⸗ | 5 = 
—X Wolle— weich und warm und ſchrumpft 


“0... 


‚ nicht ein — zu 


den ſpeziellen Schuhladen Preiſen. 


Unſere großen Einkäufe und großen Abſätze —Chicago und New York — ſetzen uns in den Stand, Euch hochfeine, moderne Fußbe— 


kleidung billiger zu verkaufen, als wofür kleine Händler ſie kaufen können. Hier ſind Items, um des Großen Laden lebendiges 
Motto zu veranſchaulichen —dieſelben Waaren für weniger Geld oder beſſere Waaren für daſſelbe Geld. 


2, $3 und $4 Dongola Kid Schuhe für Damen — in 
M > ee En er Y Lund . . : 
Welts—ajjortirie Rartie—alle Größen in irgend einer 


und Nacons 


Feine Kid Schuhe für Mädchen — 


durchweg modern 


Mesxays, handgewendete und ) 
Jacon—ganz forrelte Moden j 


Schnür: oder Knöpfihuhe — | 
jedes Paar 82 wertgp—ichidere md mitlelichwere r 
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82 Galf Schuhe für Knaben — die Soblen— Grtenfion Gdges— | 


Fl: Schuhe für Damen, Anliets und Slippers—weldhe für $1.50 | 


und 82 verfauft wurden— morgen 


Cyrano Schuhe für Männer — Patentleder, ladirt, Viei Kid, Bor Galf, Winter 
ans — die einzigen Goodyear Welt Schuhen die in Chicagd für diejen Vreis ver: 


Tauft werden — dies ijt derielbe Schup den Soezial- Schuh = Yäden 
für 83.50 verkaufen — wir jind die alleinigen Agenten, ein Preis... 
Zwei Mal im Aahre befommen wir dieie Schuhe 
85 hand-gemachten Schuhe für Damen — nicht viele in diejer Partie 


— in vier Façons 


|Ein großer Zigarren-Laden 


' ift da im Großen Laden und taujende unferer Kunden ziehen Nugen aus diefen ver: 
lodenden Bargains jeden Tag -— falls Ihr hier nody nicht Zigarren gefauft habt, 


verfucht es und jeht, wie gut wir Euch 
4 „Claß Mates 


bedienen fünnen, 


—matra Dedblatt — Guban handgemaht— 


ausgejuchtes Su Bouguet-Gröhe — reine Havana Einlage 


reg. vertauft 3 für 256 — jpeziell mor= 
gen — 5 für 30c — Kifte von 


BI ia 5 


„SL Gardena“ 


Vuelta Havana — jpanijch handgemacht 
— eine We=igarre 


Ktilte von 50 


52.80 


— 433Öllig — Nuritano Facon—neue Ernte 


92.39 


. . . . . 


für 5 — 


„Balue« — hochfeine Domeftic Zigarren — in New Nort 
gemacht — reine Havana Ginlage — Sumatra Derfblatt 


— billig zu 33.50 die Kifte von 50 — 
fpeziell morgen, 


J 


ren — volle Puritano-Größe elegantes 


durchaus handgemaht—jede Kifte völlig garantirt — 8 für 25 — 


Rifte von 0 . . .» 


Sporth Ducheß — handgemachte Waare — 
lange Kombination-Einlage und echtes 
Sumatra Deckblatt, wir kauften eine gro— 


ße Partie billig — völ— 8 1 23 


lig werth $1.75 — Stüite 

von 50, morgen . . 

Belle Serena oder Club Houfe — um die 
legte diejer zwei Partien anfzuräumen— 
fie haben lange gemijchte Ginlage — jede 
Kifte völlig werth $1.50, mor= 

gen, per 1,000, $19 — 80 
diſte von 50. 


Franz. Brier Pfeifen — 233Ö1l. — echte 
BernfteinSpisen — 14farätiger Goldbes 
ſchlag -in fancy plüſch- 

gefütt. Käſtchen, reg. 8* 

Preis $2.25, morgen. . 2 


Chip Meerfhaum Pfeifen — Bulldog Facons—neneftes Amitation Mund: 
ftiid — in doppelt Püjchgefütterten Käftchen — billig zu $1.25 — 


Kan: und Rauch-Tabak. 


morgen 


. 383c 
. 64c 
‚Sle 
3160 
3560 


Star (Plug) — Pfd... 
Piper Heidſieck — Pfd. .. 
Standard Navy (Plug). . + « 
Battle Ar — Vid. . . . 
Sterling (Fine Cut) — PP. . 


* Der zulegt im Haufe Nr. 5219 
May Straße mohnhaft gemejene 
Arthur Blue ift geftern Abend im 
County-Hofpital den Verlegungen er- 
legen, die er am 29. November bei einer 
Kollifion mit einem Straßenbahn- 
wagen der Center Upe.-Linie an ber 
52. Straße erhalten hatte. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nahricht, dab umjere geliebte Gattin und 
Mutter 

Amelia Pulz 
am W. November um 2 Uhr Morgens im 
Alter von 48 Jahren nach langem Leiden 
ſanft im Herren entſchlafen iſt. Die Beerdi— 
gung findet ftatt am Samftag, den 2. De: 
zember, 1 Uhr Nacn., vom 6095 N. Hal: 
fted Str., nah Waldheim. Um ftille Theil: 
nahme bitten die trauernden Hinterblie— 


benen: 
enrn Bulz fr., Gatte; 
pe Bub r., Sohn. 


Todes: Anzeige. 


vn und Bekannten die traurige Nahriät, 
daß unfer geliebter Gatte und Pater 
Jacob Drees, 
am Mittwoch, den 9. November nah langem Leis 
den im Alter von 79 Aahren janft im Herrn ent- 
ichlafen it. Die Beerdigung findet ftatt am Sanıs= 
tag, den 2. Dezember, um 39 Uhr vom Trauerbanfe, 
73 Soutbport Ape., nah St. Alphonſus-Kirche und 
von da nah Et. Vonifazius Kirhhof. Um ftille 
Theilnahme bitten x 
Margaretha Drees, Gattin, 
eter und eh Dreed, Söhne, 
argarceth Miller, Tochter, 
Baulina Mittmann und Margareth 
Oppold, Stieftöchter; 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Rachricht, 
unſer geliebter Gatte und Pater 


Hohn PB. Gillen 


am Mittwoch, den 29. November, plöglich geitorben 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Samftag, den 
2. Dezember, um 8.30 Ubr, vom Trauerhaufe, 597 
Sedgwid Str., nah der St. Miyaels-Rirhe und von 
da nah dem St. Bonifazius-Gottesader. Um ftilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Mageir Gillen, geborene Klauf, Gattin. 

und de, Kinder. 


Gertru 
Ban, Zofeph u. Gertrude Gillen, Eltern. 
e und Hatharine nt 
EEE, eancer. 


da 


ah N 
— 


82.10 


J . . . . 


„Xa Amperia—eine neue Marfe von regulären 5e=-Figars 


Sumatra Dedblatt — 


Havana Favorite — gemifchte Einlage — 
frei und leicht zu rauchen — 

frei und leicht zu rau en — 63 
Kifte von 50 it A c 
Angezeigte Marken zu niedrigsten Preifen. 
Volles Gewicht, Seidenbergs oder Lillian 


zug ya 5 * — = 1.59 
Lone Star — Stogies— 85C 
. „51.50 


Be: 
„Prince Cheroots“ — 

Franz. Brier Pfeifen—jede denkbare Fa— 
con — alle mit neueſtem Imitation Bern— 


Kiſte von 100 .. 
ſtein Mundſtück — werth bis 
zu 50e — Auswahl, ß 


morgen 
.‚353c 


. 36c 
. 36c 
. 24c 

25c 


Spezieller Pfeifen-Verkauf. 


J 


Sweet Tip Top —16 —Pfd... 

Red Croß — 13 — Pfd... 

Mail Bouh—E— Pi. . .. 
| Pine Bull — 23 — Pfr. . . 
| Lone Jad—3 1:6—Radet 


Photo-Studio-— Hübiches hand-acmaltes Medallion, 
4baszdll., Ihön eingerahmt in Metall-Rahmen, md 1% 
Duß. unjerer feintten Platino-Gabinet-Fhotoaraphren 
* ewö Preis iſt 85. 00- Om 
der gewöhnlicher Preis tjt 8.00 2.50 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin und unſere liebe Mutter 
Barbara Wolf, geb. Bandis- 

im Alter von 46 Jahren, 8 Monaten und 12 Ta 
gen nach langem Leiden ſelig im Herrn entſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Samſtag, den 2 
Dezember, 9 Uhr, vom Trauerhauſe, 3333 Fifth Ab., 
nach der St. Antonius-Kirche und von da per (vi: 
fenbahn nad dem St. Marien-Gottesader. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Sinterbliebenen: 

Peter Wolf, Gatie. i 
Peter, Sorge, Xonis, Charlic, 
Mibert Wolf, Söhne. a 
Maria, Zoite, aranzisfe Woli, 
Töchter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten „ıe traurige Nahricht, 
daß unfjer lieber Gatte und Vater 
; Jacob Böltfl, 

im Alter von 74 Jahren nad furzem Leiden felig im 

Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet am 

Sonntag, den 3. Dezember, um 1 Ubr, vom Trauer: 

baufe, 393 Weit 14. Straße, nad der St. Francis 


| 


' WUlerianer 


Kirche und von da nad dem St. Bonifacius=Öottes= | 


ader,. Um jtille Theilnahme vitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Anna Bölkl, Gattin, 


fr, ia und Kinder. 


Zodes: Anzeige 


Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
Andreas Liebermaun 


Sonutag, den 3. Dezember 1899: 


Der 
größte 
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige neueſte 


| Erfolg 


nach langiährigem Leiden verjchieden ift. Leichenbes | 


ängnik findet ftatt am Sonntag um 1 Uhr, 
rauerhaus, 2841 Arder Ave., nah Dafwoods,. Um 
ftile Theilnahme bitten Die trauernden 
bliebenen: 
Elijabeth Liebermann, Gattiu, 
nebjt Kindern. 


Zodes- Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unfer Fieber Vater 
Joſeph Sold 


bom | 


' AUDITORIUM — Schte Bode. 


Hinter= | 


Große Sper 


! taa Abend (populäre Breife): „Rinoletto“. 


| An Samftag Abend 2, 61.50, $I—icht zum Bertauf. 


im Ulter von 41 Jahren felig im Herren entichlafen | 
ift. Die PVeerdigung findet ftatt am Samftag Nah: | 
mittag um balb zwei Ilhr, vom Wilerianer-Hojpital | 


nah dem St. Bonifazius-Gottesader. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Iatob, Eduard, August und 
Katbarine, Kinder, 
nebjt Verwandten und Bekannten. 


Toded- Anzeige. 
reunden und: Belannten die traurige Nachricht, 
af unjere geliebte Gattin und Mutter 


Fannie Tauber 


nah furzem Leiden am. Donnerftag, den W. Nopem- 


‘ber, um 1 Ubr, entichlafen ift. Die Beerdigung fin- 


det ftatt am Sonntag um: 10 Uhr vom Trauerhaufe, 
Nr. 449 N. Marihfield Ave., nah Waldheim. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Emanuel Zauber, Ga 


Sophia, Bela, Kottie, Mankc, 


| 


2 De. 
". Einwohner der JA, ar. - d find —— 
Aussen. 4:8. Saite, Bahr Seo‘ Rob, Ser. 


2,50 
Dar) 
— „Gans & Maion? — die 


52.95 


| Putzwaaren 


in allen Vorzügen in Fagçgon, Oualität und niedrigen Preiſen. 
Noch ein großer Verkauf von Putzwaaren -das Reſultat kluger Einkäufe, welches 
dieſe Werthe in Euren Bereich bringt — ſie können nirgends ſonſtwo zu dieſen 
außerordentlich niedrigen Preiſen geboten werden: 
Jeder feine Filz Dreß-Hut oder Bonnet Facon auf Lager — von jeder Oualität 
oder Farbe — viele koſten ſo viel wie 32.75 das Stück — Freitags 75 
— 4 A 


großer Räumungs = Verfaufspreis : 
Der Neft unferer farbigen gefteppten Filz-Hüte, 30€ 
Ve ir 


für 
2.2... 49€ 


Das ganze Aifortiment von handgemadten Sammetshüten — fchlvarz 
und farbig — frühere Breife 98, $1.098 . 2. 0202. 

Feines Aflortiment Kinder Cruſhers oder weiche Filz-Hüte — 15 c 
regülärer eh o) 


Stodfinette Kappen für Kinder — reguläre 6%=-Werthe — Ic 
ER 66—— 


— 
| 
Be 
$1.49- Werth —— 50e 
Garnirte Kinder- und Mädchen-Hüte — gerade 


Angora Wolle Toboggan Kinder-Kappen — 


für dieſen N 


Pearl, 


Verkauf — zu gerade ein halb ihres regulären 
Werthes ·,93208 

Die feinſten franz. Filz-Fedoras — Farben: braun, 
Caſtor, Navy, ſchwarz — unſere reguläre 
*82.50-Waare 


Die größte aller Offerten — ein feiner Sammet:Yut — garz 
Straufen- Federn 50€ 


Ein gecher Verkauf von garnirten Hüten ift jegt im Gange, N 
mit einigen wunderbaren Werthen, 


nirt mit Sammet und 
guter Werth 83.75 — das Stitd 


2 . 2 
a arofe Dut-Dfferte. 
€ x 

Steife und Fedora Hüte für Männer — forrefte 

Herbit: und Winter-Moden — fchwarz und braun 

— 250 Dub, Hüte, gefauft von einem prominenten 

Bethel, EConn., Fabrifanten — beftehend aus einem 

u. zwei Dugend von jeder Sorte—an ung zu einem 

Preis verfauft, weil fie den Pat gebrauchen, um 

ihre Waaren für die nächte Saifon zu machen — 

der reguläre Preis würe 


$1.50, $2 und 
$2.50 fein — cl 
| ertra . * * “ * . * . . . 


Butterick Muſter 2c. 


Modefhriften frei für December. 


Todes⸗Anzeige. Zweiter großer 


Bekannten und Freunden zur Nachricht, daß 3 ER . 
| Wilpelm Grab, eis: is ll 1 
nad langem Leiden im Alter "von 9 Jahren im \ Ä 


Hojpital geftorben ift._ Beerdigung findet 
ftatt von 5487 Late Ave, am Sonntag Nachmittag 
um 2 Uhr nad) Datiwod. Tief betrauert von 
Peter Grab, Bruder, 
Bilhelm Woli, Ontel, 
nebft Verwandten. 


veranitaltet dom 


CLARISSA PLEASURE- CLUB, 


in Shönhofen’s große Salle, 


Danfjagung- Ede Milwaukee und Aihland Aves, 


Allen Kunden und Fefannten, die fih an dem | AM Samllag Ahend, 2, Dezember 1899, 
Begräbnifle meiner lieben Gattin Tiets 25c die Perfon. 
Ynna Sup, cr. Wirth), Anfang 8 Upr. Viele werthvolle Preiie. 


betbeiligt haben, f ir unjeren innigften Dant, — ei — a en 
a 20. Stiftungsfeh und Ball 


PBiilip Sur und Kınder. 
rn er 


North Chicago Lore Ho. 157, 


A.0. U. W., 
in Folz’s Halle, North Ave. u. Larrabee Str. 
am Samftag, den 2. Dezember ’99. 


u I juch bittet. 
— zahlreichen Beſuch bitte Das gomite. 


POWERS. 


.... Welb und Wachs ner 
. .. Siomund Selie 


Deutſches 
Theater in 
10. Abonnements » Boritellung. 
Die 
Fu 7° 
Herren Söhne 


Boltsftüd in 3 Akten von Walther 
und Stein. 


Domino⸗Kränzchen, 
veranſtaltet vom 


Concordia Franen-Unterjt.Berein, 


Sonntag, den 2. Dezember 1899, 
| in fado 
|  Seinen’s Salle, 519 Larrabee Straße. 

Anfang: Abends 8 Uhr. 


Crosser Preis-Maskenball 
veranitaltet don den 
Nordweitieite Kogen, 11. Diitrift 


Beutfdien Orden der Yarıgari, 


Samitag, 2. Dezember’9B, in der Wider Bart 
Sate, 501-507 W. North Ave. Tieet 25e pro Per: 
ion. 3 Gruppen:Preiie und verichiedene wertboolie 
Einzelpreije fommen zur VBertherlung. 29nidez 


Dr ARTE ‚u 
Sibe jest zu haben. friafon Tıdets 15:@ Perion. 


! 


+ 


| 
Unter der Direktion von Hrn. Maurice Gran. | 
| 


Heute Abend: „Romeo und \uliet“, Samftag Nabe 


mittag (AUbfhieds-Matinee): „Die Wallfüre*; Sams: 


THE RIENZI, 


Ede Diverfen, Elart und Evaniton “ne. 
Konzert: Sonntag Hadymittag, 


Wittwod) und Freitag Abend. 
wemif” EMIL CASCH. 


Freies Auskunfts-Burean. 


xöhne Loftenfrei toliektirt; Nchtölahen aller 
Art prompt ausgeführt. 


92 SaSalle Str., Zimmer 41. 


; Spezi für Haut und 
Dr, Mar Reichman, wo Pe 


Breiie: $3.50, 83.00, 82.50, 82, 81.50: Logen 0, 
Weber: Piano im Gebrauch. 


Großes Bokal- und Infirumental- Konzert 


veranstaltet dont 


Gejang-Berein ‚‚Polyhymnia‘’ 


um Berefiz feines Dirigenten Yranz F. Beidel, | 
tele — Sonntag den 3. Dezember 1899, in 
Freiberg’3 Opernhaus, 180-182 2. Straße, zwiichen 
State Str. und Wabaih Ave. Tictet? Z5c a Periom. 
Anfang 3 Uhr Nam. Nah dem Konzert Bau. fria 


Wichtig! 


Alle Leute, melde Anterefle an der Chicago Ave.» 
Straßenbahn haben, werden erjucht, derBerjammlung 
des 14. Ward ent Glubs, abgehalten Sam: 
ftag, , in Grond r., beizumoh- 





Männer-Ausflattungswaaren. 
Neueſte 1900- Entwürfe. 


Grite wirkliche Auskteitung von guten Winter-Ausftattungsiwaaren für Mäns 
ner — Facens u. Mufter, die von genauen u. fparfamen Männern u. Frauen 
geihäßt werden Untenftebend find nur einige der guten Dinge, die am 
Samftag offerirt werden. 


Hübih garnirte gute Muslin Naht: 

bemden f. Männer, 54 8ol land und 

volle Weite, mit franzdj. felled Nähten 
und Guflets, durrdhiweg jeidenbeftidt, — 

Hemden wth. bis T5e u. &1, Geld gern 

zurüdgegeben, wenn nicht wie anges 
zeigt, — — 

zu nur * 

Modiſche 74 Square Percale-Hem⸗ 
den f. Männer, nette, hübſche Muſter, 
mit zwei Kragen u. einem Paar dazu 
paſſender — 39c 


morgen 35u . 
e i I: Eure Auswahl dv. al: 
Sp | e * Ten unj. regul. $1.25, 
81.50, $1.75 und $2 Hemden für $1.00, 
eine große Auswahl von neuen Hem-= 
den, einjchl. jolh berühmte Yabrikate 
Fowler Bros.', Quater — — 
emacht von den beſte — 
Q arantirt zufrieden= | 
ſtellend in B auf ; Ballen Facon und Arz | 
beit. Dieje Offerte ift nur für Samftag und 


foltte nicht überjeben 1 00 
— + f 


werden 
Istradhten für Männer 
ine neue Partie von Buff, Ted, Four: ine | 
5 und Er Im — dieſelbe Grö— 
welche andere | 25 
mgen — une P 50) 
Neue Halstradten f 
portationen don 
Four-in-Hands, 
— nicht die unſch 
offerirt werden, 
verkauft we 


wie Milion Bros", 
Firm, Stanley ( 
je gezeigten 


Gute, modische Ha 


perials 


Der ‚aufge — in! — — 
Imperials und den ho — engl. Equares 
un ackloſen Facons, die von anderen Läden zu Ge 
jonder ſchön aemaspte— Tick, die zu 150 Adc 
den follten — morgen zu . 
Feine importirte Web ——— für "Männer, 
gute Defigns, mit vergoideten Schnallen und 
Unterhofen-Supporters, morgen 25 
‚250 


Wir führen das größte Affortiment in Hoſen— 
trägern der Stadt, variirend im Preije von 9c 
aufwärts bis zu $1.69. 


BR; 


Feine Gange chtihiwarze, Tohfarbige, blaue, 
tothe und fancy geftreifte Halbitrümpfe für Mänz 
ner, gemacht mit doppelten Ferien und Zehen, 
ganz nahtlos — morgen 3 Paar für 50c, 

19c 


oder das Paar für „ 

Hortichritt: Beweis in Smoking * * Män— 
das beſte Affortiment zu den niedrigften 
ijen, beftchend aus feinen Novelty Stoffen, 
iſchem Frieze, Tricots, engliſchen Whipcords 


ıDd anderen bübjhen Stofien, Preis 2 = 
$11.W herunter bi5 auf. » » 2 vo 3. 0 


Dargains 


Schwe 


in Männer: Anterzeug. 


Schwere lammwollene gefließte Unter— 
hemden und Unterhoſen für Männer, 
in ſchönen Farben d 

werth 81.50 . y8c 
Naturfarbige Derby gerippte "Worfte d 
Unterhemden und Interhojen für 
Männer, Ihön finifhed und garantirt, 


nicht einzugeben, 1 I) 
+ 


wertb 81.50 . — 

150 Stücke ſchweres Unterzeug für 
Männer — meiſtens alles Hemden — 
in Tan, Natur- und Kameelhaar— 
Farben, ſchwer mit Seide gefließt — 
angebrochene Partien — Hr 
alle zu einem Preije . 


te Derby gerippte cayptiich 
ste Unterhbemden und Unter: 
Männer, — 38 
H0c-—-miorgen zu... 330 
Su bwe — Unterhemden 
ee für Männer, in grau 
und gemiichten Farben, wert) 3 
zu 756, gehen morgen Mr 
zu k " ? „EU: 


ı für 


und 


Sincre ganzwollene — z-wollene 
nterslinterbemden und Unter 
be ie en f. Männer, in blau, lobfar 
bie und Yachs= yarbe, werth bi: 


zu 81.25, morgen a 
Br Te 


ju. 


Winter-Hüte und Kappen. 


Modiihe Winter-Hüte und warme Winter Kappen, für 
pofitiven Erjparniß von 25 Prozent. 


Männer, zu einer 


1 warme Winterfappen für Männer, 25C 
Knaben und Kinder, irgend eine Facon, zu 2 
500 Plüfch- oder Tuch-flappen für Männer u. Ana: 
ben, Sliding Bands, regulärer m 

en, Sliding Bands, reguläre 50€ 


*81l Werth . b 
209 Dugend feinfte Tuch» oder jeidene Plüjch: 
Wintersfappen für Männer, gut gemacht, jehr 
warn, wirklich $1.50 wertb — Auswahl 

—— 61. were 1.00 
— Es Um 


von 20 verjchiedenen Styles morgen zu 
: 
wi I 
u 


Modiiche Derbys und Fedo- 
ras für Männer, irgend eine 
Facon, Farbe und Gröfe — 
feidenes Band u. Pindings, 
Hunderte zur Auswahl — 


wth. &2 das zn 1.00 


— morgen zu . 
Unjere berühmten $2 Derbys 





und edoras find day Ge: 
St Wir geben Euch diefelben Fäcons, 
die Kur, Dunlap, YVouman.u, Stetion Euch bieten, 
zur on derer Breife — unfraglich der beite 
Hut auf der Erde für vas Geh — ; 
l 2.00 


unſer Preis 


ſpräch der Stadt. 


Das umfangreichſte —— und die ſchönſte Auswahl von 
Er :Waaten im Chicago — der Norverfauf ift jegt im 
ange. 


63 it eine unbeitrittene Ihatjache, daß wir Ginfänfern von 
Feiertags Waaren 25 bis 50 Prozent erjparen. 


= 8 CO ©: 
Meu-Affortivung uud VMen-Arrangirnng unferes bekannten riefigen 


$50,000 Einfanfs von Männer: Kleidern. 


von Chas. 9. Bellad & Go. zu 50c am Dollar der Heritellungs- Riten. 


STATE 
VAN BUREN 
—— © 


STATE 
VAN BUREN 
PS; 


Unjer Wunderland von Spielwaaren befindet jich auf dem 
dritten Kloor— Ader von Raun für Alles, wad wünjchens- 
werth ift, zu Diefer Ausftellung verwendet. 


Wählt Eure Weihnahts-Geichenfe jet aus und wir legen 
diejelben jo lange fiir Euch beijeite, bis Ahr fie verlangt. 


ze Anzüge und Heberröde Si 


EEE EEE EEE NE 0: 


Eine großartige und beinahe legte Gelegenheit, wo ein Dollar beinahe Toweit reicht, als zwei Dollars anderswo ım Einfauf 
von hochfeinen, ausgezeichnet gefchneiderten Kleidern—tein Schund, Jondern gute, reelle Waaren. Wir würden nichts führen 
oder Euch offeriren, das wir nicht garantiren können, und deshalb garantiren wir jeden Anzug und Veberzieher, halten sie auf 
ein Jahr fojtenfrei in Ordnung, geben das Geld zurüd, wo der geringite Grund zur Unzufriedenheit vorliegt, oder tauschen 
auch die Saden um. 


159 85.00 Schwere Winter: Anzüge für Männer, angebrodyene Nummern, Samflag für... 


2.50 


.. 2.50 


..o oe. e 





137 85.00 Mlfters fir Mäuner, extra lang, mit — — — 


Modiſche Anzüge jür Männer, 
den beliebteſten Stoffen, 
geſtrei jte Woriteds 
» Woriteds, 
— Weite — 
uftags Berfaufs 


— — | 4 
| 

in all den Heidiamen | 
wie indigos | 
iomarı und | 


* 7. 95 


Strikt reinwollene Anzüge für Männer, gemacht aus Trieot Lawns, Wor— 
ſteds, Caſſimeres und Cheviots, in einer Auswahl 

von beliebten Muſtern, mit tiefer franz. 
Satin Piping und ſtarkem Serge Futter, einfach 
oder doppelbrüſtig — gewöhnlicher Retail-Preis 
*10.00 — unſer erſtaunlich niederer Verkaufs— Ecı 
Bea 


„up-to-date“ Facons, 
gemacht au 
Facing, blaue 

mit 
regulärer 


Wreis 


— oder 
Retail⸗P 





S Allerfeinſte Anzüge für Männer, ein Aſſortime 
ſuchteſten Stoffe, aus — — Muſter 
in Weſt of Englan modiſche 
Merchant Tai id — Stoffe, 
garnirt und er vollkommenen 
Art von erſter Kla— neidern, in jeder 
Hinſicht den Beſtellung gemachten 
Anzügen gleich Spezial: Verkauf 5 


Stoffen gemadht nt, umfaliend alle die ausge: 


9,95 14.95 


Samitags- Spezialitäten in prächtigen Ränneneberröden. 


ehr feine Anzüge für Männer, in all den forreften 
allen verlangten Farben und Mujtern, in einfach 
oder doppelbrüftigen Eaf und Gutaway Frod Fa 
con, mit oder ohne Seiden Facings, einfach oder 
doppelbrüftige Veit, in der beitmöglichen 
geichneidert, garnirt und gefüttert — Netail-Preis 
$20—unjer jpezieller BINOHERERDE =. #5 


Wie 


I 
I 
I 
l 


Weiſe 


40 < 


aus Waſhington Kerſey, 


all den belieb 


Hübſche Ueberzieher für Männer, 


und 


Frieze, 


E27 


Welt 


Brauchbare Winter-Ueherzicher für Männer, gemadi Govert Iriſh 
und Meltons, in Blau, Schwarz, Orford und 
lohfarbig, in regulären oder Box Längen, mit oder 
ohne Sammetkragen, ſchwerem Serge Futter, mit 
Plüſch gefütterten Taſchen, tiefe innere Facings— 
Retail-Preis 8310 — Samſtags Verkaufs— 

BER a 2 ee a a ee 


Biber, 


4.95 


er 


aus 


Goverts Meltons gemadt, in 


ten Farben, vaube oder abgenähte Kanten, 


Nähte—Ueberzieber welche regulär zu $16 verkauft 


lapped 


wurden—unjer jpezieler Samitag5 Berfaufs: 


Preis 





Hochfeine Ucberzieher für Männer, in dem größten 
nen Weberzieberjtoffen die je in fertig gemachten 
stleidungsftüden gezeigt wurden, glatte oder raube 
Effekte, in all den beliebten Yarben, mit Sfinners 
garantirtem Satin, reine Worfted oder dreifach 
gewobenem Atalian Clorth Futter, in allen Yän 
gen und Größen—regulärer Retail-Preis 820 — 
jpezieller Berlaufs-Preis . . . 


Hochfeine Ueberzieher fir Männer, auf der ganzen 
lleberzieher finden, welde diejen wirklich 
perfetten Stleidungsitiide  dibertreffen, die 
Stoffe find die theueriten Sorten, in rauben 
und glatten’ Effekten, wie Ihr ſie wünſcht, 

und irgend eine Farbe oder Yänge, Die Ihr 
verlangt, dDurchiveg bei Hand finifbed, jeder 
Theil Dderjelben gleih den fundengemacten- 
—reg. Retail: Preis KO—Spezial:Verfauf . 


feine 


14.95 


Modische Hofen für Männer, gemacht aus Worfteds 
und Gaflimeres, in Streifen und Cheds — 


werth 83. 0 — 1 95 
* 
. 


Aflortiment von hochfei— werdet Ihr 











ER ass 





Soßfeine Hojen für Männer, gemadht vonbübichen 
geftreiften MWorfteds, mit franzöfiichen Waift- 


bande, Torrett gejchneidert und ta= > y5 
«Jo 


Feine 1lliters für Männer, gemacht von Chinchilla u. 
Friezes, in blau, ſchwarz und Orfords ertra 


ſchwer, mit ſchwerem Wollenfutter— 7 95 
290 
a 


Grtra jehwere Melton Ulfters für Männer, in lob- 
farbig, Orford od. jchiwarz, extra Xänge, mit 


Sturmfragen und Plaidfutter, — w 
4.95 


dellos paflend — 
werth 85.00 — Samitag ® . 


Samitag 


wertb das Doppelte — < 
ME 5 so ae een 


Samiftags Verkaufspreis . » » 


werth $10 — Samftags 
fpezieller Verkaufspreis 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
! 
| 
| 


| 
| 
| 


| 
| 
I 
| 
| 
I 
I 
} 
| 
\ 
| 
I 


I 


| 
| 
| 
I 


I 
I 


I 
| 
En 
| 


' werth$3.00 


Eure Winter-Sd 

ure Winter-Schuhe. 
Schuhe für Mänuer, Knaben und 
Damen, Mädchen und Kinder — ganz außergewöhnliche Bar— 
gains für Samitag. Tieie Schube wurden von 25 bis 50 Pro⸗ 


zent unter dem gegenwärtigen Marktpreiſe gekauft, was auch der 
Grund iſt, daß wir dieſelben ſo billig verkaufen. 


Jünglinge — Schuhe für 


Bor, deutſch und Casco kalblederne 
oder doppelten Soblen, mit 
Bugs, Gambridge: mud Roiton 


Saı u < 


für Männer; mit einfachen 
ıten, mit dem 1 95 
— 0 2) 


der Schuhe für 


Schuhe 


ſFranz. Vatent-Le 
Männer. 
Vici Kid 
mit Dri 


Mpite NY 


4 
Schu 


wert 54.50 


nit € nittleren 
doppelten alle 
Goodyear Weltz 


oder 


Bor Galf 
doppelten 
mit Galf ; 
5%, wertb $ r ESxe sit 


für Samftag zu 


245 


werth84.00 | _ 
Leu 
Bor Kali Schube für 
Doppelte Sohlen. 
Raris Kid Schube für 
\ doppelte Soblen. 
Surpas Kid Schuhe für 
biegiame Soblen. 
Amazon Kid Schube f. 
Patent-Leder Schube für Damen. 
E ngliſche Enamel Schuhe für Damen. 
rbige Willow Calf Schuhe für Damen. 
te Bros. Bor Ealf Schuhe für Damen. 
Kid Schuhe für Ben 
la Kid Schuhe fü 
ı Kid Schube für I: 


Welts 
oder Tuch: Obertheilen 


be für Knaben 
1 eben ſo 


und 
Robion 


Jünglinge, mit 
Calf Schuhe, 


1.98 


voodyear Welt: 
Damen. 


Goodv car Welt 


Damen, 


a 


41. 95 | Tamen, 


* 


Damen, 


Damen. 
| 
| 


Die obigen Schuhe find mit Goodyear 
Meftay genäht, Mit Kid 


Rothe, 


gemacht, handgewendet und 
-jie find $4.50 u. $5 wertb. 


Siipperz für Damen. 49 
gedrehte Filz-Stippers für Damen 9Se 
Schube, Größen 9 bis 134. » 9Se 
> fir Mädchen, 2.00, 1.65, 


lobfarbige oder jehivarze Roudoir 
NRotbe, lobfarb. oder jchwarze Dand 
Little Gents’ Bor u, Satin Galf 
Ror Galf und TDongola Kid Scı 


1.25 
9Se 


1.45 und 

or Galf und Dong ola Kid Schuhe für Kinder, für "1.65, 1.45, 
1.25 und . . . . 
Yobfarbige oder ſchwarze Dondola u. nachgemachie Seaul⸗ Slippers 

für Männer, für . . ei ee an 
Satin Galf Scube für Snaben und Nünglinge 2 a A 
Schube für Wabies, mit weichen Sole, alte Farben 0 a 


Wir find die alleinigen Agenten für die berühmten „Julia Marlowe':Schube. 


3um halben 


- Sonntaas-Pubwaaren: Freie. 


aus dem feiniten Tuch 
Entwürfen, der 


Notbe Tam Hüte für Kinder, 
gemacht, in den prachtvollen neuen 
Preis diejer Süte war $1.50 und $2.00 das 

Stüf — WERNER 49 
Preis ‘ 

Scidene Fromwn Süte für Ude. Madden, in Roth, 
großer Säle ife aus Band und Quills, ebenfalls eine 
andere Facon in deih feinften Tu Tam Crown, mit 


groher Atlas Roſette, die zwei Dei 1. 95 


Mufter der Saijon — wirflicher BER 
aus den beiten MWaaren 


% das Stüd — Samftag für 
Friſch garnirte ſchwarz je Süte, 

gemacht ohne Rüdfiht auf 
Preiſen verkauft 


mit 


gemacht, die zu haben ſind, 

Koſtenpreis, müſſen aber zu dieſen 

werden — Moden ab ſolut —A und @ 

wirtlic die reguläre $ Sorte- — 95 

Samftag für8.50 und. 

Wunderbare Wertbe in gatnicten | Sitten zu 4.75, 6. 

und 83.00—in den neueiten Schattirungen von Violet, 

Ruby und Schwarz, Hüte wofür Abr in jedem anderen 

Laden 5310 und $15 bezablt, und dabei nicht Pic forrefte 

Facon und das jchöne Ausiehen des Rotbichild Hutes erhalten 
twirden — Samitags fpezielle Preife, 8.00, 6.50, und der beite 4, 75 


garnirte Hut in der Welt für. 
Mit Bel; bejegte feidene Sammet Toques, ſoeben — in Ruby, Violet, 


Yraun und lobfarbigem Seiden-Sammet, mit vollen Mint: 
und Shindilla = Rändern, ein unerbhörter — va einen A 3. 95 
nen Pelz = Hut, 8 wertb, für „ . . . 

Wenn a Ir r3igarren kauft, — was Jules, 
Ruſſell Zigarren, Tange_ gemischte 


feınes gefledtes Sumatra 


Kilte don 50 1 23 


Ded EI Nomanano Zigarren, lange_ Havana 
w Kinlage, feines gefledies 1.75 
85 


Dedblat t, Kifte 
GCombination 1.75 
Einlage, feines zn 


von 50 . 

80c NRoia Linda "Sigarren, fange Havana 
Dedblatt, Kifte von 50 . Sumaira 
Mejeitos Zigarren, lange "Ginlage, 


Ginlage, feines gefledtes 
feines gaefledtes 2.00 


Lily Bud 
Gi inlage, 
Decklatt, 


John Drew und Lillian 
Zigarren, 

morgen 12 für 

EI Teftimonia Zigarren, 
nation Ginlage, gefledtes 
blatt, alle gut ziehend, 
ſpez. Kiſte von 50 
Puffwell Zivarren, 


Combi⸗ jür 


Dedblatt, eine 10e Zigarre, 
Kifte von 50 


Feine Tuch oder jeidene . Plüih ——— für Männer, alle mit Seide ji 


gefüttert, in Golf, Brigbton od 
Cheds, —— und 
nur 


der Windjor Facons, 
— ig warm, 


350 elegante Dop —— Tams für Knaben und Sinder, 
blauen und braunen Farben— 
werden überall zu T5c und $1.00 verfauft—morgen zu... 


berabzuzichen, in „totben, 


in  Gorduroys, fancy 


Men 
a 34 
über die Ohren 


0c 


oder Matrojenkragen, 


MOELLER BROS. & CO. 


928--930--932 Milwaukee Ava,, ""iigen Hitiann zive 


— 


Reinſeidenes ſchwarzes 
Jir. 4) 

F 20 
Tand, 


Taffeta-Band, per Yard: 
4 30 16 
18c 10c 


tr. 2 Atlas wur in jchwarz, 


10c 
10-Yard-Role . . Ze 

mit 12, 25 und 59 
t «seihnachtsgejchente! 


opftücher (Fascinators), alle 
wie roja, blau, roth ujw., nur 
nen -Korjets, in heilen Farben 
blau nnd aran, werth SGe, Paar 
Atleider für Damen 


15c 
39€ 
.48e 
98c 


‚ gemadt aus ſchwerem ſchwar⸗ 


befeh t mit BR 
m. BE 
= Shamwis, in 


2.98 


Hoche legar te Mädchen sadets au? farbigen 
Poucles, wie bla u und ſchwarz und 8 und 

ſchwarz, Größen 5 bis 14, 
2.98 


nur , ; 
deine Tuch Capes Be für Samen, ı rei 3.48 
Knaben⸗e⸗ und Serren =» Kleider, 

1.25 
2.98 


ı gemadbt 
ollene Flanell Spirt Maiftz, 
neueſte M 
Damen AUut 
zen Sateen, 
Ruffles 
Volle Größe re inwo 
braun und WEN, 
nur . 


fe ne 
Merth 


®i iber 


5.00, 


Feine Chinhilla Neefers für Knaben 
—qut gemacht, für Samitaq . 
Feine Piber lebe rzicber für Snaben 
von? bis 14, für Eamftag . 
3:Stüd Anzüge für Knaben, für 1 25 
Samſtag von BEE... 773) 
Plone und ſchwarze Kerjey Por 
Ucberzieber für Männer, für 


‚Sau tan . 3.98 


kinmwollene Gheviot. Anzüge für Männer, gute 


I *— Farben, für 5. = 
c 


Gute danerhafte Sofcnträger für Ränner, 
für Sanı ftag — 


Lokalbericht. 


Agitatious⸗Verſammlung. 


Die Chicago Loge Nr. 1 des „Unab- 
hängig.n’ Orden der Ehre“ hat für 
Inorge n eine Abendunterhaltung nebft 
Agitationg =» Verfammlung in der 
* Sängerhalle, Nr. 254 Eaſt 

North Avbe., nahe Larrabee Str., 
arrangitt. E3 ift für biefe Gelegen- 
beit ein ausgezeichnetes Programm 
aufgeftellt; der Gemifchte Chor des 
Drdens bat feine Mitwirfung zu- 
oefagt. Diefe Feitlichkeit wird abge- 
halten, um beutfchen Frauen und j 
Männern Gelegenheit zu geben, ich. 
einer Unterftügungs = Geſellſchaft an⸗ 
zuſchließen. Die Chicago Loge wird 
- diefent Abend Kandidaten nollitän- 


unentgeltlich als Mitglieder auf- 
er ie Beiträge im dielem 


Feiner Las, Alasta-Marke, Bühie , . - 


Nule Kaul-gelegenheiten it Samllag! 


Dauerhafte Schuhe. 


Mufterpartie von Damenichu: 
ben, Stod Tip und Patent: 
Zip, alle Größen, nicht zu 
übertreffen, regulärer $2.00 
Werth, per Paar 28 

T —— 1.25 


BE 6 oe 

Schuhe für 
Gongreß und 
Schnürfacon, Yale und Goin 
Zehen, Abſatz-Schützer, ſpe⸗ 
zielle Offerte für Samftag — 


vr Dan 1.98 


nur 

Schnür- und Knöpfſchuhe für 
Kinder, ganz jolid, Gr. 84 
bis 11, Stod und Patent Tip, 
oanz folid, ipezieller Verkauf, 
Eure Auswahl, 75c 


per Paar nur » 


Groceriess. 
Für Samftag. 


efter Jumbo = Mehl, per Brl. 
—— B F 48c 
Kolo Zitronat, candied, per Pid...... Ale 
Gemifchter Kuchen, per Pund „00... Be 
Grader Jad, 2 für . ..„Bo 
Erbſen in Büchſen, per Büchſe .. .9e 
Beites Salad Drefiing, per Flaide . .. Be 
Galiforn. Zwetichen, per Bid... 0.0... 4ie 
Dliven:Del, volle Bint-Flaihe » . . ...9e 
Beiter Neis, 3 Pfund für... 0.0... 10e 
5 Bid. Eimer affortirtes Ielly, für... .. 15e 
11 Stüde Lenor-Seije ..25c 
%. 2. Volifh, per Flaide .s...... dic 
BPint:Flafhe Maple Ehrup, per Flaide . . 9e 
10e 


Kangaroo 
Männer, 


Galf 
in 


Drben find fo gering, daß auch ber Un- 
bemitteltfte nicht zurüdichenen follte, 
Mitglied zu werben. Der Orden zahlt 
feinen Mitgliedern in Krankheitsfällen 
eine Unterftüßung von $5 per Woche 
aus der Zentral-Krankenkaſſe, jomie i in 
Sterbefällen den Hinterbliebenen eine 
Summe von $1.00 pro Mitglied des 
Ordens. 

Dieſes Syſtem der Gegenſeitigkeit iſt 
— einzige, welches ſich bisher bewährt 
a 


* In dem Wagon eines Vorftadt- 


| zuges der Yllinois Gentral-Bahn fand 


geitern der in Sübd-Chicago mohnhafte 
DB. U. Willard auf einem Sike ein 
Portemonnaie mit $75 Inhalt. Der 
Finder überlieferte das Geld einem 


Schaffner, der e3 dem Zugführer übers 
mittelte. | 


Chinhilla Neefer für Knaben, mit Sturm 
Matrojenfragen und jchwerem Wlaid- 
futter — werth $2 — Samftag . 

| Feine ChHindilla_ und Melton Reefers 
in blau oder Orford, jchiveres 


wertb 54.00 — Samftag 


nn nn nn — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — —— 


Achtet darauf, wie wir unſere Preiſe an Knaben-Kleider reduzirt Haben. 


Sehr feine Reefers 
Jahre, gemacht aus 


1.39 


für Knaben, 
Hutter, Sturme 


2.95 


Samſtag 
Knaben-Ulſters, 
Meltons, m. 
Sturmlragen, 


Gr. 8 8-19, 


tb. 


Oper im ‚Auditorium‘. 


Der Befuch der Opernabende am Nlıttwoch, 
wie am Donnerftag ein aufeiedenftellen: 
der. — Heute: Gounods „Romeo 
und Julia‘; morgen: Schluß 
der Saifont. 


Die Wiederholung von Mozart 
„Hochzeit des Fiaaro“ fand am Mitt- 
mod Abend vor einer jehr zahlreichen 
und begeiſterten Zuhörerſchaft ſtatt. 
Marzella Sembrich ſpielte die übermü— 
thige Kammerzofe der Gräfin ſo gra— 
ziös und ſo temperamentvoll, daß die 
ſchauſpieleriſche Geſtaltung, welche 
Frau Melba hier früher wiederholt der 
„Roſina“ verliehen hat, vollſtändig da— 
neben verblaßte. Und auch geſanglich 
wußte Frau Sembrich mehr Feuer und 
Humor zu entfalten, ohne den italieni— 
ſchen „Bel Canto“, auf den Melba ſich 
vornehmlich ſtützte, im Geringſten zu 
vernachläſſigen. Emma Eames als 
„Gräfin“, Eduard de Reszke als,Graf“ 
und Campanari als „Figaro“ vervoll— 
ſtändigten das vorzügliche Soliſten— 
Quartett. Zelia de Luſſan war ein 
anmuthiger Page, und den blaſirten, 
geckenhaften, alten Doktor Bartolo gab 
Signor Pini-Corſo bei Weitem nicht ſo 
übertrieben poſſenhaft, wie man es bis— 
her in den von der Grau'ſchen Opern—⸗ 
geſellſchaft gebotenen Aufführungen 
dieſer Oper gewohnt war. — Vor ei- 
nem nicht zahlreich befuchten Haufe ver- 
abſchiedete Emma Calvo ſich „als Car— 
men“ geſtern Nachmittag von den Chi- 
cagoern. Die vortreffliche Künſtlerin 
brachte noch einmal alle die reichen Mit— 
tel ihrer Geſangs- und Darſlſellungs⸗ 
kunſt zu voller Entfaltung und wußte 
bie Hörer zu ſtürmiſchen Beifalläbezeu- 
qunaen binzureißen. Als „Micaela” 
befeitigte Frl. Sujanne Adams den gu= 
ten Eindrud, den fie Schon früher in 
diefer Rolle gemacht hatte, und Albert 
GSalignac ald „Don Xofe”, mie aud) 
SignorScotti als Stierfämpfer bracdh- 
ten ihre Partien zu voller Geltung. — 
Verdis alte Leierfaften-Dper „Der 
Iroubabour” ging geitern Abend, zuin 
eriten Male in diefer Spielzeit, vor dem 
bejtbefuchten Haufe in Szene, da3 das 
diesjährige Gaftfpiel Der Oper aufzu- 
meilen hat. Ym „Foyer“, hinter dem 
zweiten Parkett, ftanden die Hörer in 
dichten Reiben, und auf den oberenBal- 
fong ar jeber Eib verkauft. Nur die 
Sitzreihen im erjten und zweiten Parkett 
wiejen größere Lüden auf. Herr Dip- 
pel ald „Manrico“ erwies fi, miber 
Griarten, ben großen Anforderungen, 
X Pe wie 

an nitleriiche Behandlung 
bes Organs beöSängers ftellt, alß voll- 


für Knaben, 
Long Nap Chinchilla und rauhen 
Gifetten, in allen — werth *86 


ſchwerem Futter u. 
80⸗Samſtag 


Strikt ganzwoll. Anzüge 
Jahre, in Checks 


werth 82 — Samſtag 


Größen 3 bis 16 


3.95 
in Srford lobfarb. 


großem 3.45 


ahre, 


wertb $1.50 — Samitag 


f. 
und Mifhhungen, 
De Knichojenz Anzüge für Suaben, 


gemacht aus jhwarzem Clay Worfted, blauem 
Trieot und fanch Gaflimeres, 


fommen gewachfen und beherrfchte auch | 


darftellerijch feine Aufgabe beffer. Er- 
innert fei nur an den großen ITenots 
jchreier Tamagno, der fich nicht die ge= 
tingjte Mühe gab, die tiefen Gemüth3=- 
beivegungen de8 vielverfolgten Ritters 
in feinem Spiel auch nur leife anzubeus 
ten. Frau Nordica fang die jchmwie- 
tigen Nummern der „Leonore” mit der 
an ihr befannten Meifterichaft. Cam= 
panari war ein männlich-jchöner und 
au gefanglich hervorragender „Graf 
Zuna“, und die „Zigeunerin Arucena“ 
Ichien jo recht eine Rolle nach dem 
Herzen der Frau Eugenta Mantelli zu 
fein, denn fie lebte diejelbe förmlich vor 
den Augen des Bublitums, jo jehr ging 
fie gefanglich und darjtelleriich in der= 
jelben auf. Die Hleineren Partien hat- 
ten bei Frl. Bauermeilter, Herren Ban 
ni und Zempriere Pringle eine dem ge= 
Iungenen Ganzen entiprechende Beje- 
bung gefunden. 

Heute Abend wird, zum erjten Wale 
mährend biefer Caifon, Gounods Oper 
„Romeo und Julia” in nachjtehender 
pielverfprechender Bejegung zur Auf: 
führung gelangen: 


Julia J64 
Stephen — 
Gertrud . . u. 
Der Kofterbruder ».» 
Gapnlet . . 
Zum. ss 
Mercutio . » — —— 
Der Herzog von Verona re 
Gregor Ho: 0. 0. e . Eu % 
en KL De . 

Ron . 


Mme. Emma Games 
Earl Olitzla 
«eo. Frl, Bauermeifter 
Eduard de Meszte 
—6 M. 9. Devries 
ee 0 no M. Jacques Pars 

Mm. Sy 
M. Duiriche 
. M. Meux 
Sig. Vanni 
M. Saleza 


. . . . 
rl, 


- Dirigent: Eie. ö Vevignani. 

Morgen wird die Spielzeit mit zwei 
Vorſtellungen — Nachmittags „Die 
Walküre“, Abends „Rigoletto“, die letz— 
ter au ermäßigten Preifen — zum Ab- 


ſchluß gebradt. 
Ihr Koutrakt abgelaufen. 


Mit dem heutigen Tage iſt der Kon— 
trakt abgelaufen, welcher der Wisconſin 
Zentral-Bahn dag Recht aab, den hiejt- 
gen Bahnhof der Northern Bacific- 
Bahn, Ede Fifth Ave. und Harrifon 
Str., und deren innerhalb der Stadt- 
grenzen liegende Geleije mitzubenugen. 
Vorläufig laffen die beiden Gejellichaf- 
ten die alte Vereinbarung zwar noch 
fortbejtehen, mwahrjcheinlich wird aber 
die Wisconfin Zentral-Bahn den Kon- 
traft nicht erneuern, jondern ihre Züge 
fünftig in den Bahnhof der Xllinois 
Zentral Co., am Fuße der 12, Straße, 
einlaufen laffen. 


— Bon allem, wa mir erleben, « 
fahren, Iejen, jehen, juden wir ung 
mit feinem Spürfinn bewußt oder un- 
bewußt doch hauptfählich das heraus, 
was Kam Eitelteit — — 


Gr. 8 bis 15 


* 1.45 


3 bis 15 


Damen, 
Jahre, 
werth 33.50 — Samſtag 
Gr. 


einfach- od. doppelbrüſt. 


Extra — 
Handſchuhe. 


2.Claſp German Lamb⸗ 
ſtin Kid — für 
Damen, P. K. genäht, 
3 Reihen Stiderei, iver« 
den jonft überall zu $1.25 
verfauft, bei Hılmann’a 
Samjtag 


69€ 


ı 


Lange Hojen- Anzüge für Knaben, 
in dunflen Miichungen, 


eine * Hoſen-Anzüge für Knaben, Gr. 14 bis 

19 Jabre, in Cheds, PBlaids und einfachen Farben, 
rn, 4 mit Sa 

Dr .95 tin Piping, toth,. $I0—Samftag . “4. 


T 


Dedblatt, Kifte don 50 
Gaftle Gem Zigarren 
lage, 
oul. 5c Sorte, fpez. 
Kifte von 0 x. 2... 
Havana Seconds, 
feines 


Gr. 14 bis 19 
w 


1.95 





95 


Sumatra .98c 


lange Ein: 


gefledtes Dedblatt, eine re: 


lange Einlage, 
gefledtes Sumatra 
Dedblatt, 8. v0. 12...» 


Empire Crown Zigarren, " fange ge: 
miſchte Havana Einlage, feiner Con— 


ectieut Wrapper — 
Kifte bon 5 . . Pe 9% 
Cecil Beſſie Zigarren, Tange Havana 


GFinlage, geflettes Sumatra Dedblatt, 
- Kiſte 
5 


89€ 


LLM 


MAIER 


AN 


12-14 .16 STATEST. 


Spielwaaren-Pept. 


Buppen — eitt gro s 
Afjortentent,einfchlie 
—— —— 
ceför per-Puppen, 
Puppen, Matroje > 
pen. Goldaten-Buppen, 
repmüfentiren Dewen 
Shky, Sampjor und 
Hobjon, gefleidet in hüb« 
hen Uniformen, 

506. Aus» 

wahl 

Sunftag ...... 


N 


mei große Kleider: Eintänfe! 


Adıtzehn Partien Männer- Anzüge und -Meberzieher von Cohn, GEonheim & Eo., 164 Market Str., und 800 Anaden- und 


Kinder-Mufter- Anzüge und Weefers von Beier, Weyer & Eo., 
wunderbare Bargain:Prreife zu ermögliden. Aahftehend einige Beifpiele: 


Cohn, Conheim & Co.’s 
#8, $10 und $12 Männer- 
Anzüge gehen zu $5.00— 


Enthaltend einen Vorrath don dauerhaften, ganzwollenen 
ft, doppelt 


Anzügen, deren Gleichen nicht leicht zu finden ift 





und einreihig, hübfche Cheviots, fancn Worfteds und Eaj- 
in den neuejten Muftern, etltche haben Satinspi» 
ved Kanten, gefüttert mit doppeltsgewobenen Stalian, ber 
Schnitt nad den neuejten Modells, ihön gemacht n. billig au 
88.00, 810.00 u. 812.00 Berlanfäpreis 95.09. 


fimeres, 


Ihre $10 und 812 Männer: 
Heberzieher für $5.00 — 


Hunderte von biejen find biß jegt jhon verkauft unb jeber 
Käufer ift eine lebendige Reflame für und—blaue, ſchwarze 
und braune Beavers, Hericys und Meltons, lang, mittel 
Yang und furz, Bor und einfader Rüden, Strap und 
AWelted Nähte, einige fancy gefüttert, einige mit ihwerem 
Zeder-Finiih Futter — fann nirgends fonftivo in Ehrcago 
unter $10 biß 812 verkauft werden — Berfaufspreis %.00. 


Ihre $20 Männer- 
Meberröcke für 8.88 — 


Ohne Frage der größte Meberzieber - 
elegant 

Votes, Kerjevs 

yarn = Futter, und Atlas-Yotes, 


— 
Stinners garantirtem Futter, 


Iriſh 
mit 
Eeide genäht, 


alle X 
ide bis zu 320.00, Auswahl für $8.88. 


Er war der Strohmann. 


Simeon Yvan Morrid, der bereits 
die Jlinois Steel Eo. auf Zahlung 
eines hohen Betrages für die Dienfte 
verklagt hat, welche er berjelben angeb- 
lich ala Lobbyift beimChicagoer — 
rath geleiſtet, hat eine weitere Klage 

gen die Calumet de Blue Ausland. un 
Die Chicago, Late Shore & Eajtern 
Railroad uangeftrengt. Morris ver: 
langt von den beiden Bahnen eine Reit- 
aahlung von $4000 von einem ihm zu= 


durchweg 
Taſchen ſämmtlich welted und ſtrapped— 
Längen und Größen, in einer großen Partie, Wer: 


- 


218 Ban BSuren Str., niedrig genug eingekauft, um 


Ihre $8.00 reinmwollenen Anaben- 


Der 


© 


bemertenswertbeite 


Anzüge mit langen Hofen, 
für $3.33— 


te Bargain in langen Hoſen⸗ 


Anzügen für Knaben ſeit vielen, vielen Tagen — fie 


lommen in blauen und ihwarzen Cheviots, Caſſimeres 
und Worſteds, doppel- und einfach⸗inopfige Röde, Beine 





in jeder gewünſchter Weite, richtiger Schnitt, gut ges 
madt und garantirt fi auf zu tragen — nur ein Eins 


fauf, wie wir ihn machten, ermöglicht es jolh’ einen 


Bargain zu geben— 


Berker, Meyer & Co. von 216 und 


218 Yan Buren Str. 


Mnfer-Ynzü e —* Suaben und Kinder an Hill 
man verfauit, 

gewöhnliche u Brei 
Beitehend aus Yupenile-, Middy- und 3 Stüd Beftees, 
3 Stüd Full_Dreb Anzügen, doppeltnöpfigen Ree fer⸗ 


haben ihre ſammt⸗ 
lich en feinem 


a“ zu einem Bruchtheil des 





Angügen und ) Meefers — ber größte Bargain bes Jah⸗ 


tes — in Cheviots, Glay und _fancy Worfteds, Eaffis 
meres, j&hottiichen Timecds, 





Tricots, Ghincillas, Frieges 


ui. — einige m mit fanch jeidenen BWeften—einige Röde 
mit Atlas = Vorſtoß — ein jo elegante "Partie Kleider, 





wie fie nur irgend Jemand mwünict. 


Werth, ‚den Yhr 


fancy 


gemachte Vcberzieber, 
mit reinem 


Friezes 
mit 


gejicherten „Honorar bon $5000, ba3 


ihm für Vermittlerdienfte bei der Ber- 


fehmelzung der beiden Bahnen zuge- 
fihert worden fein fol. Wie Morris 
in feiner Klagefhrift angibt, machten 
W. ©. Brimjon, und James P. Gier, 


die ala Präfident, bezw. Sefretär bei- 


ber Gefellihaften fungirten, feiner Zeit 
Scheinfontratte mit ihm, nad) denen er 
die beiden Linien hätte bauen follen. 
In dieſen Kontratien jeien ibm zum 
Schein — der beiden — 


97€ für Anzüge umd Reeferd, die 


2.50 eınbringen jollten. 


1.98 
52.3 
3.98 
4.48 


für Anzüge und Reefer3, 
billig 3u 34.00. 

für Anzüge und ng 
qute Werthe zu $6.00. 


für Anzüge und Reefers, 
fonft für $8.00 verkauft. 


für Anzüge und NReefers, 
überali zu $10 verkauft. 


im Nennmweribe von $1,200,000 übers. 
fchrieben morben, doch hätte er biefe 
Merthpapiere fofort an die beiden ges’ 
nannten Herren übertragen müffen, 
Für diefen Gebraud ſeines —*— 
habe man ihm 85000 verſprochen, aber 
nur 81000 gegeben. 3 

— Todesangſt — Mutterliebe und 

Begeiſterung vollbringen Heldenthaten 

— Wie Mancher ergreift das Wort 
nur, weil ihm gerade nichts Beſſeres 
ei infäun 





R.MıLwauKEE 


Bir verfaufen Alles! 


PR ESS 


en bis 12:200 offen. 
art 
Zn 8 


unfere 
großartige 
Ausftellung 
reiner 
grwaneen, 
Freie 
»roben. 
Pradtvolle 
Muſik. 


II NIS NDINSSINSSISSININ 


Spezielle Werlockungen für Samflag, 


Unjer Kleider » Dept. 


Gute Kleider zeigen guten 
Geſchutack. | 
| 
I 


| 


wertb 19c per 


Kleidungsitüd . 


Schwarze ımd lohjarbige nabt 
ı lofe und fledenloje baummollene 
für 


Strümpfe 
Größen, werth 
| 8c, per Paar . 


| feidenes Band, 


Stüd . 


Echt schwarze 
baummollene 
Damen, 


werth 15, 
per Stüd . 


Weihe India 
für Damen, 


und fancyg Stiferei gut 


wertb 25c, 
ipgiel . » 


1000 feine jchneiderge: 
machte Serren: Anzüge. 


Ein ganzwollene j 
1.8 
ffike. 


orſted Serges. 
Feine ganzwollene 
14 Unzen graue 
Clay Worſteds. r 

| 
Wie fie gemadt find !—Herge: 
ftellt in der allerfeinften Weife, 
franzöfiiche Facings, jede Naht 
eingefaßt, um Wusfajern zu 


Rure Worited 
ſchwarze Clays. 
verhüten, gut gemacht, werth bis 


Die nenen grauen 
Einf 


Mädchen, 
s zs 2— 
düb ſche 12 bis ? 
Anz 
züge 
für 
Knaben, 
ein= 
fach⸗ 
od. dop⸗ 
pel⸗ 
brüſtige 
Knie⸗ 
hoſen⸗ 
Anz 
züge 
Checks, 
Pin 
Strei⸗ 
fen, in} 
blauem 
oder 
ſchwar⸗ 
zem 
a Cheviot, 
— beſtes 
* Futter 
u. ta= 
dellos 
paflend; 


2.00 


Männer, zum 


in 


Farbige 
2ercale, 
jchetten, 


Unterzeug 
Qualität, per 


A_2 5 19 Werth 
werth bis 3.50, 


Auswahl Strümpfe 


Unfere 
Hain Floor | 
Gelderfparer. 


Gerippte ſchwere gefließte Veſts 
und Beinkleider für 


Pänder—Moire und Taffet rein- 
werth 
150: die YDd., in Längen von | 
bis 3 Yard, per > 


Fancy Sciden Garter-Cflaftics jür 
Damen, in Gartersfängen, | 


Auf unferem zweiten Floor 


| 
| 
| in unferem ga= 
| rantirten 


Shuß:Bepl. 


Prima Cualität 
für Damen, werth Ke, 
ipeziell, das Paar . . 


Feine Dongola Schnürjchuhe für | 
ganz Leder, 
$1.25 Werth, 
für diefen Verfauf .. . 
Feine Satin Cait Schuhe 
Schnüren 
Gongreß, werth 82.00, 
ſehr ſpeziell, das Paar 


mũnner⸗Aus 
fiallungs: Wnaren. 


Männer-Hemden, 
mit ſeparaten Man— 
— 


werth *1.00 ... 


Schweres geripptes ganzwollenes 
für Männer — V5t 


Kleidungsitüd . . » 


ertra 
ihwarze baummollene 


— — — * 


Vergnügungs-⸗Wegweiſer. 


— — 


» 
itorium.— Große Oper. 
er5.— Nathan Halte“. 
ebaters.— Murtha“. 
peraHomjc— „The Ameer“, 
ia.—„Ihe Rounders“. 
.— The Great Ruby“. 
ey's Kira“, 
t tberm.—Sing of the OpiumfRing” 
n 5.— Pan Tidert Nr. 210°. 
ra.— Robert Fisfimmons’ BaudevilleCo. 
rn.—. Dirvloniach“. 
on—Midnigeht in Chinatoton”. 
—sKonzerte Sonntag Nachmittag, Mitt: 
Freitan Aben‘. 
Tet.— Baudermlfe. 
y.— „The Gity of New Yorke, 
„Kuobs D’Iennzfee“, 


coaem 


= 


avVveseren 


.— > 


Geſtrige Tages neuigkeiten. 


Aus der Schulraths ſizunag. — Mißolüdter Verſuch 
zut Beilegung von Ehewirren. — Fahrſtuhl-Un— 
fall. — Von Taſchendieben geplündert. — Herr 
Werkes vertanft feine Vorf.adtbahnen. — Allerlei 
Nachrichten aus der Stadthalle. — Ein Feitge: 
fhent für ausgejperrte Yrbeiter. — Böfes Ende 
einer furzen Ehe. — Der Reinfall, jümınerlich, 
der Wittih Emmerlidh. 


Die ſtädtiſche Erziehungsbehörde 
hat, mit 13 gegen 2 Stimmen, der 
Empfehlung des zuftändigen Komites 
Folge gegeben und den Vorfteher Coo— 
len Yon ber Hochjchule in La range 
zum Direftor des ftädtifchen Lehrer- 
SRminarz erwählt. Das mit der 
Stellung verbundene (Sehalt wurde zu= 
glei). von $4,000 auf $5,000 erhöht. 
— Col. Barker, der frühere Seminar- 
Direftor, bezeichnet die getroffene 
Wahl als eine jchmähliche und erklärt, 
diefelbe jei lediglich durch politifche 
Rüdfichten diktirt worden. Herr Coo= 
leg möge ein recht braver Mann und 
tüchtiger Pädagoge jein, aber da er in 
der Ausbildung vun Lehrern feine Er- 
fabrung beige, jo eigne er fich aud 
nicht für die Stelle. — Zur Leiterin 
des Stindergartesi-Departements im 
Geminar murde, Frl. Harrijon er= 
wählt, die aber deshalb ihre Stellung 
am Chicago Kindergarten College nicht 
aufgibt. Sie wird dem Seminar 
wöchentlich nur zwei Tage widmen und 
dafür ein Monat3gehalt von $100 be= 
ziehen. — Bi? zur nädhiten Situng 
zurüdgelegt wurde ein Antrag des 
Kommiſſärs Meier, daß ein Komite 
Erhebungen darüber anftellen jolle, ob 
e3 nicht rathjam jein würde, daß ver 
Schulrath den Verlag und die Drud- 
legung der Schulbücher jelber üder- 
nehme. — . 

Meil der Mr. Walter W. Benjamin, 
Nr. 109 Kedzie Ape., fich zu lebhaft 
für Frau €. ©. Steele, Nr. 154 
Sacramento Abe., intereffirt, fam es 
im Gteele’fhen Haufe am Mittwoch 
Übend zu einer blutigen Schießerei. 

rau Benjamin war fürzlich der Frau 
Steele auf der Straße mit einer 
Beitihe zu Leibe gegangen. Herr 
- Steele hatte bezüglich des Herrn Ben 
jamin ähnliche Abf.chten, wollte von 
veren Ausführung aber Abftand neh= 
men, jofern Benjumin in jeine Woh- 
ling füme und dort der Dame des 
Haufes erklärte, daß er fih nichtE, aber 


— garnichts mehr aus ihr machte. 


Benjamin trat auch vorſchriftsmäßig 
‚an, alö e8 aber zu der roßen Abſage 
— 

doch nicht verſtehen. Da ergrimmte 


ſchwer 
Handẽ 
werth 2 
ziel, per Pacr . 


— Verkauf 


| —* 
|Nchmt Den Glcvator Ü 
nah uuferm 


Grocery-Dept. 


| Granufirter Zuder, 
per Pfund 


* 


Damm | 
10e Lenor:€ 

® 13 Stüde für 
I 


Uneeda Biscuit, 
| per Padet 


Damen, alte | 


Volle Quart⸗Flaſche 

ı quter Gatjıp 

Fonch Schinken, 

per Pfund 


loc und | 


Be  — 


wär | Große Flafche 
erra. | Whiskey 
aerlichte.) 

se. Tür] 


st infor tagheiles 


Dafement. 


Echte Globe Waichbretter, werth J 
| 15, für diefer 
| Verkauf 


ı50 Fuß feine Aute MWajchleinen, 
wert 10c, jür diefen mv. 
e 5c * 


Feine polirte Sad Bügeleiſen, 
immer zu 5e das Pfund ver— 
faufi, für diefen Berfauf — WS 
per Pfund 1 i 
J 2Ch 


Gummiſchuhe 


196e 


mit Holzge— 
Gummi-Rol: 8 


Ich 


Wringers 
jtell, mit weißen 
len, mwerth 1.25— 
für dieien Verfauf . 


Solide 


Größen 
sc 


Anfer Dampn- 
Mäntel-Dopl. 


Tailor-made Winter-Xadet3 für | 
| Damen — gemadt aus beitem % 
| reinwollenem SKerjey — neuejte | 


| Facons und 8 52.65 R 


für 
oder | 


Yöc 


wertd — ipeziel . 
beite | Schwarze gemufterte Brifliantine F 
Nöde f. Damen, Nöde ven vol: Bi 
ler Größe, ganziwollen, Ddurd: 
weg gefüttert, eingefabt mit 
Velveteen, werth $1.75, — 
jolange der Vorrath ® 

.. .69« 


reicht .. 
Jacquard J 


‚I 


..„4ör 


Ouarjtäe Ertra ſchwere feine 


Border Beaver Shawls 
für Damen 





zu ſchießen. Drei Mal traf er den 
Ueberraſchten, ehe dieſer die Thür zu 
gewinnen und ſelbe von draußen zuzu— 
machen vermochte. Steele hat dann 
durch die Thür weiter geſchoſſen, Ben— 
jamin ſchoß von draußen zurück, bis 
er bewußtlos zuſammenbrach. Als 
ſchließlich Polizei in das Haus drang, 
wurde dort nur der Verwundete vor— 
gefunden. Steele hatte ſich aus dem 
Staube gemacht und ſeine Gattin war 
ſchon vorher auf die Straße entwichen. 
Benjamin wurde in's County-Hoſpital 
geſchafft. Steele ſtellte ſich ſpäter der 
Polizei. Er hatte vorher mit ſeinem 
Seelſorger, dem Methodiſtenpfarrer 
Gale, Rückſprache genommen. Die 
Steeles ſind ſeit zwanzig Jahren ver— 
heirathet. Der Mann iſt Drucker von 
Beruf. Benjamin iſt Eigenthümer 
einer Billard-Halle an Weſt Madiſon 
Straße. 

In dem Geſchäfts-Gebäude der Fir— 
ma Durand & Kasper, Ede Monroe 
und Lafe Str., rilfen am Mittwoch 
Nachmittag die Kabel eines Frachtauf- 


zuges, und die Förberfchale fiel aus | 


dem 6. Stodmwert jählings in den Kel— 
lerraum hinab. Der Fahrituhlführer 
Sohn Gillen, welcher mit in die Tiefe 
ftürzte, erlitt fo fchwere Verlegungen, 
daß er’ einige Stunden ſpäter im 
Auguftana-Hofpital geftorben ift. Der 
Verunglüdte war 30 Jahre alt und 
wohnte No. 597 Sedawid Str. Er 
ivar verheirathet und Hinterläßt eine 
MWittme mit mehreren Kindern. 


Während der Neim Yorker Gefchäfts- 
reifende ©. €. McClelland am Mitt- 
woc Abend im Moolf’schen Kleiderge- 
Tchäft an der Ede von State und Mon: 
roe Str. der Speifung der Straßen- 
araber zufchaute, wurden ihm von Ta- 
fchendieben feine Brieftafche, mitBaar- 
geld und Werthpapieren im Betrage 
von $2000, und ein Diamantinopf im 
MWerthe von $500 geftohlen. 

Die Silber - Republifaner mollen 
dafür Sorge tragen, daß der „Natig- 
nalsKonvent“, Ddeifen Abhaltung fie 
für fommendes Xohr planen, von min 
veiteng 2,000 „Delegaten“ befucht fein 
fol. Zu Sit und Stimme wird jeder 


pormalige Republifaner berechtigt fein, 


der entweder für Bryan geftimmt hat, 
oder im nächlten Jahre gegen Mrfin- 
len zu ftimmen vorhat. 

Aus New Horf wird mit Beitimmt- 
beit gemeldet, daß die Union Traction 
Eo. nunmehr auch die neuen hiefigen 
Vorjtadtbahnen unter ihre Kontrolle 
gebracht hat, die Herr PVerkes, unter 
dem Namen „Confolidated ITraction 
Co“, verihmolzen hatte. „ Das Ge- 
Ichäft, melches Herr Yerkes bei dieſer 
Transaktion gemacht hat, joll ein über- 
aus glänzendes fein. Die „Eonfoli- 
dated Iraction Eo.“ ift mit $15,000,- 
000 fapitalifirt. Won ihren Aktien be- 
fanden fich zwei Drittel in den Händen 
bes Herrn Verkes. Er fol dafür mehr 
als $8,000,000 in baarem Gelde erhal- 
ten haben. In die Bahnen hineinge- 


tet hatte. Verneh⸗ 
—— Mit vi 


E3 erübrigt 


‚tion Co. nad, & 





| des Feltbratens“ gemacht wurde, 








Sohbapnlinien abzufaufen, befonbers | 


die Northmweftern, do wird man fich 
über den Kaufpreis für diefe mohl erft 
einigen, nachdem fie in Betrieb gejeht 
fein wird. — 

Stadtfämmerer Kerfoot fündigt an, 
daß er fchon jegt zur Einlöfung ftädti- 
cher Kanalifirungs - Bonds im Nenn 
merth von $265,000 bereit jei, die im 
Jahre 1880 ausgegeben worden find 
und erft im fommenden Juli fällig 
erden. 

Weil e& der Parkbehörbe angeblich 
an Geld fehlt, ift eine ganze Anzahl 
bon Ungeftellten des Lincoln-‘Barf vor 
demDanfjagungstage entlajfen worden. 
E3 heißt aber, die Entlaffungen ſeien 
nur erfolgt, um Plaß für Leute zu mas 
chen, welche c3 fich angelegen fein laffen 
wollen, die politifchen Intereſſen des 
Gouverneurs nach Kräften zu fördern. 

Auf Betreiden des Ald. Zomler wird 
Vorsteher MeGann die Zipildienit- 
Kommiffion um die Unterjuchung an- 
aeblicher grober Unregelmäßigfeiten er= 
juchen, imelche bei der Neupjlafterung 
der W. Late Str., zwifhen Aſhland 
und MWeltern Abe, borgelommen fein 
ſollen. 

BVetriebsdirektor Roach 


bon der 


| Union Traction Co. hat fich bereit er= 


Härt, aug der unteren Stadt alle nicht 
mehr in Gebrauch bejindlichen Stra 
Benbahn-Geleife zu entfernen und bie 
andern durch Zegung geriliter Schienen 


Korporations-Anwalt Walter hat 
das. Gutachten abgegeben, daß der 
Stadtrath jein Recht, die Höhe der Ver- 
gütung zu beftimmen, welche von Kor— 
porationen oder Privatperjonen für 
Hädtifche Gerechtfame geleiftet werden 
jof, nicht auf den Mayor und den 
Kämmerer übertragen dürfe. 

Des vom Polizeichef erlaffenen Ver— 
bot3 ungeachtet find auch heuer wieder 
in zahlreichen Wirthichaften vor dem 
Dankſagungstage Vuter ausgewürfelt 
worden. 

Faſt ſämmtliche ausgeſperrten Ar— 
beiter der Bent'ſchen Pianofabrik, ge— 
gen 300 an der Zahl, fanden ſich am 
Mittwoch auf eine an ſie ergangene 
ſchriftliche Einladung hin in der Fa— 
brik ein, um dort ein Geldgeſchenk in 
Empfang zu nehmen, das ihnen vom 
Fabrikeigenthümer zur — 
Die 
verheiratheten Arbeiter erhielten je 82, 
die unverbeiratheten je $l. Die Füh- 
rer der Pianomakher-Union machten 
die Empfänger de8 Geldes darauf auf- 
merkjam, daß e3 in der Fabrif, fo lange 
viefelbe in Betrieb war, feine Gejchente 
gegeben hat. 

Daify Stober au Minneapolis, 
eine 24jährige hübfche Brünette, klagte 
der Polizei, daß der angebliche Zahn 
arzt Weitler aus Milmaufee, mit dem 
fie fich vor zwei Wochen verheirathet 
bat, unter Mitnahme ihrer Erjparniije 
und Schmudjachen das Weite gejucht 
und fie mittellog im Nainier Hotel 
habe ſitzen laſſen. 

Belle Van Praag und Alice Me— 
Kenna, ihren Namen nach zu urtheilen 
Verwandte zweier bekannter Staats— 
männer der Erſten Ward, ſind von den 
Großgeſchworenen der Beraubung des 
W. C. Duncan aus Portland, Ore., 
angeklagt worden. Dem Duncan ſind 
in verſchwiegenen Räumen über der 
Schankwirthſchaft des Sol Van Praag 
in Damengeſellſchaft 31400 abhanden 
gekommen, wovon ihm aber ſeither 
81300 wieder zugeſlellt worden find. 

Die Wittwe Mattie Emmerlich, Nr. 
678 Milmaufee Upe., hat fich von zmei 
jungen Schwindlern, den Brüdern Selle 
und Chejter U. Tourpille, melde ihr 
„ervige Schönheit“ dafür verjprachen, 
nah und nach) $500 abgaumern laffen. 
Cheſter ift auf ihr Betreiben jet ver- 
haftet worden. Auf Jeſſe, welcher das 
Feld feiner Ihätigkeit nach St. Louig 
verlegt hat, wird gefahndet. 

Die Poliziften Buchler und Farnz- 
worth von der Station in Woodlaton 
bätten Mittwoch, zu früher Morgen- 


ı zu erneliern. 


| ftunde, beinahe zwei Cinbrecdher er= 


wiſcht, die aus der Fleiſchwaaren— 
Handlung Nr. 6357 Cottage Grove 
Abe. vier feiſte Puter, eine fette Gans, 
ein zartes Entlein und zwei ſchwere ge— 
räucherte Schinken geſtohlen hatten. 
Die Sicherheitswächter verfolgten die 
Diebe, welche ihre Veute in einem 
Korb davonſchleppten, eine Strecke weit. 


Die Flüchtigen ließen ſchließlich ihren 


Raub fahren und eilten davon. Die 
Blauröcke verſieckten ſich in der Nähe 
und warteten auf die Rückkehr der 
Raubgeſellen. Dieſelben ließen denn 
auch nicht allzulange auf ſich warten. 
Dieſes Mal wollten die Diebe ihre 
Beute aber nicht ſo leicht aufgeben. Sie 
knallten aus ihren Revolbern auf die 
Poliziſten los, welche die Schüſſe er— 
widerten. Die Flüchtigen warfen 
ſchließlich doch den Korb von ſich und 
eilten in den Hof hinter Pfarrer Fi— 
ſchers Wohnhaus. Quer über den Hof 
war eine Waſchleine geſpannt. Die 
Räuber ſchlüpften unter derſelben 
durch. Ihre Verfolger bemerkten in 
ihrem Eifer die Leine aber ni*' Sie 
prallten mit folder Wucht dagegen, daß 
der eine einen Kopfiprung nach borne 
machte, der Undere hingegen zurüd- 
prallte und, mit den Beinen in bir 
Luft, auf den Rüden fiel. Als die 
beiden Blauröde fi von ihrem Schre- 
den erholt hatten, twaren die Spitbuben 
längſt in ſicherem Verſleck. 


—ñ — — e 


Gewann eine Bauſtelle. 


Bei der Verlooſung, welche geflern 
Abend in Evanſton unter den Auſpi— 
zien der dortigen deutſch-katholiſchen 
St. Nickolas-Kirchengemeinde in der 
Redfield Halle ſtattfand, gewann der 
Nr. 241 North Avenue wohnhafte S. 
Suesheimer den Preis, beſtehend aus 
einer Bauftelle an Eutler und Sher- 
man GStr., Evanfton, im Werthe von 
$1500. Zur Ausgabe maren 1200 
Loofe zu einem Dollar das Stück ge- 
tommen. Die Bauftelle Wurde der 
Kirche von dem Gemeindentitglied Mi- 
hael Welter zum Gefchenf gemadht. 
Ueber 8000 Perfonen befuchten geftern 

in welcher "bie Berloo 


looſung 


—— 5 


u nen 


zincoin Parks Menagerie, 


Die Menagerie im Lincoln Bart hat 
meitere Bereicherung durch die An- 
funft zweier Zebus, zmeier Kameele, 
einer Yat-Kuh, eines Straußes und 
einer Kollektion Tauben erfahren, wel- 
he der Ihierhändler Hagenbed im 
Auftrage der Barkbehörve gefandt hat- 
te. Man erwartete mit der Sendung 
auch einige Tauben mit „blutendem 
Herzen“, aber der Thierhändler theilte 
mit, daß e3 ihm unmöglich gemefen, 
diefe feltenen Tauben zu beihaffen. 
Gegenwärtig ift diefe Taubengattung 
im Lincoln Bart dur zwei Erem- 
plare vertreten. 


* Seffe Troupille, der Gauner, mel- 
cher mit Hilfe feines jüngeren Bruders 
Shrfter — imie an anderer Stelle berich- 
tet wird — die Wittme Mattie Em- 
merlich ſo böſe bejchmwindelt hat, leiftet 
jegt befagtem Bruder im Gefängniß 
Geſellſchaft. 


Kleine Anzeigen. 











Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ein, Mann zum Abbügeln an guten 
Shop-Röcken. Hinterhaus 86 Evergreen Ave. Fa 


Verlangt: Zweite Hand an Cate. 680 N. Aib: 
land Ave. 


Verlangt: Ein fleißiner Mann als Porter; muß 
auch hinter der Bar helfen fünnen, Süpjeite Turns 
halle, 3143 State Str. 

Verlangt: Guter Mann für Stallarbeit. 
Lincoln Ave., Ecke Aſhland Ave. 
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_LVerlangt: PButcher_ zum Storetenden. 189 Dayton 
Str., Kde Willow Str. 





Verlangt: Junger Mann im Kohlen und Futter: 
Geihäft. 1550 Yincolı Ave. 

Verlangt: 5 gute Arbeiter. Phocnig Steam Dye 
Houfe, 1115—1117 Melrofe Etr. fia 


Verlangt: Nunge in Bäderei. 085 Armitage Ave. 








Verlangt: Haustnecht, der Feine Arbeit jcheut und 
fih allgemein nüzlich machen Tann, 486 NR. Robey 
Str., nahe Dipifion Str. 
Verlangt: unge für Kegelbahn. Frids Garten, 
180 N. Halited Str. frja 
Verlangt: Ein ftarker Junge, der mit Pferden 
umgeben fanı, in einer Bäderei. 725.W. Chicago 
ve. 








Nerlangt: Junger Mann für Office-Gejpäft; gut 
etablirt; ciner mit 390 Dollars fann einen guten 
Lohn verdienen. Greditors Mercantile Agency, 125 
Dearborn Str., Suite 9. frjajonn 


Verlangt: Junger Manı, welcher String-Inſtru⸗ 
mente ſtimmen kann. Auch einige Agenten. U. S. 
Guitar Zither Co., 298 Wilwaufee Ape., Chicago, 
Ill. irja 


& 


Bm — — — ——— — — — — — — — — — 
Verlangt: Aſſiſtent-Cake-Bäcker. 534 S. Jefferſon 
tr. £ 


> 


Verlangt: Fin Mann um Delivery: Wagen zu fah- 
ren. lumenftore, 3007 Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Zwei Garpenters. 243 Perry Aps., 
fofort. 
Berlangt: Dritte Hand an Brot. 440 Webfter Ave, 


Verlangt: Ein Mann um Yäderwagen zu treiben; 
muß Kaution ftellen. 380 Mells Str. 


Verlangt: Gin Mann, der mit Pferden unzugeben 
verftebt. 285 Scdgwid Str. 


Verlangt: Ein Mann, der mit Verden umzuge: 
ben verfteht. I Beethoven Place. 





Verlangt: Guter sIediger Schuhmader; 
ftetig. 66 Mebiter Uve., nahe Glybourn. 


Verlangt: Fin junger Mann als dritte Hand an 
Sates. 74 entre Str. 


jofort, 


Rerlangt: Junge an Gates, mit etwas Erfah: 
rung. 785 S. Halited Str. 


Verlangt: Gin guter Gate-Bäder als Bormann 
U. Churan, 664 Lincoln 
Be nn he de DD u 
Berlangt: Junge, Wladjnith zu lernen; muß 17 
Jahre alt jein. 1327 Yincoln Ave. 
Verlangt: Ein guter Wurftinacher. 236 €. North 
Avenue. 


Verlangt: Cafebäder: zum Aushelfen. 1570 Armie 
tage Ave. 


an Cafes und Kuchen. 
Ave. 





Nerlangt: Gin qauter Sunhmann: muß Fleiſch 
ſchneiden können. 146 E. Madiſon Str. 

Verlangt: Solderers oder Löther für Blechpaaren. 
192 S. Jefferſon Str. 


Verlangt: Gin guter Porter für Saloon und Halle, 
4358 State Str, frfr 
Verlangt: Ein Mann, der Bar zu tenden verfteht, 
8922 Strand, South Eh: 
frſa 


Oeſterreicher vorgezogen. 
cago. 

Verlangt: Operators, geübte Männer an Bonaz 
Drapery Embroidery. Nachzufragen: Upholſtery De— 
partment, 4. Floor, State Str., Marſhall Field & 
60.5 Retail, 


_Verlangt: 4 Hodearriers „Humboldt und Augufta 
Str, 

Verlangt: Junges Mann für Saloon; muß am 
Tiih aufwarten können. 32 MW. NRandolph Str., 


Baſement. 


Verlangt: Weber an Nugs. 
Milwaukee Ave, 


Stetige Arbeit. 1506 

irja 
Verlangt: Gin junger Mann von 17—20 Jahren 
als Porter im Saloon. 172 Milwautee Ave. 


— Tritte Hand Protbäder. 169 Milwautee 
be, 


Verlangt: Fin guter Mann für Küchenarbeit. 194 
Mells Str., Neitaurant. 


7» 


Terlangt: Porter für Saloon. 72 W. 9. Str. 
langt: Tritte Sand an Cafes. 7HW. 12. Str. 

Verlangt: Porter für Saloon. Aunger Plattdeut: 
ſcher vorgezogen. 345 Milwaukee Ave. 





Verlangt: Gin guter Porter, der Saloon-Arbeıt u. 
Sunchjchneiden veriteht. Gute Bezahlung. 39 Ciy: 
hourn Alpe, 
Verlangt: Mehrere Uhrmader; mur foldhe die 
brauchen vor zuſprechen. Sears 
fia 
1105 
mifrja 


Merfjeuge baben, 
Rocbuf & Co., Desplaines und Fulton Str. 


Verlangt: Gin erſtet Klaſſe Rodmacher 


Southport Ave. 


5 Verlangt: Guter Baiſter an Nöcen und für Prei- 


fen. OR. NRobey Str. 2’nvlio 


‚Verlangt: Kohlengräber und Eijenbahns Arbeiter 
für AlMinois und Indiana, freie Fabrt: billige 
Tidets für South, 50 Farmarbeiter, gufer Lohn und 
gutes Heim über den Winter, In Roß Labor Aaencv, 


33 Martet Str. 25nd Iw 


Verlangt: Leute, um Kalender zu verlaufen. — 
Arößtes Lager, bilfiefte Breije. U. Sanjermann, 56 


Biftd Nor, Room 415. 16ip,3nt,tgl&ion 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Tüchtige Op rator3 an Bonaj Embrois 


dery und Trapery. Nahzufragen Upholft:ry Dept., 
4. Floor, State Str., Marfball Field & Eo., Retail. 





_— = 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter ‚dicfer NRubrif, 1 Cent das Wort.) 


Gejucht: Partender, der jein Geichäft verfteht und 
feine Arbeit jcheut, jucht Stellung. Gebt aud ins 
Land. Adr. Partender, 192 Burlıng Str. 


Ein 


Geſucht: zuverläſſiger verheiratheter Mann 
ſucht ſtetige Arbeit als zweite Hand Brotbäder. Ade.: 
m. 135 Abendpoit. 

 Gefuht: Starker junger Mann juht Stelle für 
irgend cine Wrbeit; verftebt mit Pferden umzu= 


ochen. 418 Sedgwid Sir., hinten, oben. 


Gejucht: Tüchtiger Bartender, der auch am Tifche 
aufwarten fanın und willens ift, jede Arbeit zu ber- 
richten, fucht Stelle. Offerten unter R. 63 an die 
Abendpoft, 


Gejuht: Tüchtiger junger Mann, der Boiler tens 
den fann und aud ctwas von Majchinerie verfteht, 
jucht unter bejcheidenen Aniprüchen Stellung, um fich 
weiter auszubilden. Adr.: 2. 055 Abendpoft. 


Gefuht: 19jäbriger Deuticher, hat einige Erfah: 
rung in Porter-Arbeit und Bartenden, jomwie im 
Meatwmarket, jucht Stelle für „einen Lohn bei guter 
Behandlung. Adr.: M. 136 Abendpoft. 


Geſucht: Erfter glaſſe Broibader BVormann, fucht 
Stellung. 721 Southport Ave. 


Geſucht: Intelligenter junger Mann aus demOſten 
ſucht irgend eine Veſchäftigung. Verſteht dieGärtnerei 
und kann mit Pferden umgehen. Fleißig und nüch— 
tern, und gewillt, jegliche Arbeit zu verrichten. 6 
Jahre auf dem letzten Platze. Beſitzt gute Zeugniſſe. 
Adr.: P. 328 Abendpoft. momıfr 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Handmädden an Shop-Röden. 514 N. 
Raulina Str, 


Berlangt: Auges Mädchen zum Bedienen des 

Een ee Ge 

. Selbitge :An= 
chen une 9 0 
Nalbinenbmb, - 


fia, 
Verlangt: Erfte und er 
—— x 


Berlangt: rauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Bort.) 
e Läden und Fabriten. 
Verlangt: GeübteHäude an Kurbel-Stidmaſchinen. 
Chicago Praiding Einb. Co 234255 Frantin 
Str. fejafon 
Verlangt: Tüchtige Majhinenmädden an Bonaz 
Embroidery und Drapery. Nahzufragen Upholftery 


Departement, 4. Blogr, State Str., Warjball Field 
& Go., Retail. — 


Verlangt: Geübte Operators (Mädchen) für Bonaz 
Drapery Embroidery Nachzufregen: Uphotfterd De: 
partment, 4. Floor, State Str., Marita Fieid & 
Co.'s Retail. 


Verlanot: Maihinenmädden 
Guftom= Weiten. 127 Haddon Ave. 


und Baiſters an 
mifrſa 


Hausarbeit. 
Verlangt: Bezahle 8.00 für cin fFeikiges ältere? 
Mädchen, Hausarbeit, guter Plag. 1759 N. Halited 
Str. F frjajon 


Derlanat: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 4422 Champlain Ape., nahe Gottage Grove 
Avenue. 


Nerlanat: Aunges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Seine Wäſche; güter Lohn. 1105 Armitage Ave. 


VvVerlandt Ein ſtarkes Mädchen für Hausarbeit. 
gut Wei 12. Str. ——— 

Verlangt: Eine Köchin für Geſchäftslunch. Guter 
Lohn. Elybourn Ave. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
157 Oſt North Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie. 3207 Ealumet Ave. 





Verlangt: Gin Mädchen zum Bettenmahen und 
am Ti aufzumwarten, und eines als zweite Hand 
für Küchen: Arbeit. 5104 Wallace Str. 


Verlangt: SKindermädchen, Leine Yamilie, grobe 
Kinder. 473 Aibland Boulevard. 





Verlangt: Ein Mädcen für allgemeine Hausars 
beit. FJamilte don Drei Perfonen, Nachzufragen 
2502 Michigan Ave. irja 


Verlangt: Gutes deutjhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in PBrivatfamilie. 512 Dearborn pe. 
Tria 
Verlangt: Mädchen in Saloon und Reftaurant. 
Braudt an Sonntagen nicht zu arbeiten. Guter 
Yobn. Vorzuiprehen heute Abend um 8 hr. 18 
G. Waibington Str. 


Verlangt: Mädchen, um bei der Hausarbeit mitzus 
helfen. 1599 Wrigbttvood Ave, 
Verlangt: Mädchen, für allgemeine Hausarbeit. Ya= 
milie von Dreien. Yobhn 83.50. 60 Yincoln Ape. 


Verlangt: Junges Mädhen um bei der Hausarbeit 
mitzubelfen. 2165 Archer Ave. na 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
Muß Koden verjteben. 32 8. 2. Str. 


Berlangt: Fin empfohlenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in einer Jamilie von 3 Berjonen. Guter 
Lohn. 241 Hampdon Gt., nahe Lincoln: Part. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, in Hinsdale, 
40 Minuten von Chicago auf der C. B. K O. Ny. 
Beſter Lohn. Nachzufragen: 81 Third Sir., Hins— 
dale, oder 203 Dearboru Str., Zimmer 75. SD. 
Holverſcheid. friaion 


Verlangt: Mädchen fiir Hausarbeit. 5503 Cornell 
Ave., öftlih don Yale Ave, Mrs. Schmitt. frſa 


Verlangt: Eine Wittwe mittleren Alters als 
Haushälterin bei einem kinderloſen Witt rer (Ren 
tier). Gutes Heim. Anſprüche beſcheiden. Perſönliche 
Vorſtellung. 249 W. 8. Str. 
Verlangt: Junges Mädchen oder ältıre Yau für 
Hausarbeit in Heiner Yyamilie. 1451 Wolfram Str., 
uebe Sheffield Ape, 


Verlanot: Junges Mädchen, bei leichter Hausar⸗ 
beit zu helfen. Kleine Familie. 1339 Montana 
Str. frſa 





Verlangt: Gin gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 1160 Sheridan Road, nahe Halited Str. 


Verlangt: Gutes deutiches ftartes Mädchen für 
getvöhnliche Hausarbeit. 341 Centre Str. 





Verlaugt: Mädcen für Hausarbeit; feine Wäſche, 
kleine Familie. 633 Cleveland Ave. 
Verlangt: 2 Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3423 Halſted Str. 


Verlangot: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
504 Fullerton Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen bei der Hausarbeit zu 
helfen. Mrs. Langan, 1023 Wellington Str., 1 
at. 





Verlangt: „Ein Mädchen im Reſtaurant; muß 
deutſch ſprechen. 461 Wells Str. 


Verlangt: Eine gute Reſtaurationsköchin. Abends 
und Sonntags frei. 156 W. „.andolph Str. fria 


Verlanot: Ein Mädchen zum Geſchirrwaſchen in 
einem Ice Cream Parlor. Lohn 86 die Woche. 80 


State Str. 


Verlangt: Ein autes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn und gutes 


Heim. 4156 
Calumet Ave., 2. Flat. frja 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarb’it. — 
7 Eriliy Court, Vlod weitlih von Eugenie und Wellz, 


Verlangt: Mädchen, gut empfohlen, zur Stüße der 
Hausfrau. Gutes Heim und feine WWäjche. 102 Nice 
Str., nahe Robey. 


erlangt: Gutes nchen für allgsmeine Hausars 
beit. Guter Lohn. 3744 Foreft Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufragen 4752 Yangley Ave. 


Verlangt: Daushälterin, deutiche, 55 bis 60 Nahre, 
für alleinftehenden Man. Adr.: M. 133 Abendpoit, 


erlangt: Mädchen für leichte Hausa: beit. Hauf, 
1033 Yincoln Ave. mifr 
Verlangt: Ein deutſches Dienſtmädchen für Haus— 
arbeit. 3292 Archer Ave. mifr 


Verlangt: Ein Kindermädden oder ältere Frau. 
Gutes Heim, 75 W. 59. Str, nahe Union Ave. 
er mifrſa 


Verlangt: Ehrlidhes tüchtiges Märchen in Familie 
von Dreien, Guter Kohn. Muß english iprechen. — 
299 E. 47. Str. mifrjajon 


Verlangt: Mädchen für -Hausarbeit in fehr kleiner 
Familie. 231 Fremont Sir. mifr 
Verlangt: Eine gute deutjche Köchin. Guter Cohn. 
242 Sherman Str, dimifr 
Verlangt: Gute Mädchen bei hohem Lohn. W. 
Wolff, 3024 Wabafh Ave. Yrvlınt&in 


Achtung! Tas größte erite deutih = amerifaniiche 
weibliche Vermittlungs=Inftitut berindet ch jegt 535 
N. Glarf Gtr., früber 545. Sonntags ojien. Gute 
Vläge und gute Mädchen Jromıpt beforgt. Telephone 
North 455. Rdı.*Kkion 











Verlangt: Köchinnen, Mädden für Hausarbeit, 
ziveite Arbeit, Hindermädden, cingeivanderte jofort 
untergebradjt bei den feinjten Serrjchaften. Mes, 
S. Mandel, 200 31. Str. l4nov,im 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Hausbälterinnen, eingewanderte Mäd- 
hen erhalten jofort aute Etellen bei bobem Xohn, 
in feinen Brivatfamilien, durch das deutiche Wer: 
mittelungsbureas, jeht 479 N, Glart Str, nabe 
Divifion, früher 599 Well Etr., Mı3. EC. Runge. 

l3nvlınt 

Berlangt: Sofort, Ködhinnen, Mädchen für Haus 
orbeit und zieite Urbeit, Rindermäpdden und eins 
ewanderte Mätchen für bejiere Pläte in den fein» 
den Familien an der Eüpdfeite, bei hobem Lohn. — 
Diß Helms, 215 E'r. un» Indiana - 2 

a 


Stellungen fudhen: Frauen. 
Anzeigen unter Diefer Rubrik, 1 Eent da? Wort.) 





Sefuht: Stelle juht Witwe mit Sjährigem Mäd- 
hen, als Hausbälterin in rejpeltabler Familie. — 
Schreibt Pofttarte. Reager, 605 W. YJullerton Ave., 
Eckle Milwaukee Ave. 


Geſucht: Ein gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für gewöhnliche Hausarbeit. Keine Wäſche. 1075 
Blue Island Ave. na 


Gefuht: Stelle jucht ältere Frau für Leichte 
Hausarbeit. 2945 S. Park Uve., im Bajement. 


Geſucht: Friih eingewandertes Mädchen, 17 Jahre, 
juht Stelle für allgemeine Hausarbeit. NWorzujpres 
hen 619 Fletcher Str. 

Gefudt: Anftändige Frau jucht für einige Stun: 
den des "Tages Beihäftigung zum YAufwarten, 504 
Soutbrort Apde., oben. 

Geſucht: Aeltliche Dame, Wittwe, ſucht Stellung 
als Haushälterin bei dinzelnem Herrn oder in klei— 
ner Familie. Adr. L. 956 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſche Mittfrau in acjegtem Alter fucht | 


Plag für Hausarbeit oder ass Haushälteriu. 431 

Weit 47. Str. frja 
Gefuht: Mädchen juht Stelle als Hauspälterin 

oder für Hausarbeit. Adreffe: 3 832, Abendpoft. 


Gejucht: Aeltere Wittive ohne Anbang, fleißig und 
fparjam, noch nicht lange im Xande, twünjcht fteti- 
gen Pla als Hausbälterin bei Wittiwer mit er= 
wachjenen Kindern, Adr. für 3 Tage (Abends) 2 054 
bendpoft. 


Gefucht: Tüchtige Köchin ſucht Stelle für Saloon 
oder Neitaurant. 417 N. Clart Str., im Store. 


Weſucht Erfahrene junge Frau ſucht Stelle bei 
Wöchnerin. 225 W. Erie Str., 3. Etage links im 
of. 


unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Schmidt's Tanzſchule, 601 Wells Str.—Klaſſen⸗ 
Unterricht 2B Ets. Abends und Sonntag 3 Nach— 
mittags. Kinder Samftag 2 Nahmittags für Ballet, 
Dellamation, Gejang. ! mov, Im,tgl&kion 

Sitherunterricht, viermal wöchentlich jür 50c. Prof. 
A. Müllers Zitherichule, 590 Weis Str. Insolmkjon 


Patentanwälte. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent$ das Dort.) 


2.2. Miller, Batent:Aumalt. Pro 


Benienung; u: RS 


Date 
feel, 1180 


‚paflınd für einen 


 Geihältsgelesenheiten. 


 Ainzeigen mittgg Diele Rubrit, 2 Gonts das Wort.) 


«Dinger, Geidäftzmatich, 5) Diarborn Str, 
Zimmer 706, empfichlt fc Alien, weiche irgend eiu 
Veihäft kaufen ader verlaufen wollen. Schnelle und 
reelle Geſchãſtsmethode. 22nv,ImonkKjon 

Zu verkaufen: Grocery, auch guter 
Meatmarket. 33 Noble Str. 


Mat, für 


gu verkaufen: Barberidop wit 3 Stühlen; tom: 
plet. 7W9.R. Wihland Nivde. 
ZQu verkaufen: Privat-Boardinghaus, trantheits⸗ 
halber. Apr. L. X. 371 Abendpoſt. frja 


Zu verfeufen: Mein beitgelegenss Cafe und Ne: 
ftaurant frantheitshatber. iinjag tüglig 33). 20 W. 
Madijon Sir. 


gu verfaufen: Ein guics Grocery:Gejhäft, wegen 
zweier Gejhäfte. 50 W. Taylor Str, frja 

gu verfaufen: Milcroute, altes Geihäft, trank: 
beitshalber. 521 R. Gatifornia Ave. 


„Bu berteufen: Store, gut pafend für Mann und 
Frau. Gutes Gejhäft. Billig. Rordſeite. Thee, Kaf: 
fee und Delifetejien. Guter Vertaufsgrund. Kanney, 
1994 Centre Str, 


‚ sche Fabrıf, Nordjeite, 
t oder Luremburger. Seine 
Sonturrenz. Billige Dliethe, wenig Gel) nöthig. — 
102 Eugenie Str., unten. mfja 


Zu verkaufen: Edſa 


Zu verkaufen: Billig, wegen Sterbeſalles, ein gut 
gehendes kleines Schneidergeſchäſt. 1530 N. Wood 
Str., nahe Grand Ave. mifr 


Zu verlaufen: Guter Gd:Salson. gegenüber trier 
Tabriten. Guter Whisten: Trade, Seine Konkurren;. 
45 W. 237. Etr., Ede Shield: Ave. mafeja 

Zu verfaufen: Gin guter Quther Shop mit Werd 
und Wagen. $250. 1 Diverjey Gonrt, Gde Wright 
wood. momifr 

gu verlaufen: Gutgehender Ed 
net: Belegeubeit für rebten Mann, 
Buſineßlunch. Guter Fabrikbezi 
Abendpoſt. 


aus gezeich⸗ 
is 70 für 
NR. SI 
dimmfr 
Au vermieihen. 

(Anzeigen unter diefer NAubiik. 2 Cont3 das Wort.) 


Zu vermiethben: Wohnung toon 6 
Stall. 38 Southport ve, 
Zu vermiethen: Cottage, 1117 Nelion Etr.: Mie- 
the *10. mifrſaſon 


Zimmern mit 


fſa 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 


Zu vermiethen: Ein warmes, ſchön möblirt 
mer, mit Board, billig. 


9 
3 Bin 
384 Oafwood Boulevard. 
frjalon 
Derlangt: 2 Voarders bei Wittfrau Adr.: K. 
©. 6 Abendpoft. 


Zu micthen und Board geiuht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu methen gejucht: Junger Dann fucht Shlaf- 
ftelle, womöglich mit Yoard, in der Näse von rer 
ve. und Halfted Str. Ydr.: R 63) Mocndpofit. ria 

fria 


gu mietben gefudt: Ein Butcherfpop. 186 Fremont 


Str. 


Verde, Wagen, Hunde, Vögel zc. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 2 Cents das Meort.) 

Zu verfaufen: Ein gutes Pferd, 
E. North Ave., Apotyheke. 


Zu erfragen 201 


Zu kaufen geſucht: Gute Kanarienvögel. 311 Mil— 
wankee Ave.2. Flat. 


gu verkaufen: 3 weiße Spitzhunde. 
waukee Ave., 2. Floor. 
Pferdemarkt jeden Montag 
iu. 
tet, 
ſprechen. 


sn Mil: 


Mittwoch ın 

Tädliche Privat-V je. rücke 
wenn die Pferde nicht der Darſtellung 

Ecke 13. und Union Str. 231nv dzuſo 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


8*8110 kaufen feines Cabinet Grand Upright Piano; 
5.0 monatlich vR2 Wells nahe North Nor.  1d31m 


gu verlaufen: Szuare Hallet & Davis Piand, P5. 
38 Fulton Str, dimifr 
Verfaufe mein elegantes Uprig5t Pano, nur 875 
Gaih. 120 Nacine Ure., 2. Flat. 2Wnov, 1w&ſon 
Nur 825 ſür ein ſchönes Roſenholz-Piano; großer 
Bargain. 317 Scdgwid Str., nahe Divifion. 27noliv 


Echönes gebrauchtes Eteimway Upright in tadel: 
lojem Zujtande, KV; hübſches gebrauchtes 
Mahagoni Chaſe Uprigbt, 58175; großes Mahagoni 
Waihburn Upright, wenig gebraucht, S165; Weidens: 
laufer Uprigbt, 865. Nyon K Healy, Wabaſh Ave. 
und Adams Str, ® 
eine un man — —— — — — ——— —— — — 


Nähmaſchinen, Bicheles re. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Die beſte Auswahl von Nähmaschinen auf der 
MWeitjeite, Neue Vaichinen :om $lu aufwärts. UAll⸗ 
Sarten gebraachte Maſchinen von $5 aufwärts, 
Weſtieite-Office von Standaro-Nähmaſchinen. 
Aug. Speidel, 178 W. Pan Buren Ste., 5 Thüren 
öſtlich von Halſted. Abends oiffen. Til® 


gropes, 








Ihr könnt alle Arten Nähmaſchinen Taufen 
Wboilefale:Breiien bei Alam, 12 Adams Gtr. 
filberplattirte Erager 810. Hiah Arm 812. 
Wilfon $10. Eprecdt vor, eb: Sbr fauft. 


Möbel, HSausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 
Zu verlaufen: Kod- und Heizofen. 278} Black⸗ 
hawt Str., Ecke Larrabee Str. frja 
Zu verfaufen: Wegen Abreije, Mödel, Hartgeräs 
the, billig. 2729 Cottage G:ove Ave., Flat 2. 


ja 
Neue 
Neue 
B3m® 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Gent! das Wort.) 


Ulegander’S 


Öcheims Doltzeis 
Ugeuzur, v3 und Yo Dirty) de, Zimmer 9, 
briugs itgend ciwas in Griahrung au; privatem 
Wege, unteriubt ale unglüdlien amilienver» 
bältuifle. Ebeitandsjälle nm. 1. w. und jammelt Bes 
weile, Tiebitäble, Wänbercien und Schwindeleien 
toerden unterjucht und Die Schuldigen zur Wechens 
{haft gezogen. Unjprücde auf Schadeneriag für Vers 
legungen, Ungiüdsjälle u. dergi. mit Erfolg geltend 
gemacht. Hrgier Naty in Nechisjahen, Wir fin» die 
cinzige Jeutſche Polizei-Ageutut in Chicago. Sonn: 
tag3 »ijen bis 12 Uhr Mittags. 2m® 


Söhne joforttollettirtfür leute 
ohne Vlitiel, ebenfalls Noten, Diiethse, Koft:, lei: 
jiher:, Grocer:, Schmied- und Saloon-Rechnungen, 
Einkommen beſchlagnahmt, ſchlechte Miether hinaus— 
gejegt. Alle Rechtsiachen ausgeführt. Enaliich, deutich 
und jlfandinaviich geiprodhen. Stunden S’UIhr Born. 
bis 7 Uhr Abds. Sonntors 9 Uhr Vorm. bis 1Uhr 
Nachn. Falls in Unangelrgruperten jprecht vor bei 

Heinrih Mueller, Apvolat, 
Franz; Shuls, Konftabler, 
167 Raihingten Str., nahe KFıfth Ave, Zimmer 15. 

(Schueidet Died aus.) 16nod, Im 





Löhne, Note. Kojt: und Galvon:- Rechnungen und 
fhlegte Shilden aller Art promps foleltirt, wo Un« 
dere erfolglos üind. Keine Berechnung, wenn nicht er— 
ſolgreich. Mortgages „forecloſed“. Schlechte Miethet 
tutferni. Alleu Gerichts ſachen prompte und ſorgfälti⸗ 
ge Aufwmertjſamteit gewidmet. Dotumente ausgeſtellt 
und beglaubigt. —Officeſtunden von 8 Uhr Morgens 
bis 7 Ubr Abends: Sonntags von 8 biß 1. 

Ih Ereditors WDercantile Agene u 

125 Tearborn Etr., Zimmer 9, nabe Madijon, 

Hermar Shulg Anwalt. 
Chas. Hoffman. Sonitabler. Hot} 

Ah will nicht verantwortlich fein für die Schulden 
meiner Frau, Yizzie Korbach, da fie mein Haus vers 
laflen hat. — Hermann Kortad. 

Verlangt: Etimmbegabte Damen und äerren, die 
oewillt find, großem gemischten Chor beizutreten. 9. 
Piedermann, 3128 VBernon ve. Anolweſon 





Heirathsgeſuche. 
(Jede Auzeige unter dieſer Rubrik koftet für eine 
eınmalige Einisalting einen Toller) 


Heirathsgeſuch: Ehrbare deutſche Farmerswitt⸗ 
tive, 26 Jahre alt, von angenehmem Aeußeren, bat 
4jähriges Sind, -wimjcht einen charaktervollen, ar— 
beitſamen Mann kennen zu lernen, um fi aber: 
mais 3u verbeirathen. Diefelde befikt eine große 
Farm, webit voliem Inventar, in Late County, wie 
auh etwas Baarvermögen. Nähere Austunft er: 
theilt bis zum 12. Dezember, Goetzendorff, 489 R. 
Glart- Str. Spreditunden Wochentass bis 9 Uhr 
Abends. Sonntags bis 6 Uhr. 


Heirathägejuh: Gejibäftsmann in guten erhält: 
nifen, 50 Aabre alt, wünjcht die Befannticbaft einer 
gebildeten Dame zu wachen, zwets Seiratb. Da: 
rauf NRefleftirende wollen geil. Adreffe mit Wermö: 
gensverbältnifien in der Sbendpoit unter Coiffre 
x. 958 binterlafien. Kerne WÜgeuten werden berüd: 


fihtiat. 


Heiratbsgeiuh. Wittive, Mitte fünfziger Nabre, 
alleinjtchend, Grundeigentbum und 49) Dallars 
Vermögen, wünjht mit rubigem, bejcheidenem, 
nüchternen Manne befannt zu werden, Zwecks Dei: 
ratb, um die Segten Jahre ihres Yebens ia Einträcht 
und Frieden zu verleben. Auskunft ertheilt ©. 
Kuebl, 347 Waäbaſh Ave., nahe Eongreß Str. Zu 
ſprechen bis 9 Uhr Abends. Deutſch-amerikan iſche 
Heiraths-Zeitung wird an irgend eine Adreſſe ge— 
ſandt. 


Aerztliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Dr. Mansfield's Dionsyiy Negulator hat: Hunders 
ten bejorgien Frauen freude gedract, mie ein cınyir 
ger Geblihlag; i&werfe Gülle geboden in 2:65 5 
zogen, ohne Ausmabıme; keine Schmerzen, keine . 
jebt, keine Ubpaltung von der Arbeit; -Brieflich’opez 
der Difice, $2; Same answeirud; ale Briefe aufs 
ritig beantivortet. Ihe Mansfield Remedy Go., 187 

Tearborn Gir., Simmer 64, Gdicage. IU. 
EN — * Kin" 


F u er x - J a * 
— daynaryt 
DR ITuod, Im, tglkjon 


sentE das Wort.) | 


mern mr nn _ 


: Grundeigenthbum und HSäufer. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


Farmlandereien. 

Zu verfaufen: 82 Ader Farm. nıhe dem Städtchen 
Monte, AU; gute Gebäude, Wafler, 2 Nder wit 
Weinftöden, die fehr gut tragen; Alles in beitem Za— 
ftande, wa3 auf einer Farın gewünjcht werden faun. 
— Ferner 19), 80, 8 und 14 Ader Farmen, alfe mit 
anten Gebäuden; gute Bedingungen für den Räufr. 
— Auch eine gute Geihäfts-Ede in Monce, A., jeht 
it ein Ellenwaaren:, Schub und Grocstyaeihäft das 
rin, fann mit dem Gigentbum und Waarenfcaer ver: 
fautt pder auch auf gutes Chicanoer Kinentbum ver: 
tauich werden; eine gute Gelenheit für einen deut: 
ſchen Geſchäftsmann, es gibt feine beffere in Mil 
CFounty. Nähere Auskunft ertheilt: Chr.: Schoenitent, 
Pioneer, IL, 2nod,im,tgl&jon 
_ Farmen! armen! Farmen? — Vrachtvolle 
Getreide: oder Frucht: Farmen mit zweiftödigen Ge: 
bäuden, Stall und anderen Gebäuden, 2) bis 160 
Adler. Seht fie Euh an, Ullrich, 167 E. NRandoipb 
Etr., 2. Flur. Sinti 

Zu verkaufen: 

Ihulvenirei. N 
Avondaie Ave., 





40 Ader Farmland und 2 Lotten, 
ehme Grocerpftore in Zauih. 216 
nahe Albany Moe. 


Südiweitieite. j 
Schönes Haus und Lot, billig. $iC9 
equemlicgkerten. 5430 Union adenur, 
dimiſa 


Zu verkaufen: 
Miethe. Alle B 


Nordweſtſeite. 

Zu verkaufen: Neue 5-Zimmer-Häuſer, zwei Blodz 
von Elſton Ave. Electrie Kars an Warner Ave, (Ad: 
dijon ve), mit Wafler- u. Sewe inrihtung; 859 
Anzahlung, $IV per Monat. VBrei3 $1400. Ernſt 
Eigentbümer, Ede Milwaulce und Galifor: 
dia® 


Melus, 
ia Un. 
Schr billig! 00 Anzahlung faufen zweiitödige; 
Qridhans, modern eingerichtet, an N. Frantisco Ade., 
nahe Yuguita Str. Muß jofort biliig verkauft ver: 
fauft terden. Richard U. Koh & Co., Zimmer 314, 
174 Ya Salle Str., Ede Monroe, 2uned, lokion 


Zu verfaufen: 5 Zimmer-Cottage; leihte®rdingun 
gen. 4716 Elizabeth Str. Nadzufregen 4714 Elizabeth 
Str., oder 1118 Lincoln Ave. irja 


Berſchiedenes. 

Habt Ihr Häuſer zu verlaufen, zu vertauſchen oder 
zu vermiethen? Kommt für gute Reſultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Soönntazs 
offen von 9—12 Uhr Vormittags. — 

NiHarvAl. Koh &Co., 
New Vort Life Gebäude, Nordoit:Cde LaSalle 
u. Menrve Etr., Zimmersit., FI. 8. 5nd,lmokjo 


Geld auf Möbel zc. 
(Anzeigen unter diejer Nubrik, 2 Gent3 das Wor! ) 


Geld ;u vericeidben 
euf Möbel, Bianos, Pirrde, Wagen m J. a 
Kleine Unleiden 
von $N bis 8400 untere Spezialität. 


Wir nehmen Gab die Diödel nicht imeg, wenn wie 
bie Unleihe machen, jondern_laflen biejelben 
in Gurem Befik. 
Mir baben das 
erößbte deutihe Geigäfi 
in der Stadt. 
Ulle quten, ebrlihen Deuticher, fommt zu un®, 
wera br Geld baben wollt. 
Ihe werdet e8 zu Eurem Nortbeil finden, bei mis 
derzuiprehen, che Ihr anderwärts bingeht. 
Die fiherfte und auperläffigfte Bedienung zugefihert, 


AH Frend, 10ap,1j, &jon 
183 LeSalle Straße, Zimmer 3. 
Wenn Ihr Geld borgen wollt, dann bitte jprecht bei 
uns vor, 


Tas einzige deutjche Geihäft in der Stadt. 
Cagle&oanCo., 70 LaSalle Str., Zimmer H, 
Otto E. Voelder, Manager, 
Südweit:Ete Nandolpp und Xasalle Str. 
— — ®. 
Anleihen in Summen nah Wıunfh auf Möbel und 
Dianos, zu den billigiten Naten und leichtejten 
Pedingungen in der Stadt. 

Unfer Gefchäft ift ein verantiwortliches und reelle, 
lang etablirt, böfliche Behandlung und ftrengfte 
Verſchwiegenheit geſichert. 

—A 
Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt, dann bitte, ſchickt 
Adreſſe und dann ſchicken wir einen Mann 
der alle Auskunft gibt. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Xovoan Company, 
Zimmer 12, Hapmarfet Theatre Building, 
i61 W. Madijon Str,, dritter Flur. 


Mir leihen Euch Geld in aroßen oder Keinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend welde gute Sicherheit zu den billiaken Be: 
dingungen. — Darlehen tünnen zu jeder Zeit nemaht 
werden. — Iheilzablungen werden an jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 

llap* 

eld! eld! Seld 

eld! eld! Geld 

eld! eld! Geld 

Brauhen Sie Geld? 


Mir wollen mehr deutiche Kundihatt. Wir haben 
das ältefte, verläßlichite und befte Leihaefchäft auf der 
Nord: und Weftfeite. $20 bis $1000 gelieken auf 
Möbel, ufw., Pianos, Wagen, VBierde etc. Geld ge 
lieben anı jelben Tage der Applifation und vüdzable 
bar nach Pelieben. Kedegahlung vermindert Diefintes 
reſſen. Warum nicht bei uns leihen, ftatt nad der 
Eüpdjeite u geben und Zeit und fFahrgeld zu vera 
lieren. Alles rajch und vertraulich. Spredt vor! 


Nortpwefern Mortgage Soan Gs, 
465—467 Milwanfee Ave, Ede Chicago 
Noe., Über Schroeder’s Apotheke. 


Chicago GreditßGompany, 

5 Waibington Sti.. Zimmer 304: Brand: Officer 
534 Lincoln Llve.. Lafe View. — Geld gelieben an 
Kedermann auf Möbel, Bianos, Bierde, Wagen- 
Firtures. Diamanten, Üben und auf irgend melde 
Sicherheit gu niedrigeren Naten, al$ bei anderen fFirs 
men. Zobltermine nah Wunfch eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abzablung; böfliche und gudorfommende Bes 
bendlung gencn Jedermann, Geihäfte unter ftrenafter . 
Berichwi⸗egenbeit. Leute, welche auf der Mordfeite und 
in Lafe Biew wohnen, fönnen Zeit und Geld ſparen. 
indem fie nach unferer Office, 534 Linceln Wp., geben, 
Main:Difice 93 Mafbington St.. Zimmer 304. 5ia® 

Wenn Zdr Geld braudht und au 
einen Freund, jo fprecht bei mir vor, ch verleide 
mein sıaeneg Geld auf Möbel, Pianos, Bferde, Was 
gen, obne dab diejelben aus Eurem Befig entferne 
werden, da ich die Yinjen will und nicht die Saden. 
Deshalb braucht Ihr keine Angft au haben, fie zu ver⸗ 
lieren. Jh mache eine Spezialität aus Unleiten voa 
$15 5is $%00 und fann Euch das Geld an dem Tage 
geben, an dem Ihr es wünſcht; Ihr könnt das Ge!» 


| auf leichte Abzablungen haben oder Zinjen bezahlen 


und das @eld fo lange haben, wie or wollt. — U. 
9. Williams, 69 Dearborn Str., im 2. Stod, Lim: 
mer 8, Ede Dearborn und Randolph Ste. * 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Gero odne Kommiſſion. — Louis Freudenberg det⸗ 
leibt Privat⸗Rapitalien von 4 Proz. au ohne ums 
mijion. WBermutags: Kendenz, 3 R. Hohne Ade., 
Gde Gornelis, nabe Ghicago Wvenue Nachmittags: 
Ditice, Zimmer I614 Unity WBidg., 7y Dearborn Str. 

13a9,t9!&jon* 


Geld Bi: 
in großen und Heinen Summen, zu den n iedrigiten 
Katen, auf Chicago Grundeigenthunt, zu verleihen, 
Erite Gold-HYpotheten zu verkaufen. 
Sonntags offen von 9—12 Uhr Vormittags, 
Deutſche 


Niharvl.Koh&Co., 
Sppothefen-Bantierd, 171 SLaSalle Str. 
Gde Monroe Etr.,, Zimmer 814, Flur 8 
5nod,tgl&jonlıno 


Bu verleihen: 330,000 auf Grundeigenthum, Bonds 
oder Mortgages, au 5 Prozent; jowie Spezial-Fond 
von K1V,009 zu verleiben anf zweite ortgages. Kanı 
nach Belieben auf Abzahlungen wiederbezahlt werden. 
A. 3. Liebman, 77 S. Clark Str., Zimmer 10. 
23nov, Im 


81500 oder weniger zu verleihen von Privatieuten, 
auf Grumdeigentbum, zu 6 Prozent. Briefe an: 
M. 129 Abendpoft. mife 


Zu verleihen: $1500 oder Weniger auf erſte Hypo— 
thef, privat. Jchn Hocrlie, 45 Diga Str., naheßlart 
und Grace. fia 


Zu verleihen: $2000 bis $3000 von Privatmann auf 
bebautes Grundeigenthum. Adr.: & 952, Abendpoſt. 





Zu verleihen: Viel Geld an Sand, auf Grunds 
eigenthum zu 4 und 5 Prozent. Adr. U. 112 Abend» 
poft. 6no,iImo&jon 





Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unier diefer Anbrit, 2 Cents das Wort.) 


Balter G Kraft, deutiber Advolat, Fülle 
eingeieitet und versbeidigt im allen Gerichten. Wechti= , 
geihäfte jeder Art zufriedenftelend vertreten. Vers 
fahren in Bankerotisfällen. Gut eingerichtetes Kollelz 
tirungs- Departement. Wirfprüche überall Darchgejegt. 
Löhne ſchnell folletirt. Schnelle Abrechnungen, Belte 
Empieblungen. 134 Wajhington Str., Zimmer 314, 
xl. M. 188. 9? 





Löhne, Noten, Mierde und Schulden aller Urs 
prompt follettict. Schlecht zahlende Wıeiber hiranıa 
gejegt. Kiine Gebühren, wenn nicht erfolgreig. — 
Wlbert W. Kreit, Wonofat, ww Glart Str, Zimmer 
69. Snon.lf 


Julius Goldzter. John 8. Rogert. 
Goldzgier &E Rogers, Rechtsanwälte, 
Sue 820 Ghbamber of Gommmerce, 
Eüdoit:&de Waidingten und LaGalle Str. 


{ E. Milne Mitchell. Rechtsanwalt, Weaper 
Vlod, Norvoii:Ede Wajhingtoen uud Clart Str. — 
Deuti geiproden. — Rath umentgeltlih. Innig* 


Das neue Yanterott:Gejcg befreit Guh don allen 
Schulden in türzeiter ‚Zeit. Leichte Bedingungen. — 
121 LaSclle Str., Zimmer 72. Slotlmkion 


Fred Bloatke,- Rebtianwalt. 


 Rectsiache fe ‘ 
«de Su . zu —— Suite us 





Denn nieht einen Dollar Granit Ihr zu Üezahfen, wenn Ihr nicht geheilt werdel. 


roniultation frei. 


hr riskirt Nichts, wenn Ihr 
Each behandeln fafl 


von Dr, Reinhart, dem großen Spezialiften im 
Maſonie Temple. 
handlung die feinſte in der 
net Guh nichts für Unterſuchung oder 
Konialistion, und falls Euer Fall beilbar it, wird 
er unter Dem „Sarantie-Wlan“ angenonmen, das 
heißt, es koſtet Euch nichts für Medizin oder Bes 
bandlung, wenn Nhr nicht gebeilt werdet. 


Landleute 


von Den benachbarten 

ı Tontmen mit jede 
Reinhart im Mo 

we Ergarantirteine 
jedemangenommenen Fall. 


lias il Eure Krankheit? 


Seid Ahr frank? Hat bt Ihr Schwindſucht, Aſthma 
oder Katarrh? Leidet Ihr an Nervenſchwäche, ver 
lorener Mannbarteit oder iracnd einer Krankheit der 
Nieren oder WBlaje? Habt Abr Serz:, Xeber: opder 
GingemweidesYeiden? Falls Ihr rgend einer Kranf 
beit leidet, gebt fogleih nah Dr. Keinhart im Ma— 
jonie Temple und begebt Fuch in feine neue Wetbode 
der Behandlung. 65 koſtet Euch nichts, 
wenun Jhrnicht geheilt werdet. 


Arehs und Heſchwir e. 


angexonmen. Die neue 

nachdem Meffer und 
ud um zu beweijen, daß 
ie atdeckung Krebs und Geſchwüre 
mt er ſie unter dem Garantieplan — 
Euch nichts, falls Ihr nicht ge— 


oem 


Welt. 


Gr ber 


Ortſchaften 
Zuge nach Chicago 
onie T geheilt zu 


und 


npie 
He 


Be: 
Zieh⸗ 


Dr. 


Nur heilbare ti 
handlung beilt jog 
pilafter veriagten 
Reinbarts 
beilt, überni 
das beißt, es fojtet 
heilt m 


dr. ‚Reinhart, 


705 Masonic Temple, Chicago. 


Spyredftunden—I Uhr Porm. bis 6 Uhr 
Abends täglih, Dienftag und Freitag Abends von 
7-9. Sonntags von 1—2 Uhr Nahım, 


Große 


Main Floor. 


25 Dubend Balls regul. $1 —— ets, 

Samftag zu » - ’ 49c 

Nr. 5 ganzjeidenes Band, 2% 
alle Schattirungen, per Yard . . 

120 Dugend jchiwere gerippte 12c fließgefütterte 
Stinderftrümpfe, alle Größen, > 
per Baar . FE ug c 

Shelf-Rapier, alle Farben, 3 Sp. ....28 


Zweiter Floor. 
Schuh-Dept. Samſtag-Verkauf. 
Wir bringen zum Verkauf die Schuhe, die mit 
Baargeld getauft werden können, und wir ge— 
ben Euch einen Snap Bargain bei dieſem Ver— 
kauf, weil die Sachen ſchnell geräumt werden 
müſſen. 
gl Schuhe für Knaben, Gr. 12 bis 1 zu. 750 
1.50 Cuſtom made RUE, +25 


ty 12 bis_2, du. u 
— — 
138 
1.50 

=. ,,1.69 

2,50 


2.48 3. €, Lutz Damenjchube, 
- 
‚5 


„gute Größen > 
> Bor Galf Schnůr ſchuhe für 
89 
w 
1.50 


— Größen 3 bis 8. 
‚1.00 


3.00 Xelvet Kid gefütterte 
.‚ 506 
a 3.00 lobfarbige calfgefütterte — 


Damenſchuhe, Größen 3 bis 7 
1.25 Beaver Flanell gefütterte 
Damenjchuhe, Gr. 4-6, für . .. 
1.25 Schulſchuhe für Mädchen, alle 
Größen, 11—2, für > > 
2.00 feine Dongola Kid Säube für 
Mädchen, Gr, 13—2, für... 2... 
1.50 jolide Iederne Arbeitsihube für 
93a- 
Männerſchuhe für 2.25 
50 lobjarbige oder ſchwar ze Bor Calf o0= 
e  Säube für Männer, für . E ‘ 1. 35 
2. — mmet:Slippers für Männer . 2de 
9 Rubberftiefel für Männer 
erite Qualität, für 2 2 un. 2.50 
stleidersDepartement. 
Ganzwollene fhwarze und blaue Beaver Ueber: 
sicher für Männer, mit ichwerem Farmer: 


Männer, Größen 7 bis 11, für . 

75 Filzftiefel für Männer, für. ... 
Sateen- Futter und Sammettragen, 
7.50 mwertb, für... 4. 35 


Ganzwollene jhwarze und blaue importirte Herz | 


ſeyr Ueber zieher jür Männer, 
ital. Tuch⸗Futter ‚und Seidenjammet: 


Kragen, regulär ſchneidergemacht, 
Y 
für 10.50, 3.50, 7.50 und us 6. 50 


Ganzwollene ſchwere blaue Serge 
für Männer, mit ital. Tuch Butter, gut ge: 
macht, $10.00 — — 7 

— « 


für . — 
Foncy Eaffimere und doppeltnöpfige 
Kniehoien = Anzüge für neben, ® 25 
Größen 4—14, $1.75 wertb, für . 
Blaue C binchilla Reefers fürKnaben, mit braided 
Matrojen = Kragen und fancy Flanell- 
Futter, Größen 4 bis 8, 
82.00 wertb, für... . — 1.25 
Ganzwollene fanch Gaflimere und Hairline ge: 
ftreifte Sojeu für. Männer, aut ge: 
macht, unfere veg. 82.50 SHojen, für , #+® 
Feine naurwollene und Kameelshaar Unterhem- 
den und -Dojen für Männer, mit feidenem 
Einfaßband und Perlmuttertnöpfen, 68 
8c wertb, für... 5 c 
Seidenplüſch Arighton- und Mindior - Facon 
Mützen j. Männer, mit doppeltem u 
und jeidenem Futter, GRe werth, für . »e 
‘ 
25c 


mit ſchwerem 


‘€ heviot 


Seidenplüſch-Mützen für Knaben, mit 
doppeltem Band und Seidenfutter, für 


Dritter Floor. 
Putzwaaren-Departement. 


Corded ſeidene Pole Bonnets für Kinder, in 
Roth, Blau, Braun und Grün, mit Seiden— 
Cord und Ruffle, 75c wertb, 8 

Re 59e 


we... 
Farbige Sciden. H00d8 "Für Bapies, mit jeidener 
Ruhe und Rand Ties gar: m 
: — — 


Roſette, 
Sttaußen⸗ Tips, 


nirt, 39c wertb, 
‚1.98 


Sammet:Hüte, garnirt mit 
een. Band und —— 
75 wertb, für .... 


ine efeftriich-medizinifhe Banz |! 


ilungini 





| und andere 
' Sole Fälle, wenn vernadläfligt, 


ı nicht gebeilt Wwurdet, ift es weil 
ı difcher Weije behandelt wurdet. 
| handlung ift neu; 


Nervöſe 
ſchwache Männer. 


Nervöſe, ſchwache Männer gehen zu Dr. Reinhart, 
weil ſeine elektriſch-mediziniſche Behandlung Ner— 
venzerrüttung und alle begleitenden Leiden heilt, 
bei Jungen, Mittelalten und Alten. Die ſchrecklichen 
Folgen von Jugendſünden in jungen, oder Aus— 
ſchweifungen in ſpäteren Jahren, und die Folgen 


von vernachläſſigten oder nicht gründlich behandelten 
Fällen, 
Bruſtſchmerzen, 


an | und Gehirnſchwäche, 


Rücken, 
Körper⸗ 


die Verluſt an Kraft, ſchwachen 
Nervöſität, Schlafloſigkeit, 
Schwindel, mangelhaftes Ge— 
dächtniß, Mangel an Energie und Vertrauen, Nie— 
dergeſchlagenheit, böſe Vorahnungen, Furchtſamkeit 
unangenehme Symptome hervorrufen. 
führen beinahe 
ausnahmslos zu frühzeitigem Verfall, Wahnſinn 
und Tod. Wenn Ihr je in Behandlung waret und 
Ihr nach altmo— 
Dr. Reinharts Be— 
ſie unterſcheidet ſich bedeutend von 
Methode, die vor 30 Jahren gelehrt 
wurde. Dr. Reinhart hat nie Mißerfolg. Er kann 
mittels ſeiner neuen elektriſch-mediziniſchen Be— 
handlung heilen, und garantirt die Heilung. Keine 
Geheimniſſe ausgeplaudert. Referenzen: die beſten 
Banken und Geſchäftsleute der Stadt. 


Febenzerllörende Vnricocele 
ohne Operation geheilt. 


Dr. Reinhart ift der einzige Doktor im Nordives 
ften, der thatfächlich Baricocele ohne Operation heilen 
fann. Beachtet dies: Wenn Ahr Euh jemals auf 
Daricocele ohne Erfolg habt behandeln Tafien, dar 
es nicht Doktor Reinhart war, der Euch behandelte. 
Ganz glei, ob auch daS PVaricocele Jahre alt iit, 
er fann Euch heilen. Erperimentirt nit mit andes 
ren, €3 iit Zeitverfchwendung, und außerdem ver 
liert Ihr Euer fjchiwerverdientes Geld, 


der alten 


Eijenbahn-Fahrgeld vergütet an 
auswärts wohnende Patienten. 


—— Site 


Dritter Floor, 


Domeitics u. Spigen-Gardinen. 

125 Baar feine Nottingham Spigen-Gardinen, 
einzelne Paare und einzelne Gardinen, volle 
Länge und Breite, leiht veichmust, 39€ 
Samftag, das Stüd für. .... 

100 Paar feine Portieren, mit fehwerer Franje 
und fancy Border, ſpeziell für 39 
diefen Berfauf, das Stüd. . 

Eine Partie ſchwere Chenille Tiſch⸗ 

Deden, wertb Töc, für. -. -» .. 29e 

75, Dtzd. Oel Opaque und Scotch Holland Fen— 
ge: —— aufgezogen auf beſte Patent 

pring Roken—alle —— 
wertb 35c, für . ; — 19e 
200 Baar elegante Spiken- ——— Bruſſel⸗ 


Effelte, ſchottiſche Guipure und feine Notting⸗ 
50 Dizd. reinwollene Rod— Rute, volle 

reg. 80c Werthe, zu . Ran 49 
1200 93. 58 Zoll breites filbergebleichtes Tiſch⸗ 


ham, weib oder eeru, — 1.69 
Weite, wertb Wr, zu. 

25 Did. reinleinene weike Tiigtüßer, 59€ 
Leinen, Werth 30° per Yard 
Be: ee 


eo... 


2.75, per Paar . 
69 
100 weiße Tifchtücher mit — 
2 Vds. lang, werth 1.00, für. 


15 Död 2 Vdss. 
mit 12 dazu paſſenden Servietten, 
un. - .. ne.“ 


Mäntel:Dept. 

155 Damen:Gapes, aus Seiden-Sealplüfch ge: 
macht, elegant garnirt mit Braid und Thibet- 
Belz, 30 Zoll Sang, 100 Zoll 
Siveep, werth 8.50, u. . ... dr» 

100 elegante Damen-Jadets, aus feinen Kerjeys 
gemacht, jchwarz, blau und lobfarbig, extra 
aut gs durchweg mit Satin gefiittert — 
perfett paſſend, werth 12.50, 
ipeziell für Samitag . 8.50 

180 Kinder-Fadets, aus Boucle oder Codert 

Schulter-Cape, 


Cloth gemacht, mit großem 

arnirt mit Braid, alle Größen, * 

| u. 3.48 
Damen, geitreift 


jo fange fie vorhalten wur . 

125 elegante Kleider:Nöde für 
und fanchy geblümt, mit weich appretirtem Per— 
caline gefüttert, voller Swecp und 2 35 
perfett bängend, ein Bargain zu .„ „w*+ 


lange reinleinene Zijchtücher, 


1.98 


' 200 importirte reinwollene Piber-Shawfl?, mit 


Sad: Anzüge 


Seide gefnüpften Franien, gute 
Werthe zu 6.50, Samftag zu. .„ . „** 


Bajement. 
Schwarze ladirte Koblen-Gimer zu . 
2 Dt. beite Granit Kaffee-fannen zu . 
10e weiße Taflen und Untertafien, nur „ 
10c oläjerne Syrup-Pithers nur . 
10 Dt. jchwere blecherne Eimer nur . 


Bierter Floor. 

200 eijerne Bettitellen mit jchwerer Mefiings 
Trimming, alle Farben und alle 3. 1: > 
Größen, mwerth 85.0, für . € 

10 Drabt:Springs, pafien für hölgerne und 
eijerne — alle — 1 69 
werth Q.2. zu .. — 

20 Dutzend feine Bett: Eomforters, gefüllt mit 
teiner weißer Watte und überzogen mit befter 
€ ding, voll 8 

Satin Ticking, volle — 1.59 


werth 82.00, für . ö 

500 Garpet- Nefter, 14 Vard — 12!c 
» 

Biantete, volle 


werth 25c, zu . 
500 Paar feine — * 
Größe, werth Ge das Paar, die 38c 
einfahhen zu 186, daS Paar... . 
Groceries. 
Fancy Elgin Creamery Butter, per Pd. 23e 
Beite Dualität Frankfurter Würfte, Pd. . Te 
Unjer 2%4c fancy Nava Kaffee, pr Pid. . 1Se 
Procter & Gambles Lenor Eeife, 3 Stüde Te 
zu Ar Tabak, per Pfund =29e 
2, und E, 3. Dfenwidje, per Schadtel Se 
Sen Drip Tafel:Eyrup, Ouart:Topf . Te 


.10e 
.‚17e 
.s4e 
„se 
560 


MEYER & WEBER 'S. H. Smith & Go. 


Weftlide Agenten für die Berüßmten 


Stieff Pianos, 
Hardman Pianos, 
Meyer& Weber Pianos, 
Davies & Sons Pianos. 


Mir verkaufen ax gebrauchte Pianos und Orgeln 
zu jehr billigen Preiien gegen Baar oder, wenn ges 
wünfdht, auf leichte Mbpabiuug. 


MEYER & WEBER, 


169 Wabafh Ave., nahe Monroe Str. 
19nov, jonmomifr— 2555 


Berfußt unier 


ITT W. Mabıson STR., seine. 
Altes in 


Haus - Ausllallungs -Waaren 


Rauft was Ihr braudt 
Bahlt wann Ihr könnt. 


er Wenn unjere Breije und Bedingungen dem 


r fauft, jparen wir Eud) Geld! 


reiht, ee Shn 
Ein Jefhenk ;.cm Einkauf! 
? mmfr,ma16b 


Abends often! 


Kläriäge B Nehmaschine 


m b tonſtruirt 
und Die > befgenrbeitele, MR 
SE Hubinden 1. Dettet 20 
s€ = 2.50 


“ * 


laden u. Dettel 
bladen und 


N ER 


ag: re 


ER 25.00 


— 


| 


I mich wenden 


Taubheit. 


Elektriziküt heilte Herrn Bloom. 
Einathmung von Dämpfen erfolglos. 


4 Jahre fang Laub 
und dann gehril. 


Herr Kobn Bloom, 705 Ordard Str, Chicago: 
„Ich 5 Keſſelſchmied und arbeitete jahrelang auf | 
meinem Geichäft. Der varm in der Fabrik machte 
mich nach und nach taub. Ich war taub auf meinem 
rechten Ohr ſeit den letzten MJahren, und ſeit iß 
Jahren auf meinem linken Ohr. Ach hatte jene ſchre eck 
lichen tlingenden Geräuſche in den Ohren 2 
Ihlimm, daß ich des Nachts nicht ſchlafen ton 
Ich dachte, ich würde mein Gehör nie wieder Ze 
gen, Da ich verjchiedene Ohren: Spezialiften, ohne 
Hilfe — zu haben, verſucht hatte, Nd) las von 
Dr. NReinbart und mir jagten jeine Gejchäftzprinzi: 
pic zu. Er garantirte eine Heilung für mich. Gr 
behandelte mi 3 Monate, und mein altes qute3 
Gehör ift wiedergekehrt.“ 


Herrn Fofnfons gehür 
wiederhergeflell. 


„Meine Taubheit entitand durch eine 
und turde immer jchlimmer und jchlimmer, big 
ih eine Unterhaltung überhaupt nicht mebr hören 
fonnte,. Ah tonnte nur „bören, wenn fie laut iu 
meine Chren jprahen. Die Hingenden und jumuren- 
den Geräufche machten mich jehr nervös. Sie raub- 
ten mir die Nachtruhe. Ach fürchtete, 
Hilfe für mich jei. Ach jpracp mit meinen Freunden 
über diefe Sadhe und fragte, an weichen Doktor ich 
ſollte. Welche ſaaten, Dr. Reinhart 


J 


Erkältung 


habe mehr ohrenleidende Patienten als irgend ein 


eine ſchreckliche, 








| 


J. 


ı ten. 


anderer Doktor, Ein anderer fragte: Hat er denn 
alle Patienten, die er hatte, geheilt? Noch ein an: 
derer jagte ich wäre zu alt: um geheilt zu werden. 
Ich wandte mic, jedoh an Dr. Neinhart, 
jagte, daß er mich heilen Tönne und feine 
übernehme, die er nicht zu heilen vermöge. 
in Bepandlung, und jehte fie einen 
und Tann jeßt jo gut wie je hören, Keine fingenden 
Seräujche, keine jummenden länge mehr, die mic) 
aufregen. IH höre Har und deutlich.“ 


Miß Balmaines Der: 
gangenheit. 


Roman von BY. M. Eroker. 


(Fortjegung.) 


Sie würde ihn natürlich nie mieder 
jeben, jagte fie fich, ala fie die Zmil- 
lingsſchweſter der geſtrigen Roſe, die ſie 
ihm gegeben hatte, pflückte und an 
ihrem Kleide befeſtigte Se fragte ſich, 
warum er wohl die Roſe verlangt habe, 
und was er damit anfangen wolle? Sie 
fragte ſich auch immer und immer wie— 
der, und dabei nahmen ihre Wangen 
eine tiefere Färbung an, ob es fed 
und unweiblich von ihr geivefen fei, daß 
fie ihm gejagt hatte, fie würde ihn nie- 
mals vergeflen! Sie war überzeuat, fie 
habe jich etwas vergeben. Warum hatte 
fie e8 nur gefagt? Was hatte fie nur 
dazu bewogen?  Nebt, da fie über bie 
ganze Sache nachdachte, wünjchte fie Jo- 
gar, ihn nie wiederzujehen. Für meld 
aufdringliche Landpo— 
meranze mußie er ſie halten! Sie ſetzte 


Ich trat 
Monat fort, 


ſich in dem kleinen Gartenhaus auf die 


Bank, ſtützte die Ellbogen auf den Tiſch 
und wiſchte ſich ein paar heiße Thränen 
ab — Thränen der Scham, die ihr un— 
willkürlich in die Augen geſtiegen wa— 
Mas würde Mrs. Blad gejagt 
haben, wenn fie Zeuge davon gemefen 
märe, wie fie, Rofamond Balmaine, ei- 
nem jungen Manne verficherte, fie wer— 
be ihn nie vergefjen! OD, fie fonnte ihm 
niemal3 wieder ins eficht jehen! 
Irotdem aber war e3 ihr beftimmt, ihn 
miederzufehen, und zwar recht bald, 
gleich am nächften Sonntag. 


Die Gemeinde von Horton fehielte 
mit brennenber Neugierde über die hoch- 
lehnigen Kirchenftühle weg, als ie einen 
großen, fremden Herrn über die Mat- 
ten des mittleren Ganges herauffom= 
men jah. Er hatte eine vornehme Hal- 
tung, und die dunklen Augen blidten fo 
gebieterifch, daß ihn die erftaunte Frau 
des Küjters, die die Stühle öffnete — 
eine fleine, verfrüppelte Frau mit einer 
großen, jchwarzen Haube — zum me- 
nigjten für einen Zord hielt und ikit {o= 
gleich in den einzigen Herrichaftsftuhl, 
in den der Balmaines, eintreten ließ, 
Dies war ein ungeheurer bierecfiger 
Raum, beinahe jo groß als ein Zimmer, 
mit Teppichen belegt und mit einem 
Zifh, auf deffen von den Motten zer- 
freffener rother Dede ganze Stöße alter 
abgenugter Gebetbücher fich breit mach- 
ten, bie noch aus ber Zeit ber Königin 
Anna zu ftammen fehienen. Darüber 
an der Wand hingen zwei alte riefize 
MWappenjchilder und meiterhin imSchiff 
fahb man Dentmäler von mandem 
längit verftorbenen Balmaine. Und da 
jaß die leßte Vertreterin des alten Ge- 
Ichlechts allein auf dem Ehrenplaß in 
einem großen gejchnigten Lehnſtuhl, 
zwiſchen den ſtaubigen, verwitterten 
Grabmälern ihrer Vorfahren. 


Sonntags war Rofamond auf befon- 
beren Befehl ihrer Großmutter immer 
in großer Toilette. Ya, in der Kirche, 
da war fie angefleidet, wie e8 fich für 
eine Mit Balmaine geziemte, und nahm 
in einfamer Größe den Plaß ein, der 
einjt ihrer Großmutter gehört hatte. 
Gie Jah da wie ein junger Reichsvermwe- 
fer, der feinen abmwejenden Herrjcher 
vertritt. Die Andächtigen beſtanden 
jedoch mit wenig Nusnahmen nur aus 
ben Dorfbemwohnern, die fie meift fchon 
als Kind gefannt hatten und fich noch 
erinnern konnten, wie fie zum erjten- 
mal in die Firche geflommen war und 
börbare Bemerkungen über den „Herrn 
in dem Nachthemd” gemacht ‚hatte, das 
beißt. über Mr. Cameron in feinem 
Ehorhemd, und mie fie endlich weinend 
fortgebracht werden mußte.jeht wurde 
fie jeden Sonntag mit fo viel Umftän- 
ben, alö ob fiereine junge Herzogin 
wäre, an “ihren Plab geleitet und 
wohnte andächtig dem langen Morgen- 
ttegbienft mit des Pfarrers fünfund- 
+ fünfzig Minuten langer Rede an, 

| au gähnen gder gar zu — 


au ge 


daß nicht biel | 


und cr | 
Fälle | 


Glück, 


Keine unheilbaren Fälle angenommen. 


Schwindſucht 


„Vernachläſſigt Euren Huſten nicht.“ 


Fräufein S. Sanpdberg, Hallod, Minn.: „Die 
Schwindfucht kam über mich durch Erlältungen. Ach 
verlor alfmählih an Gewicht, bis ich beinahe nicht 
mehr gehen koönnte — in nm r Druft 
und Der Wad ve ven mich sehr zu ſchw 
chen. Zwei meiner S ri ftarben an Schwi ud 
fucht. und ich fFürchtete auch ich daran fterben 
wiirde, Ach las von Dr. Reinharts Entdefung üb:r 
die Heilung von Schhwindjucht, umd ging zu ibm, 
Nach einer Unterjuhung mittelft der X-Strahlen 
fagte er mir, er fünne b heilen. Er garantirte 
mir die Heilung. sh vier Monate in Be 
bandlung und bin jest ollſtändig geſund. Welch 
wieder gefund. u kart ‚zu jein.‘ 


N oc) ein Lehen gerellel. 


| Zunge, 


! Suiten war 
i jürchtete 





‚ein Sonnenjtrahl jah fie zwifchen der 


er. die Shwindfunt. 


Sfian, Iowa: „Ah batte Die 

mehrere Alıtun gen Der 

d fieberte ih. Ach 

war fur jatbı g und hatie eutende Schmerzen in 

der Bıruft. Dr. Reinhart beilte mich in Dreimonat: 

licher Bebandiung zu Sauie. Ach bin jest jo jtart 
und gejund, dab ich hocherfreut bin.“ 


Ej- Mayor Dow kurirt, 


Pr. 6. D. Dow von 


Frau M. Qus ily, 


Hoptins, Minn., ſagt: 
Während der letzten Zeit wurde meine Geſundheit 
wankend. Das Leiden lag in meinen Lungen, Ich 
wurde kurzathmig. Ich warf Blut und Schleim aus. 
Ich verlor an Gewicht und wurde ſehr fhiach. Mein 
fhtwach und unangenehm anzuhören. Ach 
dak ich die Schwindiucht hätte, Dr. Kein 


barts Fntdefung beilte mich in zwei Monaten.“ 


Sprecht dor oder 
ichreibt. 


Leute, mit irgend einer Krankheit behaftet, die 
nicht in der Dffice voriprachen können, jollten fi) 
an Tr. Reinhart brieflih wenden und ihren Fali 
bejchreiben, und ipenu ibr Fall mittelft Home, Treat: 
ment geheilt werden kann, ſchick 


gel ft er ihnen genug, um 
eine Heilung zu Werne zu bringen, und es foitet 
ihnen nichts, falls 


fie nicht geheilt werden. Eine 
Heilung wird garantirt, 


mobderigen alten Umgebung aus. Ro— 
nald Gordon betrachtete fie mit Ver- 
munderung, als er fich am andern Ende 
des Kirchenituhls niederließ. War bie- 
jes junge Mädchen in dem duftigen 
weißen Hut, dem meichen, nad der 
neueften Mode gemachten feidenen 
Kleid, den langen Handichuhen nebit 
Fächer und Riehfläfchhen — Mrs. 
Balmaine beftand auf all diefen Ge- 
genjtänden, denn jie waren -fozuf agen 
ein Zheil ihrer jeldft — das fo maje- 
ftätifch in dem großartigen Kirhenitudl 
\aß, war das wirklich dasfelde junge 
Mädchen, bas er mit fliegenden Haaren 
in einem Kattunfleivchen viele Meilen 
weit von Horton entfernt auf dem 
Moor getroffen batte? 


Freilich war e& dasfjelbe Mädchen, 
nämlich Miß Balmaine. Sie erröthete 
tief, als ihre Blicke fich begegneten, und 
ihr Herz tlopfte heftig, obgleich ie fi 
nicht erklären fonnte, warum. Gie 
magte nicht, in das alte Lied der 
“Melodia sacra” einzuftimmen, denn 
fie war viel zu fehr erregt, ja, fie fonnte 
faum ihre Zafche finden, um ihre halbe 
Krone für die fupferne Märmflafche, 
die an Stelle eines Klingeldeutel® die 
Runde machte, herauszunehmen. Ich 
möchte auch nicht behaupten, daß ihre 
Gedanken immerfort bei der Predigt ge- 
wejen feien; ebenfowenig ala die Mr. 
Gordons und noch verfchiedener andrer 
Glieder der Gemeinde. 


„Was bedeutet denn das?“ fragte 
man fi. Und fogar Mr. Cameron 
fragte fich, als er feine Brille aufſetzte, 
um die Epiſtel zu leſen, und dabei einen 
verſtohlenen Blick auf den hübſchen, 
jungen Mann in dem Balmaineſchen 
Kirchenſtuhl warf, was es wohl bedeu— 
tete. War es ein Fremder, der zufälli— 
gerweiſe in der Kirche war? War es 
ein Freier? War es ein Abenteurer, 
der von dem Reichthum und der Schön 
heit der Roſe. von Horton“ gehört hat- 
te? Nein, jo fah der Herr nicht aus. 
Dffenbar war er ein gebildeter Mann 
und allem Anfchein nad aus ebenfo 
guter Familie al3 Mit Balmaine. Die 
Form feines Kopfes, der Schnitt Feiner 
Gefthtäzüge, feine ungeziwungene Hal- 
tung ımter dem Streuzfeuier der Augen 
der ganzen Gemeinde — ungezivungen, 
ohne nadhläffig zu fein, jelbftsemußt, 
und do nicht eingebildet — deuteten 
auf das hin, was der alte Mr. Camerön 
im Grunde feines Herzens anbetete, ob- 
gleich er entjeht geivefen wäre, wenn er 
e3 hätte zugefteken müſſen: auf einen 
Stammbaum und auf eine gute Fa— 
milie. 

Natürlich hatte er Feine Zeit, alle 
diefe Beobachtungen auf einmal zu ma-= 
chen. Er machte ſie nur ganz allmählich, 
beſonders während des Geſangs, und 
und als er zum Schluß noch auf die 
Kanzel trat, war er überzeugt, daß der 
Fremde ein Bewerber um Re ri 
Hand fein mülle, der indeß offenbar 
aus den Wolfen gefallen war. 

Nach der Predigt verließ die Ge- 
meinde bie Kirche, und binter ihr folgte 
Rofamond und Mr. Gordon. Am Por⸗ 
tial blieb Mr. Gordon ſtehen, wandte 
fich an Rofamsnd und fragte fie, ob ihr 
der Schreden von neulich nichts geſcha⸗ 
det, und ob ſie ſich ſeither wieder aufs 
Moor hinausgewogt habe. 


„Nein“, antwortete fie, fügte aber 
gleich Hinzu, —* Großmutter ſei ihm 
ſehr dankbar und habe geſagt, fie möchte 
ihn gerne ſehen. „Heute jedoch nicht“, 
bemerkte fie jchnell, „fie nimmt am 
Sonntag gar nie einen Bejuch an; umd 
an den Werktagen haben Sie vielleicht 
feine Zeit?" 

„sh werde mir fchon zeit nehmen, 
feien Sie unbeforgt. Wenn Sie erlau- 
ben, werde ich am Dienjtag Nachmittag 
fommen. Was für ein jonderbarer, 
alter Ort dies ift — hier,, die Kirche 
und bad Dorf“, jehte er hinzu. Ich 
habe noch nie etwas Aehnliches geſehen. 
Das waren wohl die Grabdenkmäler 

F — unter denen Sie ſa⸗ 

n 


— viefem Angeninid” aejente- Tin“ 


Mr. Someron zu den jungen Leuten; er 


hatte fich Fehr beeilt und: gab num Ro 


famond die Hand, während er ihren 
Begleiter fcharf anfah. 

„Dies ift der Herr, der mich auf dem 
Moor aus der Hand des Räubers er- 
rettet hat; ohne jeine Hilfe wäre ich am 
Ende ermordet morben. — Mr. or- 
don — Mr. Cameron.” 

Mr. Gordon verbeugte fich, aber Mr. 
Cameron rief: „Lieber Himmel! Ro= 
famond! Beraubt und ermordet! Was 
in aller Welt wollen Sie damit Jagen?” 

„Ih will damit fagen, daß ih am 
Freitag Übend etwa drei Meilen von 
bier von einem gräßlichen 
ſilbernen 
—— 

Sie mırrde dunfelroth und hielt inne. 

„Bas, was wollte er?” rief Mr. Ca- 
meron, „Weiter! weiter!“ 

„Er fagte, er molle — mi — fül> 


fen — aber ich bin feit überzeugt, er | 


mollte mich ermorden; 
fom biefer Herr dazwiſch en! 

„Das war allerdings ein Glück für 
Sie! Aber Roſamond, Sie dürfen in 
Zukunft nicht mehr allein in der Ge— 
gend. ımberjtreifen. Ich werde Sie 
von jetzt an mit mir nehmen. — Es war 
wirklich eine Gnade der Vorſehung, daß 
Sie in der Nähe waren“, — damit 
wandte er ſich an Mr. Gordon und be— 
trachtete ihn prüfend — „und ich ſpre— 
che Ihnen meinen herzlichſten Dank 
aus“ — dabei zog er einen Handſchuh 
ab und ſtreckte die Hand aus — „denn 
ich weiß nicht,“ fügte er lächelnd hinzu, 


glücklicherweiſe 


u 


„was mir alle ohne Mi Rojamond ans | 
Sie find mohl fremd | 


fangen ſollten! — 
in der Gegend, nicht wahr?“. 
„Ja, vollſtändig. Ich bin wegen der 


neuen Eiſenbahn hier und nur ein Zug- 


vogel.“ 

„O, wegen der Eiſenbahn?“ — Mr. 
Cameron ſagte dies ein wenig ent— 
täuſcht, und ein ſchönes Luftſchloß 
ſtürzte bei dieſem einen Wort zuſam— 
nen. — „Und wo haben Sie denn hr 
Duartier aufgefhlagen? Wo mohnen 
feinen 


yn Atberton, einem ganz 


„Atherton! Hm! Das ift aut fünf 
Meilen von bier entfernt. Sie haben 
einen jehr meiten Weg zur Kirche ger 
habt”, Fagte der Pfarrer. 

„Allerdings“, ermwiderte Ronald er= 
röthend, „aber ich bin ein guter Fuß— 
gänger und mache mir nichts aus dem 
Weg; auch habe ich von der Kirche hier 
ſchon ſo viel gehört, daß ich gerne ein— 
nal dem Gottesdienſt hier anwohnen 
wollte.“ (Es iſt erlaubt, gelinden 
Zweifel darüber zu hegen, ob das die 
reine Wahrheit war; es wäre wohl 
möglich geweſen, daß Horton neben der 
alten normänniſchen St. Martinskirche 
noch einen anderen Anziehungspunkt 
hatte, nämlich eine junge Dame, die 
jetzt mit niedergeſchlagenen Augen. die 
Hand auf dem Pfoſten der Kirchhofs— 
thür, neben ihm ſtand.) 

„Wollen Sie nicht mit mir nach 
Hauſe kommen und einen kleinen Im— 
biß einnehmen?“ ſagte der Pfarrer 
gaſtfreundlich. „Ich hoffe, meine alte 
Martha wird ſchon ein Stück Huhn 
oder etwas Zunge, oder ſonſt etwas 
Eßbares für uns bereit haben; und 
dann kann ich Ihnen jegliche Aus— 
kunft über die Kirche geben;, es iſt ein 
ſehr altes, intereſſantes Gebäude“, 
fügte er hinzu, denn das ehrwürdige, 


graue Bauwerk war neben der Botanik' 


as einzige Steckenpferd des 


Pfarrers. 

Mr. Gordon nahm die Einladung 
dankbar an; er ſagte Miß Balmaine, 
deren Weg nach der entgegengeſetzten 
Richtung führte, mit innerem Wider— 
ſtreben Lebewohl und folgte dem Pfar— 
rer auf dem gepflaſterten Fußweg über 
den Kirchhof, der von den Dorfbewoh— 
nern noch dicht beſetzt war. 


(Fortſetzung folgt.) 
— ——7— 
Das Geheimniß der Meereseuge. 

Gine weitere Erpedition geht auf die Suche nad 
„den Geheimniß der Meeresenge“ 400 Jahre hin 
dur ijt dag Geheimniß ungelöft geblieben. Die 
feßte Neije des Columbus galt der Erforihung diefer 
„Meeresenge". Neuerdings glauben Geologen und 
Geographen nicht, daß noh Waffer- Verbindungen 
ziwifchen dem Wtlantifchen und Stiffen Ozean bes 
fteben. Dak e3 eine Zeit gab, da die beiden Konti— 
vente getrennt waren, glauben dieje aclebrten Xeute 


freil id. 653 gibt Leute, welche «3 cbenjo ſchwer fin— 
niß der Gefundbeit” zu finden. Drei 
vennen den Weg — ein gefunder Magen. Das 
eimniß eines gefunden Magens ift Hoſtetters 
Diagenbitter®. Doasjelbe wird den Magen gejund 
wachen und gejund erhalten. G5 beilt Berftopfung, 
Unverdaulichkeit, Dyspepfte und alle Leben: und 
Nierenleiden. Es heilt für alle Zeit 
vorübergebend, und eS verfhafft Grieihterung fofort. 
Alle Apotbefer balten e$ vorrätbig, und eine Privat: 
Etenermarte bededt den Hal3 der Flajche. 


— ——— — 


Der chineſiſche „Storch“. 


guten 


Woher die kleinen Kinder kommen, 
erzählt in reizend poeſievoller Weiſe der 
Volksglaube der Miagotſe, der Urein— 
wohner der Provinz Kanton in China. 
Die Seelen der Ungeborenen blühen 
danach als wunderbare Blumen 
in einem großen Garten, über 
melden die „Blumenahnen“, ver 
Blumengroßvater und Blumengroß— 
mutter berrjchen. gWenn ein Men 
ſchenkind Die ugen zum Licht 
öffnen fol, füßt die Blumengrof- 
mutter eine der zierlihen Blüthen, 
die Seele fchmwebt Heraus und 
zieht in ben Heinen Menichen- 
förper, der von nun an ihre 
Wohnung bildet: Wenn ein Elternpaar 
umfonft auf tleine Hausgenoffen war- 
tet, übt e& darum das „Kaufa“, d. 5. 


das „Blumenanbeten“. In einen Korb 


wird ein großes Stüd weißes Papier 
gelegt, da8 die Blumenahnen, 
„Fafungmo“, vorftellen fol. Den 
Korb tragen Die Eltern zum 
Priefter, dem man ein: Opfer 
an Hühnern und Schmeinen 
bringt. Das Opfer ftimmt den. Blu- 
mengroßvater gnädig und er jhidt ben 
Eltern auf Erden ein Blümchen aus 
feinem Garten zu. 


— Bei Millidnärd. — „Sie haben 
Khrem Kleinen ein Zabı ziehen laffen 


— mas mußten Sie dafür zahlen?" — | 
Milkionär: „Dem Zahnarzt fünf Mark 
und meinem — fürfeie Met 


Menfcen | 
angehalten wurde, daß er mir meinen | 
Gürtel und mein Halsband | 
abnabm, mich verfolgte und — — und | 





’ den, Wenn man nur 


— nicht nur. 
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Alle Händler berzunffen es 


Aretſtelt yon 


THE ILLIROIS CEREAL COMPANY, 
Bloomington end Ehicago, Hi. 


Nervöie Schwäche 


fünnen meiner Griabrumg neh ar 


Krankheiten 
Dich geleitt wer: 


und ähnliche 


Behandlung anwen— 
Ich litt lange Zeit Mattigkeit, Rüden 
Nervofität, Kraſtvernuſt u. ſ. w. Ich ver— 
mehrere Inſtitute, D 
aAfe ol 


die richtige 
det. an 
ſchwäche, 
ſuchte 
dizinen, aber 
von tinem btrühmten deutſchen Arzt, von dem mit 
geſagt wurde, daß derſelbe ſchon viele ſolcher Fälle 
kurirt hätte. Ich ließ mich daher von ihm behan— 
dein und wurde zu meiner großten Freude völlig ge— 


hie € 


| beilt, jo daß ich jegt wieder im jeder Beziehung ein 


gefunder und kräftiger Mann geworden bin umd 
meine Arbeit wieder mit Yırit und Liebe 
ch bin daher überzeugt, ich jedem Leer der 
„Abendpoft*, welcher an obigen Echwäcezuftänden u. 
dgl. leidet, durch meine Erfahrung von größtem 
Nugen jein fan. E3 mögen fih deshalb Rei: 
dende vertrauenspoll an 
gerne bereit, denjelben zur Erlangung ibrer Gejunds 
heit behilflich zu fein und foftenlos volle Auskunft 
hierüber zu jenden, Ich bitte aber, eine Briefmarke 
beizulegen. Mit Grub: 
Kouis Kres, 
Box 75, Federal, Da. 


cas 


ſolche 


momifr 


Verzweifeln Sie nicht, 


wenn Sie wiederholte erfolgloſ e Verſuche gemacht 
haben, geſund zu werden, denn es exiftirt ein hervor 
ragender Spezialiſt. welcher tauſende Fälle kurit 
haf, welche von auderen Aerzten als hoffnungslos 
aufgegeben wurden, und ehe Sie verzweifeln, 
Eie in jeinen a ficen voripreben und Fi erfundi 
gen, ob Sie Tırrirt twerden können oder nicht. 
Wenn Andere ſehlen, fonfultirt 


t 


0 


pr 


Konfullalion : 


torpbjjı 


für die jchnelle und dauernde Sur 


Nervdien, Bist: und Brivat: 


Krankheiten, jogar die allerbartnädigfien. Gs 
feinen Urzt in Der Welt, „wel der jo viele dauerude 
Suren bei Männern und Frauen voildracht bat, als 
der obengernannte bervorragende Spezialiit 
Sweany hat eine der größten umd vollitändigit 
Kombinationen von eleftriichen ) ist der Welt 
und verabfolgt Eleftrizität in W mit ipe 
ziell mediziniſcher Beheudlung, für noth 
wendig befunden wird. 
it abjofut der beite. 
ie beiten Banken, Kauf: und © 
— Schreiben Sie, wenn Eit 
Briefe in Deutich branı 
9 Uhr Vorm. bis 


ar 


Ioen ne 


Neierenzen — T 
fhäftsleute in Chicago. 
nicht voriprechen können. 
mortet. — Ofſiceſtunden: 
Nachm. und 6.30 Uhr biz 8 Uber Abends. 
tagss: 10 Uhr Vorm, bis 2 Uhr Vachm 
F. L. SWEANY, :M. D,. 204 State er. 

&Shicaro. 


AREND’S 


GOLDEN NERVINE © 


Ein zuverläfjiges Stärkungsmittel für 


Nerven, Magen, 


Soun 


Ecte Adams, 
1: —— m, mi fr 


BE. 7 ER 
Rurirt alle katarchalifdien Leis 
den. Wirkt 
Tällen von 


armuih etc. 


Seine gute Wirfung madt fid) 
bereits in wenigen Tagen bemerf: 
bar. Cine Dofis per Tag erhöht 
die Lebenstraft und vertreibt alle 
Mattigkeit. 


51.00 per Flaſche. 
Zu haben in 


Schwäche, Blut: 


MADISON STRASSE, 
ECKE 5. AVENUE. 


Schwache, nervöſe Perſonen, 


deplagt von Soffnungsloſigkeit und ſchlechten Trãu⸗ 


men, erſchöpfenden Ausflüſſen, Bruſt⸗ Küden- und | 


feMire Wpnftthee! 


KRopfihmerjen, Haaransiall, Abnahıne des Gehörs 
und Geihts, Katarrh. Ausfhlaq, Erröthen, its 
vrn, Herzflopfen, Aengftlichleit, Trübfinn, u. |. w., 


difrdw | 


W 


ı und PBatent:Me: | 
. Zulegt börte ih | 


verrichte. | 


mich Ipenden, und bin ih , 


auch 


ſollten 


oibt | . S 
| Sritter Alur. 


Sein tettriiher Guriet | 


5 Une | 


| zit, feine Ma 
I tt frei. 


ı nahe 


Seilung. 
Wwerden von einer 


Leber, Nieren, — 
WORLD’S 


Wunder in allen 


| (Bar IE) behandelt. 


I glertet ii, 


| Wwaret 
i fprecht bei u 
! h de Uterji 


| haben. ie Inzirt., 
| ren, bis 


! Sinfälligfeit 


‚ nnd äbnliche 


“DR. GREEN MEDICAL DISPENSARY, 


| Sonntags 


ı für cın ied sen Bruch an heilen daB befte. 


Sımmadhr, neraöfe Berfonen. 


ir „arantivcn eine Seilung der fhlinmiten 
Fülle von Varicocele oder Ayampiader: 
— mittels riner Be handim;a Bit? 
tehfiinlagen, And wir erfolgreich. JIahre wiſ⸗ 
ns und Studirens Waren nicht 
t ıvar Die Gntpeifu RE cineß Der 
b jhmellwirtenditen Deilmittels, 
t idenftait befannt’find, cine.‘ 
danernd wie fehmell in de? Wirkung. 


fnfere eieht: o⸗chemiſche Methode 


heilt mi ied Behandlung; Feblſchlag unmög— 
lich. Wo fortfahren, Unannehmichkeiten zu 
leiden, d urch dieſe ge füürchtete Krankheit ent: 
ſtehen ı br ohne Schmerzen oder Zeitveriuit 
bei der ebeilt werden fönnt! Wir glaxbew” 
N uns Furen Fall ander: 
zu Werden zu guter Ge— 
Kraft. 
erbruch ift eine der bäu 
Kranfbeiten, entitchend 
nd Nusjhbeififugen. In 
den u J iſt ſie von algemeiner Schwäche 
big t, Ceiſtesſchwäche unnatürlichen Verluſten, 
förgerlichem Zerfal welche haͤnfig in Irren— 
anftd ten zu m uß gelangen. Laßt Euch bei Zei 
ten war an leich wie geringſügig Euer Fall 
fein m d Krankheit nie ſtilleſteht. ſon— 
dern ſich v ie beſſer wird, ansgendmmen 
ein Arzt rufen. Mern W 
von Sam 


jun r 
Varicoccle ı 
figiten und 
durch übt 


aricace! 

er Mautnestraft bes 
le zuerit furietwerden, 
die anderen ich behandelt werden 


ehe er vio lare 


lnnen. 


Falls Ihr in ar Inſtituten in Behandlung 
keinen Nutzen dadurch. ercbälten, habt, 
por, wir geben foftenfrei cine gründs 
a, und na. em twoir uch unterfucht 
Giurh, ob Euer Fall beildar'ift oder 
ı Sunderte von Priefen in imjerer 
Fälle von Anderen als 
en n. Doch wir 
v augen kleine Gebüh⸗ 
icht vollſtändig zufrieden ſeid mit dem 
hr durch unſere Behandlung erhaltet. 


Konfuitetion frei, 


Manuneskraft. nervöſe 
Verlufte- Nieren: und 
teifturen, WVlutvergiftina, Tripper 
r anfbeiten werden gebei !t und be— 
— haftlichſten der Medizin be— 
0 Sabre Erfa —G onjuls 

und Rath frei. 

3 am beiten, 


nern, Deren 


üben 
den 


Nupen 


Nugendilinde d rene 
matürliche 
Blaſenleiden 


ich vor zu⸗ 
ſchickt 
Schiebt es nicht 


perſön! 
Ihr auswärts wohnt, 
rt einen Fragebogen. 


46-48 €. Pan Duren Str, 


Chicago, 
unden: 9 Uber Borm, bi 8 Uhr Abends; 
tr von 9 Uhr Vorm, bis 12 Ihr Mittag, 
fomife* 


Office 


Bruͤche. 


Dein neu erfunbes 
nes Bruchband, vom 
jömmtlichen dentichen 

Brotefloren empfohs 
len. eingeführt im ber 
dentichen Armee, ıfk 
Keine falfıde 
srechnmaeı, feine Einiprigunaen, feine Efeftri« 
terbredung vom Geichäft, Unterfuhung 
Ferner alle anderen Sorten Bruhbänden, 
andagen für abe elbrüche. 

binden für ſchwachen 

Dintterichüden, 
hund fette zente, 
, Gr 


Leriy 


w abl zu Fabrikpreiſen vor erättie 7, beim größten Mab 
ſchen Fabrikanten "Dr. Kent Wo! torlz, 60 Fifth Abe. 
Randolph Str. Spezialiſt ſur Brüche und Ver⸗ 
wachſungen des Körpers In Ionen ralle pofitide 
Auch Sonntass offen bis )2 Uhr. Damen 
Dame vedient 


MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der fyair, Derter Building, 


Die Merzte dieier Auftalt find erfahrene deutſche Spe⸗ 
talifter und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenrben 
enichen ſo Schnell als möglich von ihren @ebre 
n. Sie heilen gründiih unter Garon 
a erinen Krankheiten der Mänmıter, Graue 
leiden und Menitinationsftörungen ohne Opes 
ration, Ayautfrantheiten, Folgen von Selbfts 
* fierdung, verlorene Mannbarfeit Je. Oper 
ion Dim eriter Slaffe Operateuren, für radikale 
Be Aung dor Brücden, Mrebö, Tumoren, Baricocele 
deufr a ikhei ten) ac. Av vinitirt una bevor Ahr Heis 
2 e: wöthig, plaziren wir Patienten ın unjer 
‚rauen werden dom rauenarzt 
Behandlung, inkl. Medizinen 


Drei Dollars 


Yutı 
sn rinathe 


nur 


den Monat. — Schneidet dies aus. —Stunden;: 


ı gUhr BB bis 7 Uhr Abends; 
| 12 Ubr 


Arend’s Drugstore 


6 


Sonntags 10 bis 
tal.jom 


—— Huften, Erkältung 
und Pungenleiden, 


das ſicher⸗ LAIGE'S echler deulſchet 


erfahren aus den „Menichenfreund“, zuberlälfiger | 
ärztliger Rath eber für Jung und Alt, wieeinfad | 


und billig Gefchlechtstranfheiten und gun Der | 


i is en geheilt und volle Gefunds 
eit und Frohfinn wiedererlangt werden fönnen. 
— Ganz neues Heilverfahren. 
Urzt. Diefeb augerordentiich intereffante und iehr⸗ 
reihe Bud wird nah Empfang don 25 Cents 
Briefmarten verfiegelt verfandt von der 


PRIVAT SLUNK, BR Gih Avo., New York, N. !. 


Dr. EHRLICH, 
aus ———— eyesial: 
t für Uugen, Chren: 
Nafen: und Salsleiden. Heilt Ka— 
tarrh und Taubheit nad menefter und 
ichmerzlojer Methode. Künstliche Augen, Bril- 
len angepaßt. Interfuhung und Rath 18* 
Klinik: 263 Lincoln Ave, 8-11 Bm, 6-8 
abe; Sonntag 8-12 Vın. Weſtſeite— “Klinik: 
NRordin.-Erte Diilmaufee Ave. und Divifion Str,, 
über National Store, 1-4 Nah. Ilmzis 


m Bırscl 
&Comp. 


Optiter, E. ADAMS STR. 
Genaue Unterjuhung von Au und Aupaſſung 


n 
don Gfäjern vür alle Mängel der Gehtratt. Roniultirt | 
un bezügfi Eurer Auaeıt. 


BORSCH & CO., 103 Adams Str., 
gegenüber der e 


PETER FT UT 5.0. Dowd. D. 0.5, 


Drs, Christmann & Dowd, 
‚Zahnärzte. 


1202 Masonic Tempie. 
— — Jabre 1395 im ee 


> 0 2 


— 


! und nehme nur LANGE’S. 


eder fein eigener | 


2 


Zu haben in allen Apothefen. 10€ da8 
Badet. Man hüte ji vor Nahahmungen 
A7nod, momifri} 


Wichfig für Männer und Frauen ! 


J Reine Pezahlung, wo wir nicht furirem! @e: 
ihlehtstrantheiten irgenpiwelder Urt, Tripper, 
Samenfjluß, verlorene Mannbarteit, Monats- 
ftörung; Unreinigfeit des Blutes, Gautauß- 
ihiag jeder Urt, Syphilis, Rheumatismus 
Rotblauf u.i.m.— Baudwurm abgetrieben — 
Wo Undere aufhören zu furiren, garantiren 

5 wir zu turiren! Freie Konfultation mänblig 
oder brieflid.— Stunden: 9 Uhr Morgens bis 

2 YUHr Abends. — Privar:Spredgimmer.—Merzte 
fiehen fortwährend gur te ne tglufon 

Behlte’3 Deutihe Apothe — 


441 ©. State Str., Ede Bed Court, 
MR DR. J. YOUNG, 
Deutiher Speyiabikrgt 

für Augen, Ohren, Raien: uud 
Salsleiden. Behandelt die ſelben gründl 
und ſchnell bei maͤßigen Preiien, —— & 
nach unübertrefflichen neuen Methoden 

harin atcligſte Naſeukatarrh und —* 
hörigfeit wurde furrirt, wo andere 

erfolglos blieben. Sünftiiche Augen. Bei 
angepaßt. Unterfuhung und Rath Teei. 
Klinıt: 261 Lincoln Ave.. Stunden: 
8 Uyr Bormittays bis 8 Uhr Abende. Goun- 
tags 8 bis 12 Uyr Vormittags. 


— See, > 


— un» gi Pa eine Bprialität. 





Zeine Beinkleider für Männer, 


in modijchen und hübjhen Muftern — 
Mufter, die Ihr bei $7= und 8-Hoſen 3. 50| 


Gute Beinkleider für Männer, 
neue und hübjche geftreifte fancy Worftebs, Eta Peg vi 
in mittleren und dunffen Farben; eben- 
falls außerordentlih dauerhafte fancy 
TweedE und einfache oder fancy Caſſi⸗ 
meres, Samſtag, zu dem * Bey 


Br — 
Ninjer Aleider-Spftem mit 


findet — alle forreft- zugefchnitten mit 

richtiger Beinweite, jede Größe Waift- 

Meb und in allen — — — 

—— 
ſichert jedem Kunden, der in unſerem Rleider-Departement kauft, eine direkte, abſolute Erſparniß von der Hälfte des Profits den Andere berechnen. In guten 
Kleidern laſſen ſich die wichtigen Punkte wie folgt aufzählen: zuverläſſiges Gewebe, haltbares Futter, gutes Paſſen, korrekter Schnitt und tüchtige Arbeit. Die 
Rleider, die wir verkaufen, zeigen ſie alle; ſie ſind der vollkommenheit ſo nahe, wie Tuchtigkeit und Fleiß ſie bringen können. Es iſt durchaus richtig, daß Ihr 
Euer Dertrauen in ein Gejchäft jeßt, welches nur die beften Waaren, die gemacht werden, verfauft—denn die Zufriedenheit, die jedem Einkauf folgt, iſt von Werth 
und die gedruckte Garantie, die wir jedem Stück? mitgeben, ob fie verlangt wird oder nicht, zeigt noch mehr, da; Enttänfchung ausgejchlofien ift. 

einjchließl. die 


58.00 Männer-Weberzicher — Ye, = 510.00 Männer-Weberzicher— "%  s $12,50 Männer-Weberziceher — sit» 


Meberzieher — Ser: 

jeys und Frieges — blau, jhwarz und braun — mitellange, lange und friedigen werden, und welche in feinen reinwoll. Kerſeys kommen, blau, rauhen Ueberzieher, in ſchönen Orford grau und feinen Kerſeys, in allen 

kurze Bor Moden — fie find reell gej_hneidert und haben Sammet-Kra- ſchwarz und braun (alle abſolut echtfarbig — in den vorherrſchenden Län— ſo viel gewünſchtenFarben, ſchön geſchneidert mit rauhen Rändern —Aer— 
gen zugeſchnitten, von d. hübſchen kurzen Box- b. zu den extra langenModen, mel und Schultern gefüttert mit Skinner's garant. Satin und Körper 

gen — einfaches Italian Tuch und fanch ai Butter — perfett pafjende Satin Aermel - Futter, gefiittert fanch Gai- 


Heidfame Ueberzieher in 34 bi3 46 ‚OO Sammetfragen u. dop- fimere volle or 


Größen — gute Werthe zu $12, pelt gefteppte Nähte — * Mk 
Werth s12. 00. 


welche wir garan— 


m. 


> 


Doden, welche 
aber erftaunlice Werthe zu unjes pafien perfeft ſowohl jen, wie man cs ge 
rem niedrigen Samjtags-Preis — dünne, furze, die oder wöhnfich bei den zur 
denn es find Weberzicher, welche regulär gebaute Män- Srder gemachten ficht. 
dauerhaft find und befriedigen er — moderne, Heidja- Dieſe Ueberzieher ſol— 
werden, Ueberzieher, auf die Ihr me u. dauerhaftelleber— ten$16.50 bringen, ftatt 
B ftolz jein werdet amd bie von zieher, welche pofitiv unjeres niedrigen Preis 
Euren Freunden beachtet werden . $14 werth ind. . » i 


Er, 
dr — 
” 


Rh 
ET 


SET FIR“ 
— 


Werth 816.50. 


15 


Jahren — in hüb— 
mit 


ſes von 


ter:Unzüge für Männer, 
Y Worſteds, 


emi — Facons, 
ſeidengem ſteds u. import. 
Kleidungsſtück ſorgfältig gemacht 
Schneidern — mit feinſtem Beſaßz und Fut— 
erthe zu unſerem ſpeziellen Preis für 
U Hr on 5 ch 


Kleidfame Winter-Anzige für Männer, modische fanch Wor— 
fteds in den neueften geitreiften Muitern u neuen Farben in 
Fancy Tiweeds; oder wenn Ahr etwas Einfaches wünſcht, fo 
findet Ihr in diefen Affortment feine Melton!, im Orford 
grau oder braun — practvoll geihneiderte Anzüge in büb- 
then einfache oder Doppelbrüitigen Sad: iyacons, mit m. 
nen einfach: oder doppelbrüftigen Weiten — geben zu . ’ 


Necll gefchneiderte Anzüge für Männer, in Gafjimeres und fancy Feinſte Wi 
oder ſchwarzen Cheviots — richtig geſchnitten und geſchneidert — 

mit extra Qual ität Italian Cloth oder Serge-Futter — eine Ga— 
rantie in der Taſche eines jeden Anzuges — Kleidungsſtücke, die 
fich zufriedenſte llend tragen werden, obgleich der Preis ſeht niedrig 
iſt, Qualität in Betracht gezogen — eine ganz außergewöhnliche Of: 
ferte iſt dies für Samſtaaa.... 


Gut gemachte, moderne Kleider für die übermüthigen K Knaben. 


Knaben Reefers in Größen von 3 bis 15 
ſchen Chinchillas und Friezes, blau, ſchwarz und braun, 


dauerhaftem einfachen oder faney Futter — ge *22. 95 


Samſtag, zu dem 
Knaben-Reefers — in feiner Sorte von reinwoll. langen Nap 
Chinchillas — ſowie hochfeine Friezes, in blau, ſchwarz, Ox— 


ford und braun, reinwoll. faney Plaid— Outer, “3 95 


großer Sturmeftragen — alle Größen von 3 bis 
Top Goats für Knaben — Größen 4 bi 15 Jahre — 


oc 
DIN 
a 


— jede3 


Samftag — Eure 


> IB. ea, u... 0. * 


Lange Hojen-Anzüge für Anaben — Größenl3 bi& 19 Jahre 


—reinwoll. dauerhafte Stoffe, in mittleren u. 

dunklen Muftern, neue jehivere Anzüge, zu 4 95 
jehr mäßigem Preife — Samftag, nur 

Lange Hojen-Anzüge für große Knaben — Größen 14 bis 19 
Sahre, in Sadfacons, m. 1 0d.2 Reihen Knöpfen, gute dauer 


haftg reinwoll. Stoffe in den neueften Muftern 

und Farben der Saijon, richtig zugejchnitten— 6, 05 
gut paffend und ausjehend — zu 

Feine Winter-Anzüge m. Tangen Hofen f, Knaben — Größen 16 Sahre — 95.00:Weripe — für » 

14 bis 19 Jahre — feine fancy MWorfteds, in den neuejten ge: 

ftreiften Muftern, gemacht mit dopbelbrüftiger Weite, eben— „Up-to-date“ Kerſeys in blauen und OxfordMiſchun— 


falls durchaus reine Worſted blaue Serge— gen, richtig zugejchnitten und gejchneidert— 

Anzüge, einfach oder FREE Moden, 1 D. 00 poſitiver 85.00-Werth — außerordentliche J 95 
Münner-Ausſt überraſ ſi 
a 
j er 
änner-Aus ſtattungswaaren ü cnaſchend lin. 
“>. ® 


Auswahl Offerte für Samjtag, zu nur 
Jene Kunden, tweldye Hier ſchon ſeit Langem ihre 


Kniehojen- Anzüge für Knaben — Größen 3 bis 8 in Vejtee: 
Moden und 6 bis 16 in 2:Stüde dDoppelbrüftiger Mode, rein 


wolf. dauerhafte Gajjimeres in netten grauen 

u. braunen Mifchungen — with. $3 — Wu: 1 05 
wahl von 1,000 Anzügen Samftag, für a 
Rnichojen: Anzüge für Knaben — Größen 3 bis 8, in fchönen 
Veitee- Moden, tleiner Kragen und doppelbrüft. Mefte— Grd- 
ben 6 bis 16 in 2:Stüde doppelbrüft. Moden, jehr feine rein- 


woll. Stoffe in jchönem Farben=Afjortiment, ge= 
madt m. doppelt. Sit; u. Knien, dauerhafte 

Anzüge, die $4 bringen — — — 

Schöne Winter-Anzüge für Sinaben, Größen 3 bis 16 Jahre, 
Heinere Sorten in hübjchen Veftee- Moden, mit fleiner Doppel: 


Samftag zu nur 
brüftiger Weſte, jehr feine Sorte BE —— 233. 95 


Ein — Tintauf 


endloſe Varienät 
der berühmten „Gsmeralda Marke“, von Eugene Dallens & Go. gefauft zu 60e am Dollar, ehe fie fih dem Truft angeichloffen haben — ein ungeheuerer Einkauf von hochfeinen Bir 
garten — jämmtlih in einer Marke und nur in drei verjchiedenen Größen — dieje Zigarren find aus der feinften Qualität Tabak gemacht, und im Gejhmad und hochfeinem Aroma 
fo gut wie die Zigarren, welche regulär zu $6.00, $7.50 und 80.00 per - Hundert: verfauft werden — unjere Preife find wie folgt: 


Esmeralda full PRerfectos — 443. — werth $9.00per 100 — unjer Preis — Samftag per 100, 7.00 — oder Kifte mit 5 für nur . . . . 
Esmeralda full Motbichilde — Größe 43301. — werth 87.50 per 100 — unjer Breis — per 100, 5.50—oder Ktiite mit 50 für ur . 2... — 
J Esmeralda full Conchas Especiales —Jzöll. — werth 86.00 per 100 — unſer Preis — per 100, 4.00 —oder Kite mit 50 fürnur . 22000. %. 


Seidenberg’3 Figaros— 5 für 25c—oder 100 für 3.00 | Key Weit Smofers — io lange fie vorhalten—2 für.. 
blatt — per 1000 13.50 


EEE 1.00 2.40 


Battle Me an at mitoetütfür 1-40 | Gute Zigarren— 


macht mit Sturm-Kragen — 


ſehr niedrigen Preiſe von nur 


Winter— 
hübſche 


Die morgigen Offerten bedeuten eines jener wichtigen geldſparenden Ereigniſſe durch welche dieſes Departement ſo berühmt geworden iſt. 
Gintäufe bejorgen, werden andere veranlaffen und die. Menge morgen bedeutend anjchivellen mahen— TEE ar. 

Gine S Aus lage von Feiertags-Halstrachten zu fünfund vierzig Cents, die in Chicago nicht 
übertroffen werden kann. Wir haben jede frühere Offerte überboten, die unter unſe⸗ 
rem Namen zu dieſem Preiſe je gemacht wurde—-die Verſchiedenartigkeit von fFarbenz 
 Nombitationen, Miuitern und Yacons tit einfach unberschenbar—verfehlt nicht, Euch 


) einige davon zu fiern — da find modische YFoursin: Hands, elegante 
Bufis einating, nglijde Square3 und prahtvolle flatternde En: 
den in endlofer Ausı weht — rinige Läden haben ohne Erfolg verjucht, die 
Partie mit 50c zur erreichen, während einige der Ties anderswo für 
Set Suse farbige Hemden für Männer—gemadt au: Garners beiten Percales Pi 
—ofjener Ritden und Front—in allen neuen Effekten, mit einem 9 
Baar — paſſenden abnehmbaren Manjchetten . .. 2. 
. 
19€ 


Gine Auslage von Feiertags-Halstrachten zu + eines Dollars übertrifft irgend eine ähn: 
liche Offerte in Chicago. Um Euch von der Wahrheit diejfer Vehauptung zu überzen- 
gen fjcht Euch die höchften Werthe an in neuen, reichen reizenden Halstrachten welche 
wir morgen offeriren — Ihr iverdet Euch wundern, wie tpir joldh b ochfeine Waaren zu 


ſo niedrigen Preiſen verkaufen können — Ihr werdet die kleidſamſten und 
farbenprächtigſten Entwürfe und Effekte finden in beſten importirten und 

einheimiſchen Kravatten in Seide und Satins — eine große Anſamm— — [ 
lung welche alle Halstrachten- Offerten in Chicago zu Schanden macht zu .e) 
diefem Preife . a ler 

Odds und Ends in Männer-Interzeug—beftehbend aus mollenen und baummollenen 
Hemden — einfah oder gerippt — in Natur und Kamelshaar—ertra gut ge: 
maht—jest au 39 und 49c vertauft — die ganze Partie morgen 
J 


— 
Fas 





La Serenta, El Eximio — lange Havana— 
Einlage und Binder — —*— Deck⸗ 

blatt — handgemacht — 5 für 2 

Kiſte mit 50 


O. K. und Sweet Belle Marken — 
garantirte ſtripped lange Einlage 
und feines geflecktes Deckblatt — 
per 1000 18. 00Kiſte mit 50 ... 


At Leiſure, Cabinet & Bell Roſe— —* 
‚garantirte lange Einlage — geflecktes 


250 
50e 
LP 


4:Ply reinleinene Kragen fir Männer, in all den 


Bis 30 Tor Verlauf een 0 te 
Feine Oualiſidt Muslin Nahthemden für Männer—doppeltes Yole — felled 
Näbte—beiehte Tafchen, Kragen, Fronts und Aermel—reqgulärer Preis 5I— 


BIRD, and ea 


12 in einer Klifte 
für wc Unterhemden und :Hofen für Männer — Naturmwolle, fanch geitreift und folide m 
Farben—einfah und doppelbrüitig — — mit Satin EEE und 


Beinfleider mit felled Nähten . 


Samjtags 
Teine elajtiih gewobene Hojenträger für Männer— mit Patent Unterhofens 
Eupporters und ertra ftarten vergoldeten Stnallen mit Kid, Cantab und 

Braits Inden —Hojenträger, die wir bereits für Ze verfauften . x 2 0... 


80 


Rauch-Tabak. 


Plow Boh, 1 2-3 Unz. — 9 zum Pfund.. ...... 
Dukes Mirture, 1 2-3 Unz. — 9 zum Pd. ......0.. B82e 
Navy Gail K Ar, 12-3 Unz. — 9 zum Pfd........ 330 
Vay Train, longCut, Pfd. 250 Barker, long Cut, p. Pfd. 260 
Faſhion, 13 U39 3. Pf. 340 KenoMix, B Uz.,0 z. Pf. 2* 
Seal North Carolina — Plug Cut — Pd 


Kau-Tabak. 


Battle Ax — per Pfund . .. sie 
Ster — Horfe Shoe — Spearbead - — der Bund | 4 390 | vana = Zigarre diejer Yabrit — bei Hand gemaht— 
Standard Napp (men)—per Pd. . . = > | 

"Mechanics’ Delight — per Bid Ale | 

Scalping Knife — 6 für 10 — per Pid. | 


Betestn. Regalies, 4% goll — „ass: 
Piper Heidfied — per Pfd 1. 75 


Ulnvergleichligjer Dein ı von — gen Schuhen. 


tauf - — für 25C — w t I, 7.00 — 
> | Kifte mitt 9...» 
Zu jeder Zeit eine Erfparnik an Schuhen und manchmal ein Verkauf der erftaunlic ift. Heute Fündigen wir den erftaunlichiten 
Verfauf an, während welchem wir auf die mittleren Verfaufstifche etiva 1,900 Paare von Männer-Schuhen legen, die früher zu 
22.50 und 83.00 verfauft wurden, für 1.98, und Schuhe, welche von den meiften Gejchäften zu $3.50 für billig gehalten werden, zu 
2.50. Feiertags = Hausschuhe in großer Auswahl zu Geld erjparenden Preijen. 
Einige 2000 Paar 


Große Offerte zu 81.98 5 Große Offerte zu H2.50— "edit aan 


in den neueiten 
hochmodernen Facons — in fhwarzen VBici Kid, jhlwarzem Por. Calf, jhivar: mer zu diefem PreiS — neuefte und modifchfte Sorten in ſchwarz und loh— 
farbig — Kid, Calf, Enamel und Patentleder Calf — breite und mittlere 


zem Satin Calf, lohfarbigem Storm und lohſarbigem Ruſſia Calf— ſchwere 
Zehen — neue gerade und London Swing Leiſten — ſchwere doppelte und 


und mittlere Sohlen, Extenſion Edaes — Pug, Goin und Yulldog 
} mittelfchwere einfache Sohlen, mit jchmalen > 5 —* 


Leiſten — Schnür- und Congreß-Facon — Ni— 
clel und echtfarbige Eyelets — elegaut gemacht oder Extenſion Edges — einfache und gemu— 
und außergewöhnlich gut beieht — jedes Paar fterte Tips. Gine Bartie von Schuben, von 
Be garantirt, die äußerite Zufriedenftellung zu ge: denen Yhr jagen würdet, daß fie den Preis 
werth find, den die meiften Händler dafür 

Schnürjhuhe für Mädden und Kinder — Bor 

Galf und Kid — jehwere einfache Sohlen — vier: 
edige Kanten — breite Beben — ‘ 
Etod Tips — zum — und 1.1 9 
Fancy Moccafins für Babies — fürz 


ben — genug, um jedermann zu paffen und zu 
verlangen — nämlid 8.50 — für. . . . 
Schnüren — mwerth $1.50 . 
biges Kid — werth 50 — 


Gin weiterer Bargain in Zigarren. 


Caß Cigar Co.'s GI Tropico — die bochfeinfte Ha- 


Naturwollene und SKamelshaar Unterhemden und -Hojen für Männer—eins 
fah und Doöppelbrüftige Hemden—ertra un BAR a 
neueiten Steb= und Umlege:-Facons—requlärer 


tnöpfe—requlärer Preis $1:00 . 
1.50 | Preis 12 — Samftag . 


Der Weihnachtsmann if morgen hier. 


wis unterbofen für ——— —— — 
Fi Qualität Garn. — 
Der vergnügte alte Weihnachtsmann iſt morgen bier, um die Kleinen zu grüßen —bringt ſie mit um ihn zu ſehen.—Unſer dritter Floor iſt eine großartige Ausſtel— 
—* von Allem was nur denkbar iſt in Spielwaaren, von den billigſten bis zu den beſten, zu den allerniedrigſten Preiſen. Sendet für einen Spielwaaren-Katalog. 
Zauber⸗ 25 Stüde 
Käſten — Farmpard 
Set3, böl: 
entbaltend 8 jerne Vier- 
feparate de, Kühe, 
Trichs — Stall, 
jedes Stück 


Bäume, 
höchſt wun⸗M 


Wagen ete. 
2 —pmerth Te, } jix a 
% a) derboll und 
F äußert ge: 


45c 
heimniß⸗ 


voll — ein 
cc Spiel: 
zeug für 


19e 


Sta tfe Vrbeitshbemden für Männer — gemadt aus 
guter Qualität Flannelette und En 
Vote—Perimutterfuöpfe—ertra gut gemadt . . 


a ee ei 


u. Wagen— wie Abbildung — 
iſ nen Rädern-15 30 u lang 
e5 graucs Pierd— Wa: 


‚st 


Schmiedeijerne Kombination Pant 
— nidelvlattirt — Größe 3x4} 
goll — —— 


London, 
in tot 
emaillir 


Feine Feueriwehr- Anz 
zuge — Helm, Zroms 
pete, Art, Gürtel und 
Bruſt⸗Schild — 

werth 
931.35. 


= Feine Meſſing Zau— 
54 berlaternen — wie Ab= 


vo. ®8 
Feine Schnürjchuhe für Knaben — Patent Calf 
— London Zehen — mittlere einfache — für 
„Dreß“-Gebrauch — Kangaroo Tops « 2.25 


in 
Sturm = Boot3 für Damen 
jchwarzes Bor Calf — Pug Zcehen— 


jchwere Sohlen — ⸗ 
1.95 


Knaben-Schuhe —ſchwere, dauerhafte Sohlen —Wire— 
quilted — mit Stau beſchlagene Abſäße — London— 
Sehen — Dongola Tops — Eatin Galf, . 
Vamps—ein neues Paar für jed:s Paar, 250 

1000 Paar Damen-Schuhe — zum 


das nicht gut iſt. 
Kuöpfen und zum Schnüren — Bor 


Shnürfhuhe für feine Kuaben — 

ihwarze Kangaroo Galf und Satin 
Calf, Kangaroo, Kid und g Aw 
Vefting Tops — — 2.45 


Calf — Nidel-Eyelet3 — 98€ 
« bi3 zu 83.50 . 


 Schmicdeiierner Ei3:Wagen, emaillirt in grün, 
rotd und Gold — mwerth 
Lofomotive, Si ei a ea 48e 
de Das aufregende umd Iuftige Spiel Billow 
Der — B 2 o 19 

Feine‘ Borzelan Ihre Sets—2 Stüde—Be: Der — Balloons und Inſtruttionen, mit Cord 
tier zarın — detorirt — und Blocks um das Spiel auf dem 25e 

werth 50 . s : Tiich zu fpielen—werth 3öc. .. 7 oO 


Linien — * 
LANE mit jeder Laterne — 


— emacht von der P. 


Cox Co, 
Rocheſter — werth 83.30.. 


Nidelplattirter Eiſenbahnzug, 
A Royal Game of India — 4 Würfelbeher, Tender und Wagen — 
Nidelplattirte „IXL“ 8 Würfel und 16 Figuren — mit u 550 —— — 


Ofen aus Malleable flärung — werih $1.00 55 


Gifen — 2 KRodgefdir: 
an eine Hartholz Bagatelle — 
*. Pe 48c Ss überzog. m. grünem Tu . ‚4öc 


— — Samſtag nur 
ſpeziell, 


morgen 
ER 


Kangaroo and 


niedrige Apdjüge — breite 
wertb $3.00 


Die Landungsbrüden werben zerftört, | Grieche war, gab der Schönften und | ich die linke zum Schreiben nicht fo | | Diefe Engländer, melde jo fromm a join, gti, mit Beinen Sprenagefflen 


Der englifhetransvaal’ide Krieg. 


(DOriginalberiht „Wippchens“.) 


Colenſo, den 10. Nov. 1899, 
GSelbjt wenn Schiller in feiner noch 
‚ immer alles übertönenden Glode nicht 
gejagt hätte: „Und das Unglüd jchrei- 
tet ſchnell“, wäre hieran nicht zu zmei= 
feln ober zu rütteln. Aber fo ichnell, 
wie das Unglüd der Engländer in Na- 
tal geichritten ift, könnte es wohl ſelbſt 
in einem Wettſchreiten nicht geſchritten 
ſein. Es war, als wolle das Unglück 
der Engländer jeden anderen Schreiter 
um einige Naſenlänger ſchlagen, und es 
hat geſiegt. Es iſt ebenſo unmöglich, 
dies irgendwie noch chineſiſch zu vertu— 
ſchen, wie dies von Lord Salisbury bei 
dem Bankett in der Guildhall verſucht 
worden iſt. 

Lord Salisburh hatte bei dem Guid⸗ 
haltbankel gewiß einige Flaſchen der 
Willwe des derehelicht geweſenen Herrn 
Elicquot ‘über den Durft genommen, 
ald er fagte, England fuche “ine Gold» 
felder, der Zvede des Krieges fei nicht 
bie Befriebigung der Gelüfte habgieri- 
ger Zorbs, die das Gold und die Dia 

manten Iransvaals begehrten. Als ich 
Died. laß,- verfchönte das Lachen mein 

Geſicht, indem es weithinſchallend deſ⸗ 
Lippen derart kräuſelte, daß ich mir 
vortam. England nicht hab⸗ 

Siit Webers, Säloflers und 

er een, dat 


Induſtrie in Blüthe zu bringen, deffen 
Habrifen zu vermehren und für defien 
Handel neue Abzugsauellen zu erfhlie= 
Ben. Und nun gar England! Eng- 
land bat nehmen immer mit einem 
großen to take gejchrieben, und wenn 
e3 Transvaal nehmen will, jo mwill v3 
auf defien Feldern nicht nach Scherben, 
Knocden, alten Waffen und anderen 
Zeugen einer verflofjenen Zeit, ſondern 
noch Gold und Diamanten graben. E3 
veripricht fich mit Recht von Transvaal 
goldene und biamantene Berge, und 
daß hinter diejen Bergen noch Leute 
wohnen, eben die Boeren, melde ftart 
genug find, Diefe Berge zu verfeh-- da3 
hatten der Herr Lord Salisburyp und 
feine jämmtlichen Hörer vergeflen, oder 
Ichterren dies doch an jenem Banfett- 
abend mwenigftens vertrunfen zu haben. 

Ihren Lefern wird es intereflani 
fein, den Boerenfriegsplan fennen zu 
lernen, wie er nach den über die engii- 
ſchen Truppen erfochtenen Siegen feft- 
gejegt worden ift. Natürlich kann ich 
nicht jagen, wie mein Wortlaut von 
ben des Driginald® — verzeihen Gie 
das harte Wort! — abmeicht, aber den 
Kern be23 Planpubel mwirb er mohl 
treffen. 

Nachdem die englifhe Armee im 
Siüdafrita gefhlagen, zeriprengt, oder 
in Gefangenjchaft gerathen fein wird, 
werden bie Boeren nach Durban mar- 

. ‚anfommen eng- 


hiren 


chon die Ratte, greifen, mürbe getwor- 


bie Schiffe in die Quft, oder in Grund 
nd Boden geiprengt und jeder Eng- 
länder, der da8 Land betreten will, fo 
empfangen, wie man Jemand em— 
pfängt, den man nicht über bie 
Schwelle laffen mil. Dann bemädtigt 
Ih die Boerenarmee des Reſtes der 
englifchen Flotte und Dampft zur Bela- 
gerung Londons ——— Eine 
jo große Stadt wie London wird ſich 
nicht lange halten können. Die Lon— 
doner ſind weniger enthaltſam als die 
Pariſer, und wenn ſie auch zwei Tage 
lang ohne —— Plumpudding 
und Roaſtbeefſteak ſind, ſo wittern ſie 


den, zum Yeußerften und biffen die erjte 


befte meiße Fahne. E3 fteht auch ſchon 
feſt, daß man der alten Königin in 
der zarteſten Weiſe den Frieden diktiren 
wird. Der Boer zeichnet ſich dadurch 
aus, daß er auch im ſchönen Geſchlecht 
das Alter ehrt und nicht duldet, daß 
man einer Frau ein weißes Haar 
krümmt. Das iſt eben der Vorzug ei— 
nes Naturvolkes vor einem durch Kul⸗ 
tur blaſirt gewordenen, welchem ein 
Witz ein Wein, ein Krug, eine Sprache, 
ein Torſo, ein Gobelin nie zu alt ſein 
kann, während es dem weiblichen Ge⸗ 
ſchlecht gegenüber ſtets die Jugend und 
die Schönheit borziebt. Der nicht. mit 
dem glei igen Geinebabel zu ver⸗ 
tiß, ber a 


een 


meßfelnbe Ba 
eigen. | falsein Bocr, aber bad ein Ha 


| 


nicht der Welteften den Apfel. Ein 
wirklicher Boer aus Iransvaal hätte 
ben Upfel lieber jelbft gegeflen, alö daß 
er in der MWeife des genannten Kultur- 
birten entjegieden haben würde. 

Von bier ift zu melden, daß Lady— 
Tmith kurz por der Kapitulation zu 
jtehen feheint, General White verfuchte 
zwar, fih nach dem Süden burchzu- 
ichlagen und Pietermarigburg fo lange 
zu halten, bis bie englifchen Hilfätrup- 
pen gelanbet feien. Mber fein Regi- 
fter gleich dem Karl Moor3 hatte, wie 
Spiegelberg fehr richtig fagt, ein Loch, 
welches ihm GeneralXoubert denn auch 
verftopfte. Und als nun White fich 
durchſchlagen wollte, murbe er im ©z= 
gentheil von oubert jo durch und 
durchgeprügelt, daß er von Glüd Jagen 
fonnte, al& er wieder in die Stadt zu- 
rüdgetworfen wurde. Nun warten bie 
Boeren mit Geduld auf ben YFall.der 
Stabt, der nicht lange auf fi warten 
loffen wird. Daß die Uebergabe er- 
folgt, ift gar feine Frage, jondern nur 
eine ber Zeit. 

Eolenjo ift in den Händen ber Boe⸗ 
ven. Wer die Hände der Boeren kennt, 
wie ich fie fenne, wird willen, maß e3. 
heißt, in ihnen zu fen. €3 it fein 
Sommeraufenthalt, oder doch menig- 
ftens feine Erholung. = reihe ben 
Ders nur die — —— Be 


dringend nöthig zu haben pflege. Vor 
achtTagen legte mir ein Boer die Hand 
treuherzig auf die Schulter, welche feit 
diefem Moment faum noch zum Zuden 
zu gebrauchen ift und fortwährend mit 
Spiritus eingerieben werden muß. Die 
Boerenhände halten, was fie halten, 
wie ein Abonnent fein Zeibblatt, das 
er nicht wieder aufgeben mag, und die 
Engländer werden fih darüber mun= 
bern, was e3 beißt: Ganz Natal ift in 
ven Händen der Boeren. Das ift et- 
mas YUnderes, als wenn Lord Salis- 
burh eine Rede, oder al3 wenn Jemand 
Wagen und Pferd hält. Der Boer läßt 
Natal nicht wieder lo3 und wenn ihm 
die Engländer ein Halt! zurufen, To 
antwortet er, jcheinbar mißverftehend: 
Na natürlich! 

Sch kann leider nicht fchließen, ohne 
meinen Lefern etwas über die Xydbit- 
Bomben mitzutheilen. Befanntlich hat 
General Xoubert gegen deren Bermen- 
dung im Boerenfriege protejtirt, und 
natürlich predigte er tauben Ohren, 
oder man fünnte jagen: er predigte 
Habicht3ohren. Wenn aber ein General 
gegen irgend eine Sorte Bomben pro= 
teftirt, jo fann man fich denfen, daß 
folche Bomben au) nicht Einen menſch⸗ 
lichen Zug.an fi) tragen, . fondern an 
‚Graufamteit jeden Tiger übe 
Man tönnte mit demfelben‘ echt 


: über dem Kopf zufammen= 


find, daß man am Sonntag berziwei- 
feln fann, [hießen mit einer Bomb:, 
welche, wenn jie, mas Gott  verhüten 
möge, platt, im limtrei3 von 100 Mez | 
ter Radius alles Lebende töbdtet. Au— 
Berdem bildet fie nach ihrer Erplofion 
Safe, welche überaus giftig und Ie- 
bensgefährlich find. Ich weiß mohl, 
daß man im Kriege die Flinten nicht 
mit Pralines laden, nicht mit Schlag 
fahne bombardiren fann, obwohl au 
dadurch viel Unheil anzurichten wäre. 
Zrifft ein Praliné, ſelbſt von feinfter 
Chofolade, mein Auge, fo febe ich 
Thmwarz, und flöge mir aus einer fünf- 
zölligen Haubige eine gebratene Taube 
in den Mund, fo würde ich wohl nie 
wieder eine jolche effen. Aber es muß 
doch alles halbwegs menjchlich fein, 
und ein Kulturbolf, wie dies der Eng- 
länder um jeden Preis fein will, darf 
nicht mit Gefchoffen fommen, denen ge= 
genüber der Lämmergeier die Flügel 
und ji 
feitmärts in die Büfche fchlägt, Tpre= 
chend: „Wir Geier find doch beffere 
Menſchen!“ ebenfalls mirft es ein 
grelles Licht auf das englifche Anfel- 
volf, daß e3 in den Taaen humanitä- 
rer Beftrebungen und Friedensfonfe- 
renzen und in ber Zeit, two Schillers 
Worte: 


* — o Menſch mit Deinem Talmenzweige 
u.on des Sabrhunderts Neige!“ 


mwieber zeit gi ſich fo benimmt, 
zuge 


Era 


| 


und faft fchlimmer ift es, daß ein halb 
afrifanifchege Volt im Süden des 
‘ Schwarzen MWelttheil3, da mo diefer fich 
dem Kap der guten Hoffnung nähert, 
einem europäifchen Volt jagen muß: 
„Deine Bomben find barbarifch.” Und 
England erröthet nicht! 

Aber auch font wüßte ich nicht? Als 
tes mitzutheilen. 

(RI. Journal Berl.) 

— Braudbder. — Sntimusß: „Dein 
Fe Sehilfe ift wohl recht tüchtig?"— 

MWeinhändler: „Freilich; dem gelinsen 
bie ältellen Jahrgänge“ 

— Beim Kaffeellatic. Eine 
Iheilnehmerin: „Die Zeit iſt vorge— 
ſchritten — wie viele Damen haben wir 
noch zu erledigen?“ 

— Heruntergelommen.— „Der Graf 
Schuldenberg iſt in feinen Berhältnifs 
fen wohl recht heruntergelommen?” — 

Allerdings; von deſſen ganzem Beſitz— 
thum ift feine —Stammburgruine nod) 
am beiten erhalten, die fteht nämlich 
unter der Obhut des Verjchönerungs- 
bereind.” ! 


— +1 e — 


Die foziale Frage, fagte einStaat3öfonom, iR zum ; 
Theil eine Dagenfrage. Ganz recht: zum Theil! denn 
andertheils läbt fich viel foziates jowopl kie pridatek 
Elend auf die Hämorrhoiden zurüdführen. Dieje zw 
lindern und dicjen abzubelien, ift die Anakesis 
äuberlic anzumwendendes Mittel, vor Allem 
Sein Ampatt ift diedeilmedizin, die eben während Der 


Anwen fih erweiht um Bei au wirten. 
En 


eustaedter & "honda 
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